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Vorbemerkungen .

1. Die hl. Schrift iſt die ſchriftliche Urkunde der über⸗

natürlichen Offenbarung und die eine Quelle derſelben ;
neben ihr bildet die apoſtoliſche Tradition , welche die

hl. Schrift ergänzt und erklärt , die andere Quelle der

Offenbarung .
2. Die hl . Schrift wird eingetheilt in die hl. Schrift

des alten und des neuen Teſtamentes . Das alte Teſtament
enthält die vorchriſtlichen Offenbarungen durch die Patriar⸗
chen und Propheten ; das neue Teſtament die in der Zeit
der Erfüllung durch Chriſtus und die Apoſtel an die

Menſchheit ergangenen Offenbarungen , ſoweit dieſelben
ſchriftlich aufgezeichnet wurden .

3. Die hl. Schrift wird die Bibel d. i. das Buch genannt ,
weil ſie vor allen anderen Büchern das Auszeichnende beſitzt ,
daß ſie unter Inſpiration oder Eingebung des hl. Geiſtes
geſchrieben iſt . Nicht nur unter dem Beiſtand , ſondern
unter dem beſtändigen wirkſamen Einfluß des hl. Geiſtes
ſind die Bücher der hl. Schrift niedergeſchrieben , ſo daß ſie
ganz nach Inhalt und Form als das geſchriebene Wort

Gottes erſcheint und Gott als ihr eigentlicher Urheber an⸗

zuſehen iſt . Zwar ſtammt nicht der geſammte Inhalt und

noch weniger der ſprachliche Ausdruck der hl. Schrift un⸗

mittelbar vom hl. Geiſte ; dennoch ſtanden die Verfaſſer der

hl. Bücher , wenn auch vielfach unbewußt , bei allem , was

und wie ſie ſchrieben , unter der unmittelbaren Leitung des
A. Brüll , Bibelkunde. 4
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hl . Geiſtes , nach deſſen Willen ihre Schriften die geſchriebene
Quelle der Offenbarung für die Kirche ſein ſollten . In

der apoſtoliſchen Tradition lebt das Wort Gottes dem In⸗

halte nach , in der hl. Schrift im Weſentlichen auch der Form

nach fort ; und als Wort Gottes im eigentlichen Sinne iſt
die hl. Schrift nicht nur frei von jedem Irrthum in Bezug

auf die religiböſen Wahrheiten der Offenbarung , ſondern

überhaupt frei von jedem urſprünglichen Irrthum , wenn

auch im Laufe der Zeit durch Fehler der Abſchreiber ſich

namentlich in Hinſicht auf Namen und Zahlen manche Irr⸗

thümer in den Text der hl. Schrift eingeſchlichen haben .

4. Die Kirche kann ein Buch , welches nicht unter Ein⸗

gebung des hl. Geiſtes geſchrieben und als ſolches von den

Apoſteln her überliefert worden , niemals zur Würde eines

bibliſchen Buches erheben , wenn dasſelbe auch die Wahr⸗

heiten der Offenbarung ohne Irrthum wiedergibt ; denn die

hl. Schrift iſt der Kirche ſelbſt gleich der apoſtoliſchen Tra⸗

dition von den Apoſteln als Quelle der Offenbarung an⸗

vertraut worden . Wohl aber gehört es zu dem Berufe der

Kirche , die Wahrheiten der göttlichen Offenbarung unter

dem Beiſtand des hl . Geiſtes den Menſchen unfehlbar zu

vermitteln , und daher auch über die Thatſache zu entſcheiden ,

welche Bücher in dem bezeichneten Sinne zur hl. Schrift

gehören oder nicht. Die Kirche hat ſich dieſes Recht auch

allzeit gewahrt und namentlich auf dem allgemeinen Concil

von Trient entſchieden , daß alle Bücher beider Teſtamente
mit allen ihren Theilen , wie ſie in der alten lateiniſchen

Ueberſetzung , Vulgata genannt , enthalten ſind , als heilige
und kanoniſche , d. h. als vom hl. Geiſte eingegeben und

zum Kanon ( Richtſchnur ) d. i . zur maßgebenden Samm⸗

lung der hl . Schrift gehörend , zu betrachten ſeien . Dieſe

Entſcheidung des Concils von Trient bezieht ſich zunächſt

auf die Bücher und Abſchnitte des alten Teſtamentes , welche

nur noch in griechiſcher Ueberſetzung erhalten ſind , oder auch
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urſprünglich griechiſch geſchrieben wurden , weil dieſe Bücher
und Abſchnitte gegen die bisherige Ueberlieferung von den

Reformatoren als Apokryphen d. i. fälſchlich zur hl. Schrift
gezählte Bücher bezeichnet wurden .

5. Die Bücher des alten Teſtamentes ſind urſprünglich
faſt alle hebräiſch oder chaldäiſch geſchrieben . Jedoch ſind
nur noch in griechiſcher Ueberſetzung erhalten : die Bücher

Baruch , Tobias , Judith , Ekkleſiaſtikus oder Jeſus Sirach ,
das erſte Buch der Machabäer und einige Abſchnitte der

Bücher Daniel und Eſther . Urſprünglich griechiſch ge —
ſchrieben ſind von den Büchern des alten Teſtamentes nur
das Buch der Weisheit und das zweite Buch der Macha⸗
bäer . Man nennt dieſe urſprünglich griechiſch geſchriebenen
oder nur noch in griechiſcher Ueberſetzung erhaltenen Bücher
und Abſchnitte des alten Teſtamentes deuterokanoniſche d. i.

zum zweiten Kanon gehörige , weil ſie keine definitive Auf⸗

nahme in den Kanon der hebräiſch redenden Juden in Pa⸗

läſtina gefunden haben , wie derſelbe nach der babyloniſchen
Gefangenſchaft unter Esdras und Nehemias vorläufig feſt⸗
geſetzt wurde , wohl aber von Anfang an in dem Kanon

der griechiſch redenden Juden in Egypten ſtehen und in der

für dieſe um 250 v. Chr . in Alexandrien veranſtalteten

griechiſchen Ueberſetzung des alten Teſtamentes , Septuaginta
genannt . Nach der ſchon erwähnten Entſcheidung des Con —

cils von Trient iſt das Anſehen der ſog. deuterokanoniſchen
Bücher und Abſchnitte des alten Teſtamentes keineswegs
geringer , als das der ſog. protokanoniſchen d. i. zum erſten
Kanon gehörigen Bücher , welche im hebräiſchen Urtext er⸗

halten und auch heute noch von den Juden allgemein an⸗

erkannt ſind . — Die Bücher des neuen Teſtamentes ſind mit

Ausnahme des ſpeciell für Chriſten aus dem Judenthum
beſtimmten Evangeliums nach Matthäus urſprünglich alle in

griechiſcher Sprache , welche ſeit Alexander d. Gr . in dem ſog.
alexandriniſchen oder gemeinen Dialekt Weltſprache wurde ,
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geſchrieben . Das urſprünglich in der ſyro⸗chaldäiſchen Um⸗

gangsſprache Paläſtina ' s zur Zeit Chriſti und der Apoſtel

geſchriebene Evangelium nach Matthäus iſt jedoch auch nur

noch in griechiſcher Ueberſetzung erhalten .

6. Die erwähnte griechiſche Ueberſetzung des alten Teſta⸗

mentes wurde in Alexandrien für die zahlreich in Egypten

wohnenden Juden veranſtaltet und größtentheils ſchon um

250 v. Chr . vollendet . Zuerſt wurden , wahrſcheinlich unter

Ptolomäus Philadelphus ( 284 —24 “ 7 ) , die fünf Bücher

Moſes überſetzt , nach einer alten Sage von 72 gelehrten

Juden , welche in einzelnen Zellen abgeſondert doch wörtlich

übereinſtimmend überſetzt hätten , woher die ganze Ueber⸗

ſetzung den Namen Septuaginta d. i. die der Siebzig

erhielt . Sie enthält alle altteſtamentlichen Bücher und Ab⸗

ſchnitte des katholiſchen Kanons und kann mit dem hl . Au⸗

guſtinus als von den Apoſteln approbirt betrachtet werden ,

da ſie im neuen Teſtamente vielfach benutzt und nach ihr

eitirt wird . — Die lateiniſche Vulgata iſt faſt ganz das

Werk des hl. Hieronymus , welcher dieſelbe auf Veranlaſſung

des Papſtes Damaſus um 400 n. Chr . anfertigte . Sie

wurde ſeitdem die in der abendländiſchen Kirche allgemein

gebräuchliche , daher Vulgata d. i. die Gebräuchliche genannt .

Das Concil von Trient hat ſie nicht nur dem Umfange

nach für beide Teſtamente als maßgebend erklärt , ſondern

auch dem Inhalte nach als authentiſch . Wir ſind durch

dieſe Erklärung gewiß , daß die Vulgata den weſentlichen

Inhalt der hl . Schrift richtig wiedergibt und namentlich

nichts enthält , was dem wahren Sinne der hl . Schrift , über

den die Kirche endgültig zu erkennen hat , zuwider iſt .

7. Die Kirche mißbilligt nur das unterſchiedloſe Leſen der

hl. Schrift in der Volksſprache und hat in dieſer Beziehung

je nach den Zeitumſtänden ſtrengere oder mildere Verord⸗

nungen erlaſſen , damit nicht das Wort Gottes Unwiſſenden

oder Böswilligen anſtatt zur Erbauung zum Aergerniß ge⸗
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reiche. An ſich iſt das Leſen der hl. Schrift in der Volks⸗

ſprache keineswegs verboten , wenn es im rechten Geiſte ge⸗

ſchieht und nach einer Ueberſetzung , welche mit den heiligen
Vätern oder katholiſchen Gelehrten entnommenen Anmerkun⸗

gen verſehen iſt .

Die Sammlung der bibliſchen Bücher .

Nach dem katholiſchen Kanon umfaßt die ganze heilige
Schrift 72 Bücher , von denen 45 dem alten und 27 dem

neuen Teſtamente angehören .
Die einzelnen Bücher der hl. Schrift werden nach ihrem

vorwiegenden Inhalt gewöhnlich in Geſchichtsbücher , Lehr⸗
bücher und prophetiſche Bücher eingetheilt .

Das alte Teſtament enthält 21 Geſchichtsbücher ,
7 Lehrbücher und 17 prophetiſche Bücher , wobei jedoch die

Klagelieder des Propheten Jeremias nicht beſonders neben

ſeinen Weiſſagungen gezählt ſind .
Die 21 Geſchichtsbücher des alten Teſtamentes ſind fol⸗

gende : Die fünf Bücher Moſes , das Buch Joſue , das Buch
der Richter , das Buch Ruth , die vier Bücher der Könige ,
die zwei Bücher der Chronik oder Paralipomenon , die zwei
Bücher Esdras , wovon das zweite auch Buch Nehemias
heißt , das Buch Tobias , das Buch Judith , das Buch Eſther
und die zwei Bücher der Machabäer .

Die 7 Lehrbücher des alten Teſtamentes ſind : Das Buch

Job , die Pfalmen , das Buch der Sprüchwörter , das Buch
Ekkleſiaſtes oder der Prediger , das hohe Lied , das Buch der

Weisheit und das Buch Ekkleſiaſtikus oder Jeſus Sirach .
Die 17 prophetiſchen Bücher des alten Teſtamentes ſind

die Bücher der vier großen Propheten : Iſaias , Jeremias ,
Ezechiel und Daniel nebſt dem zum Propheten Jeremias

gehörigen Buche ſeines Schülers Baruch ; ferner die Bücher
der ſog. zwölf kleinen Propheten : Oſee , Joel , Amos , Abdias ,
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Jonas , Michäas , Nahum , Habakuk , Sophonias , Aggäus ,

Zacharias und Malachias .

Das neue Teſtament enthält 5 Geſchichtsbücher ,

21 Lehrbücher und 1 prophetiſches Buch .

Die 5 Geſchichtsbücher des neuen Teſtamentes ſind die

vier Evangelien nach Matthäus , Markus , Lukas und Jo⸗

hannes , ſowie die Apoſtelgeſchichte des hl. Lukas .

Die 21 Lehrbücher des neuen Teſtamentes ſind die vier⸗

zehn Briefe des hl . Paulus und ſieben von anderen Apo⸗

ſteln . Paulus ſchrieb einen Brief an die Römer , zwei an

die Korinther , einen an die Galater , einen an die Epheſer ,
einen an die Philipper , einen an die Koloſſer , zwei an die

Theſſalonicher , zwei an Timotheus , einen an Titus , einen

an Philemon und einen an die Hebräer . Von anderen

Apoſteln haben wir einen Brief von Jakobus d. J. , zwei von

Petrus , drei von Johannes und einen von Judas Thaddäus .

Das eine prophetiſche Buch des neuen Teſtamentes iſt

die Apokalypſe oder die geheime Offenbarung des Apoſtels

Johannes .



Das alte Teſtament .

A. Die Geſchichtsbücher des alten Teſtamentes nebſt

geſchichtlichen Aeberſichten .

I. Die fünf Hücker loles .

Geſchichtliche Ueberſicht . — Als auch nach der

Sündfluth Götzendienſt und Sittenloſigkeit wieder allgemein
unter den Menſchen zu werden drohten , erwählte Gott um

2436 v. Chr . den Abraham zum Stammvater des aus⸗

erwählten Volkes , von dem das Heil kommen und durch das

der Glaube an den wahren Gott wie die Hoffnung auf den

verheißenen Meſſias auf Erden erhalten werden ſollte . Die

Familie Abrahams wurde während eines 430jährigen Auf⸗

enthaltes in Egypten ( 1921 —1491 ) zu einem großen Volke .

Dann wurde Moſes geſandt , dasſelbe aus Egypten in das

Land der Verheißung zu führen . Während eines 40jährigen
Aufenthaltes in der Wüſte gab Gott durch Moſes ſeinem
Volke das Geſetz , welches die Grundlage der altteſtament —

lichen Offenbarung bildet .

Dieſes Geſetz ſowie die Geſchichte der Vorbereitung und

Gründung des alten Bundes iſt aufgezeichnet in den fünf

Büchern Moſes .
Das altteſtamentliche Geſetz bildet den Hauptinhalt der

fünf Bücher Moſes , weshalb ſie von den Juden die Thorah
d. i. das Geſetz genannt werden . Namentlich ſind es die

drei mittleren Bücher , welche die Darſtellung des Geſetzes
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enthalten , während das erſte die geſchichtliche Einleitung und

das fünfte eine Wiederholung des Geſetzes in ſeinen Haupt⸗
zügen iſt . Die fünf Bücher bilden ſo ein Ganzes und

werden nach dem Griechiſchen der Pentateuch d. i. das

Buch von fünf Theilen genannt . Die Benennung der ein⸗

zelnen Bücher geſchieht nach ihrem Hauptinhalt .
4. Das erſte Buch Moſes , Geneſis d. i. Erſchaffung

genannt , berichtet zunächſt ( Kap . 1 —41 ) die Urgeſchichte ,
die Erſchaffung der Welt und des Menſchen , den Sünden⸗

fall , die Sündfluth und die Zerſtreuung der Völker , dann

als nähere Vorbereitung der Stiftung des alten Bundes

( Kap. 12 —50 ) die Berufung und Geſchichte Abrahams ,
die Geſchichte Iſaaks und Jakobs und ſeiner Söhne bis

zum Tode Jakobs und Joſephs in Egypten .
2. Das zweite Buch Moſes , Exodus d. i. Auszug ge⸗

nannt , beginnt mit der Erzählung der Bedrückung der

Kinder Ifraels in Egypten , als man unter einem neuen

Könige der Wohlthaten Joſephs nicht mehr gedachte , und

geht dann zur Geſchichte Moſes und des Auszuges aus

Egypten über . Es berichtet den Zug bis an den Sinai

und die Geſchichte des erſten Jahres des Aufenthaltes in

der Wüſte , die Verkündigung der zehn Gebote und der

erſten der übrigen Geſetze , den Bau und die Einweihung
der Stiftshütte , die Weihe der Prieſter .

3. Das dritte Buch Moſes , Levitikus d. i. Leviten⸗

buch genannt , führt die Geſchichtserzählung nicht weiter ,

ſondern enthält nur Geſetze , beſonders über die Prieſter
und Leviten , die Opfer , Feſte und geſetzlichen Reinigungen .

4. Das vierte Buch Moſes , Numeri d. i. Zählungen
genannt , beginnt mit der Zählung und Eintheilung des
Volkes für die Lagerordnung und den Kriegsdienſt , berichtet
die Feier des Oſterfeſtes im zweiten Jahre , den Aufbruch
vom Berge Sinai , den Zug durch die Wüſte Pharan bis
in die Wüſte Zin an der Südgrenze Kanaans und die
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Ausſendung der 12 Kundſchafter von Kades aus . Die

Geſchichte der folgenden 37 Jahre des Aufenthaltes in der

Wüſte wird mit Stillſchweigen übergangen . Die Kap . 20 —36

erzählen die Geſchichte des letzten Jahres , die Umgehung des

Edomitergebirges , die Eroberung des Oſtjordanlandes , das

Auftreten Balaams und die Beſtimmungen Moſes über die

Vertheilung des gelobten Landes .

5. Das fünfte Buch Moſes , Deuteronomium oder

zweites Geſetz genannt , enthält die letzten Reden Moſes an
das Volk , in welchen er demſelben die Hauptbeſtimmungen
des Geſetzes , namentlich die ee deſſelben , die zehn
Gebote , wiederholt einſchärft . Das Buch ſchließt mit dem
Tode Moſes , welcher 120 Jahre alt auf dem Berge Nebo ,
Jericho gegenüber , ſtarb .

Vor ſeinem Tode ſchrieb Moſes nach dem Zeugniſſe des

letzten Buches Moſes das Geſetz in ein Buch und übergab
es den Prieſtern , um es bei der Bundeslade zu bewahren .
Unter den Juden iſt daher ſeit den älteſten Zeiten nie ein

Zweifel aufgetaucht , daß Moſes der Verfaſſer der fünf

Bücher des Geſetzes ihrem weſentlichen Inhalte nach ſei .

Schon das Buch Joſue nimmt auf das geſchriebene Geſetz
Moſes Bezug . Selbſt die Samaritaner haben dieſe Bücher
anerkannt . Chriſtus und die Apoſtel bezeugen ihre Echt —
heit durch wiederholte Berufung auf dieſelben . Was aber

ihre Glaubwürdigkeit betrifft , ſo war Moſes Augenzeuge
der meiſten in denſelben berichteten Begebenheiten , und in

Bezug auf die ältere Zeit war die Ueberlieferung nament⸗

lich durch das hohe Lebensalter der Patriarchen eine ge⸗
ſicherte . Auch finden ſich ja in den Traditionen der älteſten
Völker überall Anklänge an die großen Erinnerungen der

Vorzeit , das Paradies , den Sündenfall und die Sündfluth .
Zwar ſind von Seiten der ungläubigen Wiſſenſchaft , nament⸗

lich der Naturwiſſenſchaft , in den letzten Jahrhunderten
viele Einwürfe gegen die Glaubwürdigkeit der fünf Bücher
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Moſes erhoben worden , aber kein geſichertes Reſultat der

Wiſſenſchaft iſt gefunden worden , welches ſich mit dem Be⸗

richt derſelben nicht in Einklang bringen ließe ; vielmehr

haben die endgültigen Reſultate der Wiſſenſchaft fortwährend

zur Beſtätigung des moſaiſchen Berichtes über die älteſte

Geſchichte der Erde und der Völker geführt .
Die fünf Bücher Moſes , namentlich das erſte , enthalten

wichtige meſſianiſche Weiſſagungen , von welchen hier nament⸗

lich folgende anzuführen ſind :

Die erſte Verheißung des Erlöſers , das Protoevangelium ,
bildet der Fluch Gottes über die Schlange 1 Moſ . 3, 15 :

„Ich will Feindſchaft ſetzen zwiſchen dir und dem Weibe ,

deinem Samen und ihrem Samen ; ſie wird dir den Kopf

zertreten , und du wirſt ihrer Ferſe nachſtellen . “

Daß von Sem das Heil kommen werde , ſpricht Noe

vor ſeinem Tode in dem Segen über ſeine Söhne nach

1 Moſ . 9, 26 . 27 alſo aus : „Gebenedeit ſei der Herr der

Gott Sems , und Chanaan ſei ſein Knecht . Gott breite

Japhet aus , er wohne in den Hütten Sems und Chanaan

ſei ſein Knecht . “ Näher beſtimmt wurde dieſe Weiſſagung

durch die wiederholt dem Abraham und ſeinen Nachkommen

gegebene Verheißung , daß in ihrem Samen alle Völker der

Erde geſegnet ſein ſollten .

Der ſterbende Jakob ſagt nach 1 Moſ . 49 , 10 über die

Zeit der Ankunft des Erlöſers : „ Das Scepter wird von

Juda nicht genommen werden und der Heeresfürſt nicht

von ſeiner Seite , bis der kommt , der geſandt werden ſoll ,
auf den die Völker harren . “

Balaam weiſſagt nach 4 Moſ . 24, 17 : „ Ich ſehe ihn ,

aber nicht ſo bald ; ich ſchaue ihn ; aber nicht nahe . Auf⸗

gehen wird ein Stern aus Jakob , und ſich erheben ein

Scepter aus Iſrael , der niederſchlägt die Fürſten Moab

und vernichtet alle Söhne Seth . “

Moſes verheißt vor ſeinem Tode nach 5 Moſ . 18, 15
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dem Volke Iſrael einen anderen großen Propheten mit den

Worten : „ Einen Propheten aus deinem Volke und aus

deinen Brüdern , gleich mir , wird dir erwecken der Herr dein

Gott ; den höre . “

II . Die Hüeker Joſue, der Kiekter undl Kut .

Geſchichtliche Ueberſicht . — Nach Moſes ' Tode

um 1450 v. Chr . leitete der von ihm zum Nachfolger be —

ſtellte Joſue 25 Jahre lang das Volk . Er führte es über

den Jordan und vollendete in den erſten ſieben Jahren die

Eroberung des Landes , welches er zugleich mit dem Hohe —
prieſter Eleazar , dem Sohne und Nachfolger Aarons , ver⸗

theilte . Die unter Adoniſedech von Jeruſalem vereinigten
kanaanitiſchen Könige des Südens ſchlug Joſue bei Gabaon

im Thale Ajalon zwiſchen Bethel und Jeruſalem ; die unter

dem König Jabin von Aſor vereinigten Könige des Nordens

am See Merom . Bis zu ſeinem Ende war Joſue bemüht ,
das Volk namentlich durch gemeinſame Landtage zu Sichem
in der Treue gegen Gott und das Geſetz zu befeſtigen . Er

ſtarb 140 Jahre alt in der ihm als Erbtheil zugefallenen
Stadt Thamnatſare auf dem Gebirge Ephraim . —

Nach dem Tode Joſue ' s entbehrte das Volk während
eines Zeitraumes von mehr als 300 Jahren ( 1426 —1095 )
einer beſtändigen einheitlichen Leitung . Während dieſer Zeit
fiel dasſelbe wiederholt von Gott ab und näherte ſich dem

Götzendienſt und der Sittenloſigkeit der im Lande zurück⸗
gebliebenen Kanaaniter , wofür Gott es jedesmal zur Züch—⸗
tigung in deren Hände gab. Wandte das Volk ſich dann

wieder zum Herrn , ſo erweckte er ihm tapfere Männer ,

Richter genannt , welche es aus der Hand ſeiner Feinde
erretteten und in der Bundestreue befeſtigten . Dieſer Rich —
ter waren 16 : Othoniel , Aod , Samgar , Barak , die Heldin
und Prophetin Debbora , Gedeon , Abimelech , Thola , Jair ,
Jephte , Abeſan , Ahialon , Abdon , Samſon , Heli und Samuel .
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Ueber dieſe Zeit vom Tode Moſes ' bis auf Heli und

Samuel berichten die Bücher Joſue und der Richter ;
eine einzelne Begebenheit aus der Zeit der Richter ( Sam⸗
ſons ) erzählt das Büchlein Ruth .

1. Das Buch Joſue berichtet die Eroberung des Weſt⸗
jordanlandes und die Vertheilung des Landes durch Joſue
und den Hoheprieſter Eleazar , die Beſtimmung der Aſyl - und

Levitenſtädte , die Rückkehr der Stämme Ruben , Gad und Halb —
Manaſſes in das ihnen von Moſes zugeſicherte Oſtjordanland ,
Joſue ' s letzte Landtage und den Tod Joſue ' s und Elea⸗

zars , dem ſein Sohn Phinees im Hoheprieſterthum folgte .
2. Das Buch der Richter berichtet nach einer ein⸗

leitenden Schilderung der Zeit nach dem Tode Joſue ' s über

die Wirkſamkeit der einzelnen Richter , namentlich über Barak

und Debbora , Gedeon und ſeinen Sohn Abimelech , Jephte
und Samſon . Die Kap . 17 — 24 bilden einen Anhang ,
worin zwei einzelne Ereigniſſe aus der Zeit bald nach dem

Tode Joſue ' s erzählt werden .

3. Das Büchlein Ruth enthält in nur vier Kapiteln
eine der ſchönſten Geſchichten des alten Teſtamentes . Es

erzählt , wie die Moabitin Ruth die Gattin des Booz aus

dem Stamme Juda wurde . Das anmuthige Büchlein hat
den Zweck , eine Schilderung der gottesfürchtigen Vorfahren
Davids zu geben und beſonders das Geſchlechtsregiſter des

Stammes Juda bis auf David , von dem ſeiner menſchlichen

Abkunft nach der Meſſias kommen ſollte , fortzuführen . Das

Büchlein ſchließt mit den Worten : „ Booz zeugte Obed , Obed

zeugte Thai , Thai zeugte David . “

Der Inhalt des Buches Joſue iſt zum größten Theil
von Joſue ſelbſt aufgezeichnet worden . Als Verfaſſer des

Buches der Richter und des Büchleins Ruth gilt Samuel ,

welcher auch wohl die letzte Hand an die Bücher Moſes und

das Buch Joſue legte .
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III . Die vier Bücker der Könige unck clie zwei Hüeller der Chronik .

Geſchichtliche Ueberſicht . Als letzter Richter leitete

der Prophet Samuel , der Zögling des Hoheprieſters Heli ,
das Volk . Er errettete es von der harten Bedrückung durch
die Philiſter , welche ſich vorübergehend ſelbſt der Bundes —⸗

lade bemächtigten , und ſalbte dem Verlangen des Volkes

gemäß den von Gott erwählten Saul , den Sohn des Cis

aus dem Stamme Benjamin , zum erſten König . Vom

Jahre 1095 bis 975 regierten Saul , David und Salomon

je vierzig Jahre lang das ganze Volk . David eroberte die

noch immer von den Jebuſitern beſetzte Bergfeſtung Sion ,
übertrug dorthin die Bundeslade und machte Jeruſalem zur

Hauptſtadt des Reiches , welches unter ihm die größte Aus⸗

dehnung erlangte , vom Euphrat bis zum Mittelmeere und

vom Libanon bis zum arabiſchen Meerbuſen . Salomon

baute den Tempel auf dem Berge Moria und hob durch
ſeine Bauten wie durch den Ruf ſeiner Weisheit das Reich

zur höchſten Blüthe äußeren Glanzes . Aber nach ſeinem

Tode fielen , wie der blinde Prophet Ahias zu Silo ange⸗

kündigt hatte , zehn Stämme von ſeinem harten Sohne
Roboam , dem nur die Stämme Juda und Benjamin treu

blieben , ab und riefen in Sichem den unter Salomon flüch⸗
tigen Jeroboam zum König aus . So war ſeit dem Jahre
975 das Reich getheilt in das nördliche Reich Iſrael , nach
dem mächtigſten der zehn Stämme auch Ephraim genannt ,
mit der i , J . 929 v. Chr . vom König Amri erbauten Haupt⸗
ſtadt Samaria , und das ſüdliche Reich Juda mit der Haupt⸗
ſtadt Jeruſalem . — Im nördlichen Reiche Iſrael wurde

der Götzendienſt heimiſch , weßhalb viele fromme Iſraeliten ,
namentlich die Aelteſten , Prieſter und Leviten , nach dem

Reiche Juda auswanderten . Schon Jeroboam ließ , um das

Volk von Jeruſalem zu trennen , an der nördlichen und

ſüdlichen Grenze ſeines Reiches , in Dan und Bethel goldene
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Kälber (egyptiſche Apisbilder ) errichten . Beſonders aber

wurde um das Jahr 900 unter dem König Achab , der die

phöniziſche Prinzeſſin Jezabel heirathete , dem Volke der Dienſt
des phöniziſchen Sonnengottes Baal und der unzüchtige
Dienſt der Aſtarte ( Venus ) gewaltſam aufgedrängt und

die Propheten gemordet . Elias war es damals , der durch

ſeinen Feuereifer verhinderte , daß nicht ganz Iſrael vor

Baal die Knie beugte . Er mußte vor der Rache Jezabels

fliehen , ließ aber bei ſeiner Auffahrt ſeinen Schüler Eliſäus

zurück , welcher den Jehu zum König ſalbte , durch den das

Geſchlecht Achabs im Reiche Iſrael ausgerottet wurde . Das

Reich Iſrael hatte 19 Könige aus neun verſchiedenen Herrſcher⸗

familien , von welchen ſieben durch die nachfolgenden voll⸗

ſtändig vernichtet wurden . Es hatte einen einzigen Herrſcher ,
der als Eiferer für das Geſetz gelten könnte , nämlich Jehu ;

und ſelbſt dieſer ließ den Dienſt der goldenen Kälber fort⸗

beſtehen , wenn er auch den Baalsdienſt abſchaffte . Das

Reich Iſrael hatte viel von dem benachtbarten Syrien zu

leiden , und als dieſe Kämpfe nachließen , gerieth es ganz in

die Gewalt der Aſſyrier . Schon Phul , der Begründer des

neuaſſyriſchen Reiches , machte den viertletzten König Menahem

von Iſrael zinspflichtig . Der vom König Achaz von Juda

gegen das jetzt mit Syrien verbündete Iſrael zu Hülfe ge⸗

rufene König Teglath - Phalaſſar von Aſſyrien führte nach
der Eroberung von Damaskus i. J . 740 zugleich einen

großen Theil der Bewohner von Nordgaliläa und aus dem

Oſtjordanland in die Gefangenſchaft . J . J . 722 endlich

machte der König Salmanaſſar von Aſſyrien dem Reiche
Iſrael ein Ende . Er eroberte nach dreijähriger Belagerung
die Hauptſtadt Samaria und führte den größten Theil des

Volkes mit dem letzten König Oſee gefangen nach Aſſyrien .
Salmanaſſar verpflanzte heidniſche Koloniſten in das Land ,
aus deren Vermiſchung mit den zurückgebliebenen Iſraeliten
die halbheidniſchen Samaritaner hervorgingen .
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Das Reich Ju da beſtand faſt anderthalb Jahrhundert
länger und hatte 20 Könige , welche mit Ausnahme der

Tyrannin Athalia , der Tochter Achabs und Jezabels , alle

aus dem Hauſe Davids , aber doch nur der Minderzahl
nach religiös geſinnt waren . Namentlich ſuchte die blut⸗

dürſtige Athalia ( 883 —878 ) , welche das ganze Geſchlecht
ihres Gemahls Joram bis auf den vom Hoheprieſter
Jojada geretteten Enkel Joas ausrottete , den Baalsdienſt
auch im Reiche Juda zur Herrſchaft zu bringen . Aber

Jojada , der hier die Stelle des Elias vertrat , ließ den als

Säugling geretteten Joas im Alter von ſechs Jahren zum
König ausrufen ; Athalia wurde ermordet und der Baals⸗

dienſt abgeſchafft . — Zur Zeit der Croberung des Reiches
Iſrael regierte im Reiche Juda Ezechias ( 727 —699 ) . Ihm f
folgten noch bis zur babyloniſchen Gefangenſchaft : Manaſſes
699 —642 , Amon 642 —638 , Joſias 638 —640 , Joachas
610 , Joakim 610 —599 , Jechonias 599 und Sedecias

599 —588 .

Im Jahre 606 v. Chr . erſchien der Babylonier Nabucho⸗
donoſor ( Nebukadnezar ) , deſſen Vater Nabopolaſſer Ninive

zerſtörte und der aſſyriſchen Weltherrſchaft ein Ende machte ,
zuerſt mit einem Heere vor Jeruſalem , nachdem er bei

Circeſium den König Necho von Egypten geſchlagen hatte .
Der König Joakim von Juda wurde zinspflichtig ; die koſt⸗
barſten Tempelgefäße wurden geraubt und viele Vornehme ,
darunter Daniel , nach Babylon gebracht . Die Verweige⸗
rung des auferlegten Tributs führte den König Nabucho⸗
donoſor ( reg . ſeit 604 v. Chr . ) i. J . 599 abermals nach
Jeruſalem , welches ſich nach dreimonatlicher Belagerung er —

gab . Der König Jechonias wurde mit dem Kern der Be⸗

völkerung in die Gefangenſchaft geführt . Unter dieſen Ge⸗

fangenen befand ſich der Prophet Ezechiel . Ein erneuerter

Abfall des letzten Königs Sedecias brachte dem Reiche Juda
den völligen Untergang . Nach ungefähr zweijähriger Be⸗
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lagerung wurde Jeruſalem i . J . 588 erſtürmt und ſammt

dem Tempel zerſtört . Sedecias wurde , nachdem ſeine Söhne
vor ſeinen Augen getödtet worden , geblendet und faſt mit

dem ganzen Reſt des Volkes nach Babylon geſchleppt . Nur

ein kleiner Theil des niedern Landvolks wurde zurückgelaſſen ,
über welches Nabuchodonoſor den Juden Godolias als

Statthalter ſetzte .

Die Geſchichte der Zeit von Heli und Samuel bis zur

Zerſtörung Jeruſalems durch die Babylonier erzählen die

vier Bücher der Könige und die zwei Bücher der

Chronik .
Das erſte und zweite Buch dert Koi

werden auch Bücher Samuel genannt , weil Samuel und

ſein Zögling David die Hauptperſonen in denſelben ſind .
Das erſte Buch erzählt die Geſchichte Heli ' s und Samuels ,
die Begründung des Königthums und die Geſchichte Sauls

bis zu ſeiner Verwerfung ; das zwei te enthält die Geſchichte
der Regierung Davids . — Die 2 Kön . 7 mitgetheilte
Rede des Propheten Nathan enthält die Verheißung , daß

der Meſſias von David abſtammen werde . Auch der Lob⸗

geſang der Mutter Samuels 1 Kön . 2, 1 ff. und die letz⸗
ten Worte Davids 2 Kön . 23, 1 —7 enthalten Hinweiſungen
auf den Meſſias .

2. Das dritte und vierte Buch der Könige
berichten die Geſchichte des Volkes Iſrael von der Thron⸗
beſteigung Salomons an bis zur babyloniſchen Gefangen⸗
ſchaft . Sie handeln beſonders eingehend über die Regierung
Salomons und den Tempelbau , ſowie über die Wirkſamkeit
der Propheten Elias und Eliſäus . Die letzten Verſe des

vierten Buches erwähnen noch , daß der König Jechonias
beim Regierungsantritt CEvilmerodachs , des Sohnes und

Nachfolgers Nabuchodonoſors , nach 37jähriger Haft i . J .
562 vor Chriſtus aus dem Kerker befreit wurde .

3. Die zwei Bücher der Chronik liefern Nachträge zu



den Büchern der Könige , weshalb ſie auch die Bücher Para⸗
lipomenon d. i. der Nachleſe genannt werden . Das erſte
Buch beginnt mit Stammtafeln alter und berühmter Ge⸗

ſchlechter von Adam bis in die Zeit nach der babyloniſchen
Gefangenſchaft . Die Geſchichtserzählung hebt an mit dem

letzten unglücklichen Kriege Sauls gegen die Philiſter , wo⸗

ran ſich bis zum Schluß des erſten Buches die Geſchichte
Davids anſchließt . Das zweite Buch enthält die Geſchichte
Salomons und ſeiner Nachfolger im Reiche Juda , mit

Ausſchluß des Reiches Iſrael , bis zur babyloniſchen Ge⸗

fangenſchaft . Die beiden letzten Verſe gedenken noch der

Erlaubniß des Cyrus zur Rückkehr der Juden in ihr
Vaterland .

Die zwei erſten Bücher der Könige ſind von einem

Schüler Samuels nach Aufzeichnungen dieſes Propheten
verfaßt ; das dritte und vierte Buch der Könige , abgeſehen
von den erwähnten letzten Verſen , wahrſcheinlich vom Pro⸗
pheten Jeremias ; die zwei Bücher der Chronik von Esdras .

IV . Die zwei Bücker Esdras oler Esclras unl Nehemias .

Geſchichtliche Ueberſicht . — Gemäß der Weis⸗

ſagung des Propheten Jeremias , daß Gott , ſobald für
Babylon 70 Jahre abgelaufen wären , ſeines Volkes ge⸗
denken und es zurückführen werde , ertheilte Cyrus , der bald

nach der Eroberung Babylons Alleinherrſcher des mediſch —
perſiſchen Reiches wurde , i . J . 536 , genau 70 Jahre nach
der Schlacht bei Circeſium und der erſten Wegführung der

Juden nach Babylon , den Gefangenen die Erlaubniß zur
Rückkehr in ihre Heimath . Er gab ihnen die von Nabucho⸗
donoſor geraubten Tempelgefäße wieder und das Recht ,
Beiträge zu ſammeln und Baumaterial vom Libanon zu
holen zum Wiederaufbau des Tempels . Gleichwohl blieben
die Juden unter perſiſcher Herrſchaft und ſtanden unter
einem perſiſchen Statthalter .

A. Brüll , Bibelkunde. 2

——
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Alsbald kehrte eine große Zahl der Gefangenen , nament⸗

lich Aelteſte , Prieſter und Leviten , unter Anführung des

davidiſchen Fürſten Zorobabel und des Hoheprieſters Joſue

zurück . Sie begannen ſofort den Bau des Tempels , deſſen

Fortführung jedoch in Folge von Verdächtigungen der von

demſelben zurückgewieſenen Samaritaner lange ſtockte , ſo

daß der Tempel erſt im ſechsten Jahre des Darius Hyſtas⸗

pis i. J . 515 v. Chr . vollendet wurde .

Um das Jahr 458 v. Chr . kehrte mit dem Prieſter Es⸗

dras eine neue Schaar von 6000 Juden in die Heimath

zurück . Esdras hatte vom Perſerkönig Artaxerxes I . Longi⸗

manus die Vollmacht erhalten , die Mauern Jeruſalems

wieder aufzubauen ; aber die Samaritaner verhinderten auch

dieſes , bis i. J . 445 der jüdiſche Mundſchenk des Artaxer⸗

res Longimanus , Nehemias , als Statthalter nach Jeru⸗

ſalem kam und unter beſtändigem Kampf mit den Sama⸗

ritanern die Mauern der Stadt wiederherſtellte . Esdras

und Nehemias entfalteten beide eine großartige Wirkſamkeit

in der Heimath ; jener für die Ordnung der religiöſen , dieſer

für die Ordnung der bürgerlichen Verhältniſſe ihres Volkes .
Nach 12jähriger Wirkſamkeit ging Nehemias an den

perſiſchen Hof zurück , kam aber unter Darius Nothus

( 423 —404 ) abermals als Statthalter nach Jeruſalem , wo

er mit kräftiger Hand die nach dem Tode des Esdras wieder

eingeriſſenen Mißbräuche abzuſtellen ſuchte . Um dieſe Zeit

wurde der Prieſter Manaſſes aus hoheprieſterlichem Ge⸗

ſchlecht vertrieben , weil er ſein heidniſches Weib , die Tochter

des perſiſchen Statthalters Sanaballat von Samaria , nicht

entlaſſen wollte . Sein Schwiegervater baute um das Jahr

410 v. Chr . den ſamaritaniſchen Tempel auf dem Berge

Garizim , bei dem Manaſſes der erſte Hoheprieſter war .

Ueber die Wirkſamkeit des Esdras und Nehemias han⸗

deln die nach ihnen benannten und auch wohl von ihnen

verfaßten Bü
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4. Das erſte Buch Esdras erzählt zunächſt die

Heimkehr der erſten Juden unter Zorobabel und Joſue und
den Bau des Tempels ; weiter berichtet es über die Be⸗

mühungen des Esdras zur Durchführung des Eeſetzes , be —

ſonders zur Heiligung des Sabbates und der Feſte , ſowie
zur Ausrottung der Miſchehen mit den Heiden .

2. Das zweite Buch Esdras oder das Buch
Nehemias handelt über die Wirkſamkeit des Nehemias ,
den Bau der Stadtmauern und die Ordnung der bürger⸗
lichen Verhältniſſe der heimgekehrten Juden . Das letzte
Kapitel erwähnt die zweite Anweſenheit des Nehemias als

Statthalter in Jeruſalem und die Abſchaffung der wieder
unter den Juden eingeriſſenen Mißbräuche durch ihn .

V. Die Hücller Tobias, Julitkl undl Eſther .

Dieſe drei Bücher berichten über einzelne Perſonen und

Ereigniſſe ; die beiden erſten aus der Zeit der aſſyriſchen ,
das letzte aus der Zeit der perſiſchen Herrſchaft . Alle drei

Bücher haben das mit einander gemein , daß ſie durch That⸗
ſachen lehren wollen . —

4. Das Buch Tobias enthält die Geſchichte des
frommen Tobias aus dem Stamme Nephtali , welcher i.
722 v. Chr . durch Salmanaſſar mit ſeinem Weibe Anna
und ſeinem Sohne Tobias nach Aſſyrien in die Gefangen⸗
ſchaft geführt wurde . Tobias wohnte in Ninive und ſtand
bei Salmanaſſar in hohem Anſehen , was er dazu benutzte ,
im Lande umherzureiſen , ſeine gefangenen Brüder zu tröſten
und mit ſeinem Vermögen zu unterſtützen . Auf einer ſol⸗

chen Reiſe lieh er ſeinem Stammesgenoſſen Gabelus zu
Rages in Medien gegen eine Handſchrift zehn Talente Sil⸗
ber . Als jedoch unter dem zweiten Nachfolger Salmanaſſars
Sennacherib , das aſſyriſche Heer von 185,000 Mann vor
Jeruſalem durch den Engel des Herrn geſchlagen worden ,
kamen harte Tage für die Ifraeliten in der aſſyriſchen

9*
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Gefangenſchaft . Tobias , der gegen den Befehl des Königs

ſeine unbegraben auf der Straße liegenden erſchlagenen

Brüder begrub , wurde ſeiner Güter beraubt und mußte

fliehen . Nach dem Tode Sennacheribs kehrte er nach Ninive

zurück und erhielt ſein Vermögen wieder , erblindete aber

und gerieth abermals in Armuth . Als er ſeinen Tod nahe

glaubte , ſandte er ſeinen Sohn unter Begleitung eines un⸗

bekannten Reiſegefährten , der ſich ſpäter als Erzengel Ra⸗

phael zu erkennen gab , nach Medien zu Gabelus , um die

Handſchrift einzulöſen . Auf dieſer Reiſe vermittelte der

Engel die Ehe des jungen Tobias mit der frommen Sara ,

der Tochter des mit Tobias verwandten Raguel in Medien ;

bezeichnete auch ein Heilmittel , wodurch die Blindheit des

Vaters bei ihrer Rückkehrgeheilt wurde . Der alte Tobias

lebte noch 42 Jahre und ſtarb 102 Jahre alt in Ninive ,

deſſen baldigen Untergang er vor ſeinem Tode verkündigte .

Sein Sohn zog deshalb nach Medien zu ſeinen Schwiegereltern .

Das auf Aufzeichnungen des alten Tobias beruhende Buch

ſtellt uns ein herrliches Bild häuslicher Tugenden vor Augen

und in dem alten Tobias als einem zweiten Job ein her⸗

vorragendes Vorbild der Geduld und heiligen Gottvertrauens .

2. Das Buch Judith macht uns mit einem anderen

Verſuch der Aſſyrier , ſich zur Rückendeckung gegen Egypten

auch Jeruſalems und des Reiches Juda zu bemächtigen ,

bekannt . Das Ereigniß iſt folgendes : Der aſſyriſche König
Nabuchodonoſor ſchickt ſeinen Feldherrn Holofernes nach

dem Weſten und Süden , um ſchwankende Provinzen zu be⸗

feſtigen und gefährliche Nachbarn zurechtzuweiſen . Auch

das Judenland wird von den aſſyriſchen Truppen bedroht ;

das Feindesheer liegt vor der Grenzfeſtung Bethulia , nach

deren Eroberung der Eintritt in das Land offen ſteht .

Die Feſtung kann ſich , da ihr alles Waſſer abgeſchnitten

wird , nicht mehr halten . Da wendet ſich die junge und

tugendhafte Wittwe Judith zu Gott und erſinnt eine ſchlaue
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Heldenthat . Sie begibt ſich in das Lager der Aſſyrier ,
wird von Holofernes freundlich aufgenommen , und benutzt
dies dazu , ihn im Rauſche zu enthaupten . Während nun
am andern Morgen das aſſyriſche Heer über die Ermordung
ſeines Anführers in der größten Beſtürzung iſt , machen
die Belagerten einen Ausfall und verjagen die Aſſyrier .

Das Ereigniß fällt in die Zeit der Minderjährigkeit oder
der Gefangenſchaft des Königs Manaſſes von Juda , als
der Hoheprieſter Joakim an der Spitze des Volkes ſtand .
Der mit dem gemeinſamen Beinamen der aſſyriſch - babyloniſchen
Könige benannte Nabuchodonoſor iſt wahrſcheinlich Aſar⸗
haddon oder Aſſardan , der Nachfolger Sennacheribs . Die

Feſtung Bethulia lag am nördlichen Abhang des Gebirges
Gilboe über dem Thale Beiſan , durch welches man vom

Jordan her in die Ebene Jezrael gelangte . In der Noth
mag der Hoheprieſter auch die im nördlichenReiche zurückgeblie⸗
benen Juden gegen den gemeinſamen Feind aufgerufen haben .

3. Das Buch Eſther erzählt , wie die Jüdin Eſther ,
die Pflegetochter des Juden Mardochäus , nach Verſtoßung
der Königin Vaſthi , die Gemahlin des perſiſchen Königs
Aſſuerus ( Xerxes I. 485 —465 ) wurde , und wie durch ſie
und Mardochäus die zahlreich im perſiſchen Reiche zurück⸗
gebliebenen Juden von dem Untergang errettet wurden , den

ihnen Aman , der ehrgeizige Rath des Königs , geſchworen
hatte . Zum Andenken an dieſe Errettung wurde das Purim⸗
oder Loosfeſt eingeführt , ſo genannt , weil Aman den Tag
des gemeinſamen Unterganges der Juden durch das Loos

beſtimmt hatte .

Das Ereigniß fällt in die Zeit nach dem Zuge des Kerxes
gegen die Griechen .

VI . Die zwei Bücker der Hlaekabäer .

Geſchichtliche Ueberſicht . Paläſtina blieb unter

perſiſcher Herrſchaft bis auf Alexander d. Gr. , welcher
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dieſer ein Ende machte . Alexander zog nach der Eroberung

von Tyrus i. J . 332 v. Chr . friedlich in Jeruſalem ein .

Er ſetzte als Statthalter über Syrien und Paläſtina zuerſt

Andromachus und nach deſſen Ermordung Memnon . Nach

dem Tode Alexanders d. Gr . waren die Juden bald von

Egypten , bald von Syrien abhängig , bis Antiochus d. Gr .

von Syrien i. J . 203 v. Chr . Paläſtina dauernd an ſich riß .

Er behandelte die Juden milde ; doch ſchon ſein älterer Sohn

Seleukus Philopator ließ durch ſeinen Schatzmeiſter Heliodor
eine Plünderung des Tempelſchatzes verſuchen , und deſſen

jüngerer Bruder Antiochus IV . Epiphanes wandte vollends

alle Mittel unerhörter Grauſamkeit an , um die Juden zur

Annahme Srleth ſches Sitten und Religion zu zwingen . Er

eroberte im Jahr 169 v. Chr . Jeruſalem ; Stadt und Tempel

wurden geplündert, die Stadtmauern zerſtört , der Tempel

entweiht und dem Jupiter Olympius gewidmet , die heiligen

Schrift en verbrannt und alles aufgeboten , um die Juden

zur Verleugnung ihres Glaubens zu zwingen . Unter ihm

litten der greiſe Eleazar und die ſog. ſieben mach

.
chen

Brüder mit ihrer Mutter den Martertod . Gegen dieſe C
waltherrſchaft erhob ſich in dem Städtchen Modin auf dem

Gebirge Juda der Prieſter Mathathias mit ſeinen fünf

Söhnen : Judas , Jonathan , Simon , Johannes und 8
Der tapferſte unter ihnen war Judas , Makkab

Hammer genannt , von dem das ganze Geſchle

der Machabäer erhielt . Es gelang ihm nach dem To
Vaters , die Syrier zu verdrängen und den Gottes

Tempel wieder herzuſte llen i. 465 v. Chr .

denken daran
lweih

Antiochus Epiphanes ſtarb

er ſich eben zur
Rack

Judas Machab

161 v. Chr .

und dieſem Simon (144
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volle Selbſtſtändigkeit wiedergab . Das dankbare Volk knüpfte
an ſein Geſchlecht die erbliche Fürſten - und Hoheprieſterwürde .

Die Geſchichte dieſer Zeit erzählen die zwei Bücher
der Machabäer .

4. Das erſte Buch der Machabäer erzählt die

Kämpfe der Juden für ihre religiöſe und politiſche Freiheit ö
gegen die ſeleucidiſchen Könige von Syrien unter dem Prie⸗
ſter Mathathias und ſeinen Söhnen Judas , Jonathan und

Simon . Es ſchließt mit der Nachricht , daß Johannes Hyr⸗ f
kanus der Nachfolger ſeines Vaters Simon in der Regie⸗
rung und im Hoheprieſterthum wurde ( i .J. 135 v. Chr. ) .

2. Das zweite Buch der Machabäer iſt keine

Fortſetzung des erſten , ſondern berichtet über die Schickſale
der ien unter Seleukus §hilopator , Antiochus EpiphanesP
ur chabäus in den Jahren 176 —464 v. Chr .1 reicht alſo nicht ſo weit , wie das erſte ; erzählt aber

ausführlicher die Verfolgung unter Antiochus Epiphanes
Nu
A

Judas
M

U
den Martertod des Eleazar und der ſieben Brüder nebſt

ihrer M 3 und nimmt beſonders Rückſicht auf die Schick⸗

ie ifie1 dem zwei

einem 970 nn⸗

von Cyrene
N 8 2 „ 1. „0 0 DAlaekabäer, die HSerodlianer uncl die römifcllen Lan

bis zut Serſtörung Jerufalems lurckl lie Kömer i. J. 70 v. Elr .

nahme der Beſe
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nahm die Königswürde an ; aber ſeit dieſer Zeit bietet die

Geſchichte der Machabäer faſt nur blutige Streitigkeiten um

Herrſchaft und Hoheprieſterthum dar , welche durch die feind⸗ K

lichen Sekten der ſtrengen Phariſäer und der frivolen Sad⸗ 0

ducäer befördert , von dem ſchlauen Idumäer Antipater aber

ausgenutzt wurden , um die Herrſchaft über die Juden an

ſich zu reißen . Die Enkel des Königs Ariſtobul I. , Hyr⸗

kan II . und Ariſtobul II . , riefen im Streit um die Herr⸗

ſchaft i . J . 63 v. Chr . den Pompejus als Schiedsrichter

an . Pompejus entſchied ſich für den ſchwachen Hyrkan und

nahm , da ſich Ariſtobul zur Gegenwehr rüſtete , Jeruſalem

gewaltſam ein . Hyrkan überließ die Herrſchaft dem Anti⸗

pater , den Cäſar zum Prokurator von Judäa ernannte .

Nach ſeinem Tode wurde ſein Sohn Herodes i. J . 40 v. Chr .

vom römiſchen Senat als König der Juden anerkannt , wo⸗

mit endgültig das Scepter von Juda genommen war .

Herodes d. Gr . ſtarb ein halbes Jahr nach der Geburt

Jeſu , drei Jahre vor der üblichen chriſtlichen Zeitrechnung ,
am 5. April d. J . 749 nach Erbauung der Stadt Rom .

Nach ſeinem Tode wurde Paläſtina durch den Kaiſer Auguſtus

ſo unter ſeine Söhne getheilt , daß Archelaus Judäa und

Samaria , Herodes Antipas als Vierfürſt die Landſchaften
Galiläa und Peräa ( das Oſtjordanland ) , Philippus als

Vierfürſt die Landſchaften Trachonitis , Ituräa , Gaulanitis ,

Auranitis und Batanäa im Norden des Oſtjordanlandes

erhielt . Ein anderer Sohn Herodes ' d. Gr . , mit Namen

Philippus , der Gemahl der Herodias , lebte als reicher

Privatmann in Rom . Archelaus regierte im Geiſte ſeines

grauſamen Vaters und wurde i. J . 13 n. Chr . nach Vienne

in Gallien verbannt . Sein Land wurde der römiſchen

Provinz Syrien einverleibt und durch beſondere Landpfleger ,

welche zu Cäſarea Stratonis reſidirten , verwaltet . Der

fünfte dieſer Landpfleger war Pontius Pilatus ( 26 —36
n. Chr. ) . Herodes Antipas , welcher Johannes den Täufer
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enthaupten ließ und Jeſus verſpottete , wurde i. J . 39 n. Chr .
mit der berüchtigten Herodias nach Lyon in Gallien ver⸗
bannt . Sein Land wie auch das Gebiet des i. J . 37 n.

Chr . kinderlos verſtorbenen Philippus erhielt ein Enkel

Herodes ' d. Gr. , Herodes Agrippa I. , welcher ſich durch die

Gunſt des Kaiſers Claudius ebenfalls das frühere Gebiet
des Archelaus zu erwerben wußte und vom Jahre 41 —44
n. Chr . wieder ganz Paläſtina als König regierte . Er ließ
i. J . 44 n. Chr . den Apoſtel Jakobus den Aelteren ent⸗
haupten , auch den Petrus in ' s Gefängniß werfen , ſtarb
aber bald nachher plötzlich , als er ſich eben nach Art der
römiſchen Kaiſer beim Empfang einer phöniziſchen Geſandt⸗
ſchaft in Cäſarea als Gott vom Volke begrüßen ließ . Das

ganze Land wurde jetzt abermals mit der Provinz Syrien
vereinigt und von beſonderen Landpflegern verwaltet ; nur
erhielt Herodes Agrippa II . , der Sohn Herodes ' Agrippa L

eidJ n Chr . bis über die Zerſtörung Jeruſalems
hinaus den Nordoſten des Landes mit dem Königstitel und
der Aufſicht über den Tempel . Vor ihm verantwortete ſich
der Apoſtel in Cäſarea vor ſeiner Wegführung
nach Rom . Der vierte Landpfleger nach dem Tode Herodes
Agrippa ' s I . war Felix , zu welchem Paulus gefangen nach
Cäſarea gebracht wurde . Ihm folgte i . J . 60 n. Chr .
Feſtus , der Paulus nach Rom ſandte . Dann kam Albinus
und zuletzt vor der Zerſtörung Jeruſalems Geſſius Florus .

B. Die Lehrbücher des alten Teſtamentes .

Die altteſtamentliche Poeſie . — Die Lehrbücher
des alten Teſtaments ſind faſt durchweg poetiſche Bücher .
Es mag daher hier kurz auf die Haupteigenthümlichkeit der

altteſtamentlichen Poeſie hingewieſen werden , welche in dem
Parallelismus der Glieder beſteht , wonach der vollſtändige
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Vers aus zwei oder auch mehreren faſt Wort für Wort

einander entſprechenden Gliedern zuſammengeſetzt iſt . Die

parallelen Glieder wiederholen entweder denſelben Gedanken

in anderen Worten ,

Pf . 19, 2 :

„ Er ſende aus dem Heiligthum dir Hülfe ,

Und ſchütze dich von Sion aus 14

oder verhalten ſich wie Satz und Gegenſatz ,

B Sir 3, Ik :

„ Segen des Vaters feſtiget die Häuſer der Kinder ,

Der Mutter Fluch hingegen entwurzelt ihre Grundfeſten . “

oder wie Bild und Sache ,

B. Sprüchw . 27 , 3:

„ Schwer iſt der Stein und eine Laſt der Sand ,

Aber des Thoren Zorn ſchwerer als beide . “

Zweigliedrige Verſe ſind in den poetiſchen Büchern des

alten Teſtamentes die gewöhnlichſten . Es kommen aber

auch drei⸗ und mehrgliedrige vor . So Pſ . ＋31 .

8

„Heil dem Manne , der auf der Böſen Rath nicht geht ,

Nicht auf dem Weg der Sünder ſteht ,

Nicht ſitzet auf dem Stuhl der Bosheit . “

Von älteren poetiſchen Stücken der hl. Schrift ſind l
ſonders bemerkenswerth : das Lied Moſes ' nach dem Ueber⸗

gang über das rothe Meer 2 Moſ . 15 , 1 ff., das letzte

Lied und der Segen Moſes ' 5 Moſ . 32 und 33 , das Lied

borra ' s nach dem Sie 1 ff. und

14 K 0 4 F

ang Anna ' s nach der Geburt Samuels 1 Kön . 2, 1ff .

ber Siſara Richt . 5, 4

namentlich
SieDie E&

Lande Hus , wel⸗

Verlangen
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Satans zur Züchtigung auf eine Zeit preisgab , ſo daß er
ſein Hab und Gut und ſeine Kinder verlor , dazu mit dem

abſcheulichſten Ausſatz geſchlagen wurde . Das Lehrgedicht
ſelbſt ( Kap . 3 —41 ) beſteht aus Zwiegeſprächen zwiſchen
Job und den ihn beſuchenden Freunden Eliphaz , Baldad
und Sophar , zu denen ſich ſpäter noch ein jüngerer Freund
Eliu geſellt . Die drei erſten Freunde ſuchen beſtändig die
Leiden Jobs auf ſeine Sünden zurückzuführen , während
Job immer wieder ſeine Unſchuld betheuert , nicht ſelten vom

Schmerz bewältigt in den heftigſten Ausdrücken . Eliu be⸗

gnügt ſich damit , daß Gott immer gerecht ſei, auch wenn er über

Menſchen , die ſich keiner ſchweren Sünde bewußt ſeien , Leiden

verhänge . Wird dadurch die in Rede ſtehende Frage ihrer
Löſung ſchon näher gebracht , ſo greift ſchließlich Gott ſelbſt
ein , indem er auf die Unbegreiflichkeit ſeiner Rathſchlüſſe
hinweist . In dem Epilog ( Kap . 42 ) findet dann das

Räthſel ſeine faktiſche Löſung dadurch , daß Job ſich unbe⸗

dingt den Rathſchlüſſen Gottes unterwirft , von ſeinen Lei⸗
den erlöst wird und ſein früheres Glück doppelt zurück

Job ſpricht nach Kap . 14, 4 beſtimmt die Lehre von der

Erbſünde , der erſten Urſache des Böſen in der Welt , aus ;
Ver kann rein machen den aus unreinem Sa⸗

men Empfangenen ? Nicht du , der du allein es
biſt ? “ Ebenſo beſtimmt ſpricht er nach Kap . 19, 24 —27
die Hoffnung auf Erlöſung aus : „Ich weiß , daß mein
Erlöſer lebt , und am jüngſten Tage werde ich
aus dem Staube erſtehen , und wiederum werde
ich umgeben ſein von meiner Haut , und in mei⸗
nem Fleiſche ſehen meinen Gott . Ihn werde ich
ſchauen , ich ſelbſt , und meine Augen werden ihn

erblicken , und nicht ein Anderer ; es ruhet dies
mein Hoffen in meinem Buſen . “ Das ganze Buch
Job iſt eine thatſächliche Erläuterung dieſer beiden Lehren

/ /

——

——
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von der Sünde und der Erlöſung . Auch der Gerechte trägt

annoch die Folgen der gemeinſamen Schuld unſeres Ge⸗

ſchlechtes ; aber nach den unerforſchlichen Rathſchlüſſen Gottes

ſind die Leiden der Gerechten , des Fluches beraubt , nur

Prüfungen zum Heile .
Job war ein Nachkomme Nachors , des Bruders Abra⸗

hams , und lebte nach einer gewöhnlichen Annahme zur Zeit

des Aufenthaltes der Ijfraeliten in Egypten im Lande Hus ,

im Norden des wüſten Arabiens an der Oſtſeite des Edo⸗

mitergebirges . Das Buch Job ſtammt aus der Zeit Salo⸗

mons , vielleicht von Salomon ſelbſt .

II . Die Pfalmen .

Das Buch der Pſalmen oder der Pſalter iſt eine

Sammlung von 150 lyriſchen Gedichten religiöſen Inhaltes ,

welche meiſt von David herrühren und daher auch überhaupt

Pfalmen Davids genannt werden . Nach den Ueberſchriften

ſind 73 Pſalmen von David verfaßt ; die Pfalmen 74 und

176 werden Salomon zugeeignet , Pſalm 89 Moſes . Die

jüngſten Pfalmen ſtammen aus der Zeit des Esdras und

Nehemias , wo mit der Prophetie auch die Pfalmendichtung

verſtummte . In dieſer Zeit wurde auch die Eintheilung

der Pſalmen nach den fünf Büchern des Geſetzes in eben⸗

falls fünf Bücher vollendet : I . Pſ . 140 ; II . Pf . 41

III . Pf . 72 —88 ; IV . Pf . 89 —105 ; V. Pf . 106 —150 .

Die beiden erſten Bücher enthalten im Allgemeinen die

Pſalmen aus der Zeit vor der Gefangenſchaft , welche faſt

ausſchließlich David zum Verfaſſer haben ; die drei anderen

Bücher die Pſalmen aus der Zeit während und nach der

Gefangenſchaft . Das fünfte Buch beginnt mit Jubelliedern

zur Feier der Heimkehr aus der Gefangenſchaft , während die

Pfalmen des dritten Buches meiſt Klagelieder aus der Zeit der

Gefangenſchaft ſind . Indem ſo viele Pſalmen uns noch ziem⸗

lich deutlich ihre geſchichtliche Veranlaſſung enthüllen , ſind ſie

⏑⏑Ü

⏑
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als ſog. Geſchichtspſalmen für die Kenntniß der heiligen
Geſchichte von großem Intereſſe . Sofern die Pfalmen Ge⸗

betspſalmen im engeren Sinne ſind , zerfallen ſie in Lob⸗,
Dank⸗, Bitt⸗ und Bußpſalmen . Zu den letzteren werden nach
kirchlichem Brauch beſonders folgende ſieben Pſalmen gezählt :
Pf . 6. 31 . 37 . 50 Miserere . 104 . 129 De profundis und
142 . Jedoch ſind die Pſalmen , wenn auch alle mehr oder

weniger Gebete , wie für die Kenntniß der heiligen Geſchichte ,
ſo auch für die Kenntniß der Lehre der altteſtamentlichen
Offenbarung von großer Bedeutung . Zu den Pſalmen ,
welche einen mehr lehrhaften und prophetiſchen Charakter
tragen , ſind vor allem die ſogenannten meſſianiſchen
Pſalmen zu rechnen . Zu denſelben zählen beſonders :
Pſalm 2, welcher vom Königthum des Meſſias handelt ;
Pſalm 21, welcher vom Leiden des Meſſias ſpricht ; Pſalm
109 , Dixit Dominus , welcher das Königthum und das

Hoheprieſterthum des Meſſias verherrlicht . Von einzelnen
Stellen aus denſelben wollen wir folgende hervorheben :

Pf . 2, 7. 8 : „ Geſprochen hat der Herur zu m ;
Mein Sohn biſt du , heute hab ' ich dich gezeugt .
Verlange von mir , und ich gebe als Erbe dir die

Völker , und als dein Eigenthum die Grenzen
der Erde . “

Pfſ. 24 , 17 . 18 . 19 : „ Sie haben meine Hände
und meine Füße durchbohrt ; ſie haben gezählt
alle meine Gebeine . Ja ſie blicken und ſchauen
auf mich ; ſie theilten meine Kleider unter ſich,
und warfen das Loos um mein Gewand . “

Pf . 109 , 1 : „ Es ſprach der Herr zu meinem
Herrn : Setze dich zu meiner Rechten , bis ich lege
deine Feinde zum Schemel deiner Füße . “

V. 4 : „ Es ſchwur der Herr , und niemals reut
es ihn : Du biſt Prieſter auf ewig nach der Ord⸗

nung Melchiſedechs . “
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Die Pſalmen nahmen im alten Bunde ſeit der Ueber⸗

tragung der Bundeslade auf den Berg Sion eine Haupt⸗

ſtelle beim öffentlichen Gottesdienſt ein und fanden ebenſo

als Feſtpſalmen bei der Feier der einzelnen Feſte ihre

beſondere Verwendung . Namentlich wurde das große Hallel

(Alleluja ) , die Pſalmen 412 —117 , an den drei großen

Jahresfeſten geſungen . Die 15 Stufenpſalmen ( Pf . 149 bis

133 ) wurden bei der Wallfahrt der Ifraeliten zum Heilig⸗

thum an den drei großen Jahresfeſten als Wallfahrtslieder

gebraucht . Dieſelbe hervorragende Stellung , wie im alten

Bunde , nehmen noch heute die Pſalmen in der Liturgie der

Kirche ein . Nicht weniger empfehlen ſie ſich für die Privat⸗

andacht , da ſie den ſchönſten und innigſten Ausdruck jeder

von der höchſten Freude bis zum tiefſten
Empfindung ,
Schmerz , der in unſerem Verkehr mit Gott vorkommt ,

enthalten .

III . Die Sprückwörter , das Hucll Chblekates oler der Prellger

unll das koke Kiel.

Dieſe drei poetiſchen Bücher werden dem weiſen König

Salomon , der nach 3. Kön . 4, 32 3000 Sprüche redete

und deſſen Lieder 1005 waren , als Verfaſſer zugeſchrieben.

4. Das Buch der Sprüchwörter oder beſſer der

Sprüche enthält gegen 500 kurze Sinn⸗ und Lehrſprüche ,

iach Kap . 25 , 11 „goldene Aepfel in ſilbernen Schalen “,
Lebensweisheit aufſtellen .

welche Grundſätze der wahren

Die Einleitung ( Kap. 1 —9 ) enthält zuſammenhängende
eit . Am Schluß derſelben ( Kap.

nlichen Weisheit oder dem ewigen

R
Belehrungen über die We

8, 22 ff . ) iſt von der perſö

Worte Gottes , das hier wie auch im Buche der Weisheit

und dem Buche Jeſus Sirach als Quelle aller wahren

Lebensweisheit bezeichnet werden ſoll , deutlich die Rede : „ Der

(die We ) im Anfange ſeiner

e von Anfang an .
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Von Ewigkeit her bin ich geſetzt und von der Ur⸗

zeit an , bevor die Erde ward . “ Kap . 10 —24 ent⸗
halten kurze , loſe aneinander gereihte Sprüche . Die Sprüche
in Kap . 25 —29 ſind ebenfalls von Salomon , aber nach
ihrer Ueberſchrift erſt auf Veranlaſſung des Königs Ezechias
zuſammengeſtellt worden . Kap . 30 f. bilden einen Anhang ,
welcher Ermahnungen eines gewiſſen Agur und der Mutter
des ebenfalls unbekannten Königs Lamuel , ſowie ein alpha⸗
betiſches Gedicht zum Lobe der guten Hausfrau , das goldene
Alphabet der Frauen , enthält .

2. Das Buch Ekkleſiaſtes oder der Prediger
( hebr . Koheleth ) wird von Vielen als eine Art Selbſtbe⸗
kenntniſſe des verirrten Köͤnigs Salomon betrachtet . Er
zeigt in dem Buche , wie der Menſch leicht durch den Zau⸗
ber der Außenwelt berückt dahin gelangen könne , im ſinn⸗
lichen Genuß ſein Glück zu ſuchen , wie aber dennoch darin
keine wahre Befriedigung zu finden ſei. Indem Salomon
ſich ſelbſt als hervorragendes Beiſpiel für die Wahrheit
aufſtellt , daß alle irdiſchen Güter und Freuden eitel und
vergänglich ſeien und wahre Zufriedenheit nur in Gott zu
finden ſei, mahnt er , mit Hintanſetzung eitler Luſt ja recht⸗
zeitig auf das Gericht Gottes ſich vorzubereiten : „ Fürchte
Gott und halte ſeine Gebote ; denn das iſt der

ganze Wunſch ; und alles , was geſchieht , es ſei gut
oder bös , wird Gott um jeder Uebertretung
willen in ' s Gericht bringen “ ( Kap . 12, 13 f. ) Der
Form nach ſchließt ſich der Prediger Salomons dem Buch
der Sprüche an ; dem Inhalte nach ſucht er gleich dem Buch
Job die Räthſel des Lebens zu löſen . Ueber irdiſche Freude
und irdiſches Leid erhebt uns dann Salomon im hohen Lied
zu einer innigen Liebesvereinigung mit Gott , in der allein
wahre und dauernde Glückſeligkeit zu finden iſt .

3. Das hohe Lied ſchildert unter dem Bilde des Liebes⸗

verhältniſſes eines königlichen Bräutigams und ſeiner Braut
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aus dem Hirtenſtande die Liebe Gottes zum auserwählten
Volke und zu jeder gottliebenden Seele überhaupt , die nur

in der Vereinigung mit Gott ihre Befriedigung ſucht . Ganz

denſelben Inhalt hat der Pſalm 44 , wie wir denn dem

Gedanken , welcher dem hohen Liede zu Grunde liegt , wieder⸗

holt in der hl . Schrift begegnen . Jeremias ( Kap . 2, 2

bezeichnet den Anfang des geiſtigen Verkehrs Gottes mit

dem iſraelitiſchen Volke bei der Geſetzgebung auf Sinai als

einen Brautſtand : „Ichgedenke deiner Anmuth , deiner

bräutlichen Liebe , wie du mir gefolgt biſt durch

die Wüſte . “ Der Apoſtel Paulus betrachtet die Kirche

als die Braut Chriſti , wenn er im Briefe an die Epheſer

Kap . 5, 25 ſchreibt : „ Ihr Männer , liebet eure Weiber ,

wie auch Chriſtus die Kirche geliebt . “

VI . Das Bucl. der Weisleeit.

Das Buch der Weisheit iſt von einem in Egypten leben⸗

den Juden zur Zeit der Ptolomäer , wahrſcheinlich zur Zeit

des Ptolomäus Philopator ( 222 - 205 v. Chr. ) , griechiſch

geſchrieben , um ſeine Glaubensbrüder in Egypten inmitten

des Unglaubens und der Sittenloſigkeit ihrer Umgebung

in der Liebe zur wahren Weisheit und im Feſthalten am

wahren Glauben zu befeſtigen . Im erſten Theile ſeines

Buches ( Kap. 1 —9 ) weist der Verfaſſer beſonders auf das

verſchiedene Schickſal der Gerechten und Gottloſen nach dem

Tode hin . In Bezug auf den Tag des Gerichtes ſagt er

nach Kap . 5, 1 ff. von den Gottloſen , welche hienieden die

Gerechten für Thoren hielten : „ Als dann werden in hoher

Freimüthigkeit die Gerechten vor dem Angeſichte

ihrer Bedränger ſtehen , und derer , welche ihre

Mühen als erfolglos hingeſtellt . Bei ſolchem An⸗

blick werden dieſe von ſchauerlicher Furcht über⸗

fallen werden und ſich entſetzen über die plötzliche ,

unerwartete Errettung , indem ſie anderen Sinnes
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werdend bei ſich ſprechen und in der Beklommen⸗

heit des Geiſtes ſtöhnen : Dieſe ſind es , welche wir

ſonſt zum Gelächter hatten und als Stichblatt des

Uebermuthes . Thoren , die wir ihren Wandel als

Narrheit anſahen und ihr Ende als ehrlos . Sieh ,
wie ſie nun unter die Kinder Gottes gezählt ſind
und unter den Heiligen ihr Antheil iſt ! “ Im
zweiten Theile ( Kap . 10 —19 ) handelt der Verfaſſer
von dem Walten der göttlichen Weisheit in der Führung
des auserwählten Volkes , namentlich von der wunderbaren

Errettung aus der Sklaverei der Egypter . Kap . 13 —15

iſt eine Epiſode über die Thorheit des Götzendienſtes ein⸗

geſchaltet .

Buch it hat ſeinen Namen daher , weil

von 10 5berſbnüken göttlichen Weisheit am

und ausfü e ten geſprochen wird . Es
ben Kap . 7 , 26 : „ Sie iſt der Abglanz

8 ewig n 8 und ein
Se U

der Apoſtel Puullus äim Wgan 809
an die Kap . 1, 4 vom Sohne Gottes , daß

Abglanz der Herrlichkeit Gottes und das Gleichbild

örtern Samml 0
ten Spnüchen üim zwen

ede Guf große
ein Gebet um
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Das Buch Ekkleſiaſtikus wurde um das Jahr 300

v. Chr . von Jeſus , dem Sohne des Sirach , zu Jeruſalem

hebräiſch geſchrieben , und um 230 v. Chr . unter Ptolemäus

Euergetes ( 247 —221 ) von einem in Egypten lebenden

Enkel des Verfaſſers ins Griechiſche überſetzt ; zu einer

Zeit , wo nach der Vorrede des Ueberſetzers der Eifer für

die Ueberſetzung des alten Teſtamentes in Egypten ſehr

rege war .

C. Die prophetiſchen Zücher des alten Teſtamentes .

Das altteſtamentliche Prophetenthum . —

Ein Prophet iſt ein gotterleuchteter Verkünder der Zukunft .

Demnach iſt das Hauptmerkmal des altteſtamentlichen Pro⸗

pheten die Vorherverkündigung des Meſſias und ſeines

Reiches .

Jedoch lag die Aufgabe der Propheten des alten Bun⸗

des keineswegs blos in der Zukunft ; ſie hatten auch die

Aufgabe , durch Predigt und Wunderwerke unter ihren Zeit⸗

genoſſen thätig zu ſein und ſo für die religiös⸗ſittliche Vor⸗

bereitung der Welt , ſpeciell des auserwählten Volkes , auf

die Ankunft des Erlöſers zu wirken . Sie waren die von

Gott berufenen Bewahrer und Verkündiger des Geſetzes und

die Träger ſeiner Verheißungen .
Man unterſcheidet im alten Teſtamente für die Zeit

nach Moſes die älteren Propheten , welche ausſchließlich

durch Predigt und Wunderwerke thätig waren , von den

jüngeren Propheten , welche uns ſchriftliche Reden und

Weiſſagungen hinterlaſſen haben . Die Thätigkeit jener war

zunächſt auf die Gegenwart ; die Thätigkeit dieſer mehr auf

die Zukunft gerichtet .
Die Reihe der älteren Propheten nach Moſes eröffnet

Samuel ; nach ihm ſind zu nennen : unter David Gad und

Nathan , welcher dem David nach 2 Kön . 7, 46 ein ewiges
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Königthum verhieß ; unter Salomon der blinde Prophet
Ahias zu Silo , welcher die Trennung des Reiches vorher⸗
ſagte und dem abgöttiſchen Jeroboam Unheil verkündete ;
unter Roboam die Propheten Semeias und Addo ; zur Zeit
des Königs Aſa von Juda ( 955 —944 ) der Prophet Hanani ;
beſonders aber Elias und Eliſäus um d. J . 900 v. Chr. ,
zur Zeit der größten Verkommenheit Iſraels unter Achab
und Jezabel . Faſt alle dieſe Männer vereinigten in den
von Samuel geſtifteten Prophetenſchulen einen größeren
Kreis von Schülern um ſich, welche ſie in gemeinſchaftlichem
Leben im Geſetz unterrichteten und zur Heiligkeit anleiteten ,
um ſie für den Empfang außerordentlicher Gnadenbegabung
empfänglich zu machen . Solche Prophetenſchulen beſtanden
zu Rama , Bethel , Galgala und Jericho . — Als Prophetin
tritt nach Maria , der Schweſter Moſes , und der Heldin
Debbora zur Zeit des Königs Joſias von Juda ( 639 bis
610 ) Hulda auf , welche , von dem jungen König über die
Drohungen des moſaiſchen Geſetzbuches gegen die ſündigen
Juden befragt , den Ausſpruch that : „ So ſpricht der
Ewige , ſiehe , ich werde Unglück bringen über
dieſen Ort und über ſeine Bewohner , alle Worte
des Buches , das der König von Juda geleſen
hat “ ( 4 Kön . 22, 16) .

Den Uebergang von den älteren Propheten zu den
jüngeren bildet der Prophet Jonas , welcher um d. J . 800
im Reiche Iſfrael lebte ; ein Prophet der That , deſſen pro⸗
phetiſches Wirken uns von ihm ſelbſt ſchriftlich überliefert iſt .

Nach dem größeren oder geringeren Umfang ihrer
Schriften unterſcheidet man unter den jüngeren Propheten
die vier großen Propheten : Iſaias , Jeremias , Czechiel und
Daniel ; von den zwölf kleinen Propheten : Oſee , Joel ,
Amos , Abdias , Jonas , Michäas , Nahum , Habakuk , Sopho⸗
nias , Aggäus , Zacharias und Malachias .

Die Propheten erhielten ihre Mittheilungen von Gott
33
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auf verſchiedene Weiſe , durch innerliche Erleuchtung , durch

Worte oder Geſichte , die ſie mit den Sinnen oder im ek⸗

ſtatiſchen Zuſtande wahrnahmen . Sie verkünden die gött⸗

lichen Offenbarungen durchgängig in dichteriſcher Darſtel⸗

lung ; die Geſichte werden gewöhnlich in einfacher Dar⸗

ſtellung beſchrieben , und dann die Deutung hinzugefügt .

So beſonders beim Propheten Daniel , deſſen Weiſſagungen

alle Geſichte ſind . Mitunter nehmen auch die Propheten ,

namentlich Jeremias und Ezechiel , um ihre Verkündigungen

anſchaulicher und eindringlicher zu machen , im Auftrage

Gottes ſinnbildliche Handlungen vor . Eine ſolche ſinnbildliche

Handlung verrichtete bekanntlich auch Ahias , als er nach 3 Kön .

11 , 30 f. ſeinen neuen Mantel in zwölf Theile zerriß und

dem Jeroboam zehn Stücke anbot , um die bevorſtehende

Theilung des Reiches zu verkünden . Nicht immer jedoch

wurden dieſe ſinnbildlichen Handlungen wirklich von den

Propheten ausgeführt ; vielmehr häufig nur im Bilde geſchaut

oder als ſinnbildliche Darſtellung benutzt .

I. Die vier großen Propheken nebſt Haruel .

Die vier großen Propheten gehören alle dem Reiche

Juda an . Von ihnen waren Iſaias und Jeremias vor der

babyloniſchen Gefangenſchaft thätig . Iſaias im 8. Jahr⸗

hundert , Jeremias bis nach der Zerſtörung Jeruſalems

durch die Babylonier ; ſein Schüler Baruch noch in den

erſten Jahren der Gefangenſchaft . Czechiel wirkte in den

letzten Jahren vor und in den erſten Jahren nach der Zer⸗

ſtörung Jeruſalems unter den Gefangenen in Babylon ;

Daniel ebendaſelbſt während der ganzen Dauer der Ge⸗

fangenſchaft . —

4. Iſaias , der Sohn eines gewiſſen Amos , begann

um das Jahr 760 v. Chr . ſeine prophetiſche Wirkſamkeit im

Reiche Juda , die ſich bis über die Zeit des Königs Ezechias ,

deſſen Freund und Rathgeber
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ſtreckte . Unter Manaſſes ſtarb Iſaias nach mehr als ſechzig⸗
jähriger Wirkſamkeit den Martertod durch Zerſägung . Das

Buch Iſaias zerfällt in zwei Theile : im er ſten Theile
( Kap. 1 —30 ) rügt er in ſcharfen Bußpredigten die ſinnliche
Verirrung des Volkes und ſeinen Undank gegen Gott , und

droht dem Reiche Juda als Strafe daſſelbe Schickſal durch die

Babylonier an , welches zu ſeiner Zeit das Reich Iſrael durch
die aſſyriſche Gefangenſchaft traf ; im zweiten Theile
( Kap. 40 —66 ) aber richtet er das Volk wieder zur Hoff⸗
nung auf , indem er auf ſeinen Befreier Koreſch ( Cyrus )
hinweist , von dem er ſeinen Blick in die fernere Zukunft
auf den „Knecht Gottes “ d. i. den Erlöſer wendet , der aus
allen Völkern ſich ein neues Iſrael bilden wird .

Von den meſſianiſchen Weiſſagungen aus dem Buche
Iſaias ſind die wichtigſten folgende :

Kap . 7, 14 : „ Siehe , die Jungfrau wird empfan⸗
gen und einen Sohn gebären , und ſeinen Namen
wird man nennen Emmanuel . “

Kap . 9, 6 : „ Ein Kind iſt uns geboren , ein Sohn
iſt uns geſchenkt , auf deſſen Schultern Herrſchaft
ruht , und ſeinen Namen nennt man : Wunderbar ,
Rathgeber , Gott , ſtarker Held , Vater der Zukunft,
Friedensfürſt . “

Kap. 14, 2 und 3 : „ Ein Reis wird hervorſproſſen
aus der Wurzel Jeſſe ' s , und der Geiſt des Herrn
wird auf ihm ruhen : der Geiſt der Weisheit und
des Verſtandes , des Rathes und der Stärke , der
Wiſſ ſenſchaft und der Frömmigkeit ; und der Geiſt
der Furcht des Herrn wird ihn erfüllen . “

Kap. 50, 6 : „ Ich habe meinen Leib den Schla⸗
genden hingegeben und meine Wangen den Miß⸗
handelnden ; und ich verbarg mein Angeſicht nicht
vor denen , die mich läſterten und an ſpieen . “

Von dem Vorläufer des Herrn ſagt Iſaias nach Kap .
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40, 3 : „ Die Stimme des Rufenden in der Wüſte :

Bereitet den Weg des Herrn , machet eben in der

Wüſte die Pfade unſeres Gottes . “

Dem Verlangen nach dem Erlöſer gibt der Prophet

Ausdruck in den Worten Kap . 45, 8 : „ Thauet Himmel

von oben , Wolken regnet den Gerechten ; die Erde

thue ſich auf und ſproſſe den Heiland hervor . “
2. Jeremias und Baruch . — Jeremias , der Sohn

des Prieſters Helkias zu Anathoth bei Jeruſalem , begann

noch ſehr jung ſeine prophetiſche Wirkſamkeit im dreizehnten

Jahre des frommen Königs Joſias ( 628 v. Chr. ) , dem der

Vater des Propheten in der Bemühung für die Herſtellung
der Religion beſonders zur Seite ſtand . Jeremias hatte den

ſchweren Beruf , dem Reiche Juda das nahegekommene Straf —⸗

gericht durch die Babylonier immer eindringlicher zu ver⸗0
6

künden . Als es ſchon anfing ſich zu vollziehen , mahnte er

zur ruhigen Unterwerfung unter die gerechte Zuchtruthe
Gottes . Er wurde deßhalb als Freund der Chaldäer ver⸗

folgt und in den Kerker geworfen . Hier ließ er durch

ſeinen Schüler Baruch ſeine Weiſſagungen niederſchreiben ,
in welchen er den nahen Fall Jeruſalems und des Tempels

vorherverkündigt , aber auch die Erlöſung der Juden nach

ſiebzigjähriger Gefangenſchaft verheißt . Die Mutter Iſraels

führt er den Fall der Stadt und das Unglück des Volkes

beklagend Kap . 31 , 15 alſo ein : „ Eine Stimme wird

vernommen auf der Höhe , Klage , Trauer und

Weinen Rachels , die beweint ihre Kinder und ſich

nicht tröſten läßt über ſie , weil ſie nicht mehr

ſind . “ Von der Befreiung der Juden aus der Gefangen⸗

ſchaft ſagt der Prophet Kap . 25, 12 : „ Und ſo dann voll

geworden ſind ſiebzig Jahre , werde ich ahnden an

dem Könige von Babylon und an dieſem Volke ,

ſpricht der Herr , deren Schuld , und an dem Lande der
Chaldäer , und ich werde dieſes zur Wüſte machen . “
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Erſt die Eroberung und Zerſtörung Jeruſalems durch
Nabuchodonoſor befreite den Propheten aus dem Kerker .

Er blieb in Jeruſalem zurück , auf deſſen Trümmern er

ſeine herzergreifenden Klagelieder ſang . Dieſe bilden

eine aus fünf Büchern beſtehende Sammlung von elegiſchen

Gedichten , welche das Elend des Volkes und der heiligen
Stadt beklagen und zur Buße mahnen . Die vier erſten

Bücher ſind alphabetiſch geordnet . Das Thema des Ganzen
ſpricht ſich gleich im erſten Verſe aus : „ Wie ſitzet einſam

die Stadt , ſo reich an Volk ! es iſt wie eine Wittwe

die Gebieterin der Völkerz der Länder Fürſtin ,
zinsbar iſt ſie geworden . “

Nach der Ermordung des dem Jeremias naheſtehenden
Statthalters Godolias durch einen gewiſſen Ismael wurde

der Prophet , wie auch ſein Schüler Baruch , gewaltſam ge⸗

zwungen , mit den wenigen zurückgebliebenen Juden nach

Egypten zu fliehen , wo der Leidensprophet von ſeinen
Landsleuten geſteinigt wurde . Nach dem Tode des Meiſters
i. J . 583 v. Chr . begab ſich Baruch zu den Gefangenen

nach Babylon , von wo aus er das Buch Baruch im

Namen der in die Gefangenſchaft geführten Juden zugleich
mit einer Collekte an die Brüder ſandte , die ſich mittlerweile

wieder in Jeruſalem angeſammelt hatten . Es ſpricht ſich
in dem Büchlein Baruch ſo recht die in den Juden durch

die Gefangenſchaft erweckte Bußgeſinnung und ein heiliges

Verlangen nach Jeruſalem aus , wie wir es namentlich auch

aus den bekannten erſten Verſen des Pſalmes 136 kennen :

„ An den Strömen Babylons , da ſaßen wir und

weinten , als Sions wir gedachten . “ Das letzte ( 6. )

Kapitel des Büchleins Baruch enthält einen Brief des Pro⸗
pheten Jeremias über die Thorheit des Götzendienſtes , ähnlich
den Kap . 13 —45 des Buches der Weisheit .

3. Ezechiel , Prieſter zu Jeruſalem , wurde i. J . 599

v. Chr . zugleich mit dem König Jechonias von Juda und
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dem größten Theile des Volkes in die Gefangenſchaft nach

Babylon geführt , wo er an dem Fluſſe Chobar lebte . Im

fünften Jahre ſeiner Gefangenſchaft , ſieben Jahre vor der

Zerſtörung Jeruſalems , zum Prophetenamte berufen , wirkte

er unter ſeinen Mitgefangenen wenigſtens bis zum 27⁴

Jahre ſeiner Gefangenſchaft ( 594 —572 v. Chr. ) . Das Buch

Ezechiel beſteht aus drei Theilen : der erſte Theil ( Kap.

1 —24 ) enthält die vor der Zerſtörung Jeruſalems ge⸗

ſprochenen Weiſſagungen , in welchen er ſich gegen den un⸗

bußfertigen Sinn des Volkes wendet und die unausbleibliche

Zerſtörung der heiligen Stadt verkündigt ; der zweite

Theil (Kap . 25—32) enthält Weiſſagungen über auswärtige

Völker ; der dritte Theil ( Kap . 33 —48 ) enthält die nach

der Zerſtörung Jeruſalems geſprochenen Weiſſagungen , in

welchen er das niedergeſchlagene Volk durch Hinweiſung auf

die Befreiung aus der Gefangenſchaft und die einſtige Er⸗

löſung tröſtet . Er ſchaut dieſelbe u. a. Kap . 37 , 1 ff. unter

dem Bilde eines Feldes von Todtengebeinen , welche plötzlich

auf Geheiß des Propheten durch den Odem Gottes wieder

belebt werden . Kap . 34 , 23 ſchildert Ezechiel den Meſſias

als zweiten David : „ Und ich werde erwecken über ſie

einen Hirten , daß er ſie weide , meinen Knecht

David ; der wird ſie weiden und ſoll ihnen ſein

zum Hirten . “
Dem Propheten Czechiel wurde nach ſeinem Tode ein herr⸗

liches Grabmal in der Nähe von Babylon er
i

im Mittelalter ein berühmter Wallfahrtsort der

4. Daniel , ein Jüngling von königlichem Geſchlecht

aus dem Stamme Juda , wurde ſchon i. J . 60

nach Babylon gebracht und hier mit drei anderen vo

jüdiſchen Jünglingen : Ananias , Miſael und Azarias , am

Hofe Nabuchodonoſors als Edelknabe erzogen . Er bekleidete

unter Nabuchodonoſor hohe Staatsämter , ſtand auch bei

deſſen Sohn Evilmerodach in hohem Anſehen ; lebte aber

nehmen

Je2
7
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nach dem Tode Evilmerodachs zurückgezogen , bis er dem
letzten Könige von Babylon , Baltaſſar ( Naboned ) , die ge⸗
heimnißvolle Handſchrift zu deuten gerufen wurde , welche
dieſem für dieſelbe Nacht den Verluſt von Thron und Leben
verkündigte . Nach der Eroberung Babylons ſetzte Darius
der Meder ( Kyaxares IL ) den Daniel über den dritten
Theil des Reiches ; aber ein religiös -politiſcher Befehl , welchen
der König , ſchmeichleriſch von den Feinden Daniels unter
den Großen Babylons überliſtet , ausgefertigt hatte , führte
den Propheten zum erſten Male in die Löwengrube . Auch
unter Cyrus ſtand Daniel noch in hohem Anſehen , wenn
auch ein Aufſtand der Babylonier wegen des von Daniel
getödteten Götzen Bel ihn zum zweiten Male in die Löwen⸗
grube führte , wo er vom Propheten Habakuk geſpeist und
abermals wunderbar errettet wurde .

Das Buch Daniel berichtet über das Leben und die
Weiſſagungen oder Geſichte des Propheten , unter welchen
beſonders die über den Untergang der vier großen heid⸗
niſchen Weltreiche und die von den 70 Jahrwochen hervor⸗
zuheben ſind . Den Untergang der vier heidniſchen Welt⸗
mächte , der aſſyriſch -babyloniſchen, der mediſch - perſiſchen , der

griechiſch- macedoniſchen und der römiſchen , ſagte Daniel
zuerſt vorher bei der Deutung eines Traumes , in welchem
Nabuchodonoſor eine Bildſäule ſah mit goldenem Haupte ,
ſilberner Bruſt , kupfernem Leibe , eiſernen Schenkeln und
aus Thon und Eiſen gemengten Füßen , welche durch einen
ohne Menſchenhand vom Berge losgeriſſenen Stein ( Gi
durch Chriſtus und ſein Reich ) zermalmt wurde . Die

Weiſſagung von den 70 Jahrwochen bis zur Ankunft Chriſti
knüpft Daniel ( Kap. 9) an die Weiſſagung des Jeremias
von den 70 Jahren bis zur Beendigung der Gefangen⸗
ſchaft . Im Einzelnen verkündigt der Prophet , daß von dem
Befehl des Königs Artaxerxes Longimanus an Esdras um
458 v. Chr . , die Mauern Jeruſalems wiederherzuſtellen ,
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in den erſten 7 Jahrwochen = ⸗ 49 Jahren unter großer

Bedrängniß , d. h. unter beſtändigem Kampf mit den Sa⸗

maritanern die Mauern der heiligen Stadt hergeſtellt wer⸗

den ſollten ; nach weiteren 62 Jahrwochen = 434 Jahren

werde Chriſtus durch ſein öffentliches Auftreten Vielen den

Bund ſtärken und in der Mitte der ſiebzigſten Jahrwoche ,

nach weiteren 3 / Jahren , durch ſeinen Tod den Opfern

des alten Bundes ein Ende machen . Dann wird Jeruſa⸗

lem und der Tempel endgültig zerſtört .

Die letzten Kapitel des Buches Daniel enthalten die

Geſchichte der Suſanna ( Kap. 13 ) und die Tödtung des

Bel ( Kap. 14) . Beide Stücke , wie auch das Gebet des

Azarias und der Lobgeſang der drei Jünglinge im Feuer⸗

ofen ( Kap. 3, 24 —90 ) , ſind nur noch in griechiſcher Ueber⸗

ſetzung erhalten .
Der Prophet Daniel , zu Babylon in einer ähnlichen

Stellung , wie vordem Joſeph in Egypten , hatte den beſon⸗

deren Beruf , durch Wunder und Weiſſagung nicht nur das

Volk Gottes während der äußeren Unterdrückung in ſeinem

Glauben zu beſtärken , ſondern auch den wahren Gott vor

den Heiden zu verherrlichen . In ſeinem Leben und Wirken

erkennen wir deutlich , warum die Vorſehung das aus⸗

erwählte Volk in ſo nahe Berührung mit allen großen

Culturvölkern des Alterthums kommen ließ .

II . Die zwölf kleinen Propketen .

Von den kleinen Propheten lebten zunächſt nach Jonas

in der erſten Hälfte des achten Jahrhunderts vor Chriſtus

Oſee und Amos im Reiche Iſrael . In der zweiten Hälfte
des achten Jahrhunderts wirkten als Zeitgenoſſen des Pro⸗

pheten Iſaias im Reiche Juda Joel , Abdias und Michäas ;

nach ihnen unter dem König Manaſſes von Juda der Prophet

Nahum . In den letzten Zeiten des Reiches Juda lebten als

Zeitgenoſſen des Propheten Jeremias Habakuk und Sophonias .
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Nach der babyloniſchen Gefangenſchaft blühten Aggäus , Za⸗
charias und Malachias ; die beiden erſten zur Zeit des Tempel⸗
baues , der letztere zur Zeit des Esdras und Nehemias .

Wir folgen nachſtehend der im Ganzen richtigen Anord⸗

nung der Bücher der kleinen Propheten nach der Vulgata :
1. Oſee verkündet dem Reiche Iſrael den Untergang;

verheißt aber auch Erlöſung von der Gefangenſchaft und
vollkommene Erlöſung in der Zeit der Erfüllung . So ſagt
er Kap . 3, 15 : „ Darnach werden ſie ſich bekehren
und ſuchen den Herrn , ihren Gott , und David ,
ihren König , und zagend kommen zum Herrn und

zu ſeinem Gute am Ende der Tage . “ Kap . 4
findet ſich die Stelle : „ Da Iſrael Knabe war , liebte .
ich ihn auch und aus Egypten berief ich meinen

Sohn ; “ eine Stelle , welche zunächſt das Volk Iſrael be⸗

trifft , aber auch an Chriſtus ſelbſt in Erfüllung ging ,
und in dem Evangelium nach Matthäus auf die Rückkehr der

heiligen Familie von der Flucht nach Egypten bezogen wird .
2. Joel richtet ſeine prophetiſche Rede an das Reich

Juda , deſſen Verwüſtung er unter dem Bilde einer Heu⸗
ſchreckenplage ſchildert . Bekannt iſt aus ſeinem Buche be⸗

ſonders die Stelle Kap 2, 28, auf welche der hl . Petrus ſich
am erſten Pfingſtfeſte berief : „ Hierauf will ich meinen

Geiſt ausgießen , daß weiſſagen eure Söhne und

Töchter , Träume träumen eure Greiſe , und Ge —

ſichte ſehen eure Jünglinge . “
3. Amos , ein Hirt aus Thekue im Stamme Juda ,

wohnte zu Bethel im Reiche Ifrael , an welches er auch
vorzüglich ſeine prophetiſche Rede richtet . Kap . 9, 14 f.
finden ſich die Worte , welche Jakobus d. J . beim Apoſtel⸗
coneil zu Jeruſalem auf die Aufnahme der Heiden in die

Kirche deutete : „ un dem Tage will ich die Hütte
Davids , die verfallen , wieder aufrichten ; aus⸗

beſſern die Lücken ihrer Mauern , und das , was
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eingefallen , wieder aufbauen ; und ich baue ſie

wieder , wie in den Tagen der Vorzeit , auf daß ſie

als Beſitz erhalte die Reſte von Idumäa und alle

Nationen , weil ausgeſprochen iſt mein Name über

ſie , ſpricht der Herr , der dies vollbringt . “

4. Abdias kündigt in einer kurzen Weiſſagung von

nur einem Kapitel den Edomitern den Untergang an als

Vergeltung für die Kränkungen , welche ſie den Juden an⸗

gethan haben . Die Erfüllung der Drohungen des Abdias

trat unter dem Machabäer Johannes Hyrkanus ein , welcher

Idumäga zu einer jüdiſchen Provinz machte .

5. Jonas verkündigt unter Jeroboam II . von Iſrael

( 824 —783 ) die glücklichen Feldzüge dieſes Königs gegen

die Syrier und beſchreibt dann ſeine Sendung nach Ninive ,

welches damals die Hauptſtadt der heidniſchen Welt war , ſo

daß dieſe Sendung des Jonas ein hervorragendes Zeugniß

dafür iſt , daß Gott auch die Heiden zum Heile berufen

hat . Auch iſt Jonas ſelbſt ein hervorragendes Vorbild des

Erlöſers , wie die Worte Chriſti ſelbſt beweiſen : „ Das ent⸗

artete ehebrecheriſche Geſchlecht ſucht ein Zeichen .

Aber es ſoll ihm kein anderes Zeichen gegeben

werden , als das Zeichen des Propheten Jonas .

Wie nämlich Jonas drei Tage und drei Nächte

im Bauche des Fiſches war , ſo wird auch der Men⸗

ſchenſohn drei Tage und drei Nächte im Herzen

der Erde ſein “ ( Matth . 12 , 39 f., ogl. 16, 2) . Die Ge⸗

ſchichtlichkeit des im Buche Jonas Erzählten wird durch

dieſen Ausſpruch Chriſti hinlänglich verbürgt .

6. Michäas beklagt die Sittenloſigkeit in beiden Reichen

und kündigt beiden den Untergang an ; er verkündigt aber

auch die Wiederaufrichtung des Thrones Davids , nament⸗

lich zur Zeit der Erfüllung , wenn zu ihm hinſtrömen wer⸗

den die Nationen . Kap . 5, 2 bezeichnet der Prophet Beth⸗

lehem als den Geburtsort des Erlöſers : „ Und du , Beth⸗
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lehem Ephrata , biſt zwar klein unter den Tauſen⸗
den Juda ' s ; aber aus dir wird hervorgehen der
Herrſcher in Iſrael , deſſen Ausgang von Anbe⸗
ginn iſt , von den Tagen der Ewigkeit her . “

7. Nahum ſucht ſeinen Volksgenoſſen im Reiche Juda nach
dem Untergang des Reiches Iſrael unter Hinweiſung auf die
Gerechtigkeit und Allmacht Gottes Muth einzuflößen , und ver⸗
heißt den Aſſyriern und ihrer Hauptſtadt Ninive den Untergang .

8. Habakuk war zur nämlichen Zeit in der Heimath
ein Lehrer und Tröſter des Volkes , als Ezechiel und Daniel
in der Gefangenſchaft wirkten . Er ſieht in den Babylo⸗
niern die Strafruthe Gottes fur die Frevel ſeines Volkes ,
ſagt aber auch den Sturz der babyloniſchen Weltmacht
vorher und ſtimmt in der Zuverſicht , daß Gott ſein Volk

nicht verlaſſen werde , ein herrliches Lied an .
9. Sophonias unterſtützte die Bemühungen des from⸗

men Königs Joſias von Juda ( 639 —610 ) zur Ausrottung
des Götzendienſtes , daher auch ſeine Schrift vor allem ſich
gegen den herrſchenden Götzendienſt und die Sittenloſigkeit
der Juden richtet , welche die Strafe Gottes über ſie herabrufen .

10 . Aggäus , welcher mit dem Propheten Zacharias
zur Zeit des Tempelbaues nach der babyloniſchen Gefangen⸗
ſchaft unter den Heimgekehrten wirkte und kräftig zur
Vollendung des Baues antrieb , verheißt Kap . 2, 7 ff., daß
der zweite Tempel , obgleich an äußerer Pracht dem erſten
nachſtehend , doch durch die Ankunft des allen Völkern Er⸗

ſehnten herrlicher als jener ſein werde : „ Noch ein Klei —

nes , und ich erſchüttere den Himmel und die Erde

und das Meer und das Trockene , und icherſchüttere
die Völker alle , und kommen wird der allen Völ⸗
kern Erſehnte ; und ich erfülle dieſes Haus mit

Herrlichkeit , ſpricht der Herr der Heerſchaaren .
Mein iſt das Silber und mein iſt das Gold ,
ſpricht der Herr der Heerſchaaren . Größer wird
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ſein die Herrlichkeit dieſes letzten Hauſes , als

die des erſten , ſpricht der Her des Heerſchaaren ;

und an dieſem Orte werde ich den Frieden geben ,

ſpricht der Herr der Heerſchaaren . “
11 . Zacharias , aus prieſterlichem Geſchlecht , trat als

zweiter Prophet unter den zuerſt aus der Gefangenſchaft

Heimgekehrten auf . Sein Buch enthält in Kap . 1 —6 nach

einer kurzen Bußpredigt acht Geſichte , die ſich auf die

Vollendung des Tempels und die Herrlichkeit des vollkomme⸗

ner erſtehenden Iſrael beziehen ; Kap . 7 und 8 enthalten eine

ermahnende Rede , welche in Betreff der Faſttage veranlaßt

wurde und vor liebloſer Ausſchließlichkeit der Geſinnung

gegen andere Völker , vor dem entſtehenden Phariſäerthum ,

warnt ; Kap . 9 —14 weiſſagen den Sieg des Reiches Got⸗

tes über ſeine Feinde und deſſen Herrlichkeit unter dem

Meſſias . Der letzte Theil enthält wichtige meſſianiſche

Weiſſagungen . Kap . 9, 9 ſchildert den feierlichen Einzug

Jeſu in Jeruſalem : „ Freue dich , Tochter Sions ;

juble , Tochter Jeruſalems ! Siehe , dein König

kommt , gerecht und als Heilandz er iſt arm

und reitet auf einer Eſelin , dem jungen Füllen

einer Eſelin . “ Vom Verrath des Judas weiſſagt der

Prophet Kap . 114, 12 . 13 : „ Wenn es gut ſcheint in

euren Augen , ſo gebet her meinen Lohn ; und

wenn nicht , ſo laſſet es ſein . Und ſie wogen ab

als meinen Lohn dreißig Silberlinge . Und der

Herr ſprach zu mir : Wirf ihn hin dem Töpfer ,

den herrlichen Preis , um den ich geſchätzt ward

von ihnen . Da nahm ich die dreißig Silberlinge

und warf ſie in das Haus des Herrn dem Töpfer

zu . “ Ueber das Leiden des Herrn ſagt der Prophet Kap .

12 , 10 : Sie werden auf mich ſchauen , den ſie

durchbohrt haben . “ Kap . 13 , 6 : „ Was ſind für

Wunden inmitten deiner Hände ? “
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12 . Malachias , der letzte der Propheten vor Johan⸗
nes dem Täufer , wirkte nach Vollendung des Tempelbaues
zur Zeit des Esdras und Nehemias . Er tadelt das geringe
Gottvertrauen ſeiner Zeitgenoſſen , die Entweihung des äHei⸗
ligthums durch geſetzwidrige Opfer , die häufigen Eheſchei⸗
dungen und die Ehe mit heidniſchen Weibern . An dieſe
Strafreden ſchließt ſich die Verheißung der Ankunft des

Weſſias und ſeines Vorläufers . Sehr wichtig iſt die Weiſ⸗
ſagung über das reine Opfer , welches Gott an allen Orten

dargebracht werden ſoll , Kap . 1, 10 . 11 : „ Ich habe kein

Gefallen an euch , ſpricht der Herr der Heerſchaa⸗
ren , und nehme kein Opfer an aus euren Händen .
Denn vom Aufgang der Sonne bis zum Unter⸗

gang wird mein Name groß ſein unter den Völ⸗

kern , und an allen Orten wird meinem Namen

geopfert undein reines Opfer dargebracht werden . “
Den Vorläufer des Herrn kündigt der letzte Prophet des
alten Bundes Kap . 3, 1 an mit den Worten : „ Siehe , ich
ſende meinen Engel und er wird den Weg vor mir
bereiten . Und alsbald wird kommen zu ſeinem
Tempel der Gebieter , den ihr ſuchet , und der

Bundesengel , welchen ihr begehrt . Siehe , er

kommt , ſpricht der Herr der Heerſchaaren . “ Kap .
4, 5. 6: „ Siehe , ich ſende euch Elias , den Prophe —
ten , bevor kommt der Tag des Herrn , der große
und furchtbare ; und er wird zurückwenden das

Herz der Väter zu den Kindern , und das Herz der

Kinder zu ihren Vätern , auf daß ich nicht
komme und die Erde ſchlage mit dem Banne . “ So

legt alſo Malachias ſein prophetiſches Wort in die Hände
des wunderbaren Elias nieder , der zur Zeit der Erfüllung
kam, den Weg des Herrn zu bereiten .



Das neue Teſtament .

A. Die Geſchichtsbücher des neuen Teſtamentes .

Von den Geſchichtsbüchern des neuen Teſtamentes handeln

die vier Evangelien über das Leben und die Lehre

Jeſu , die Apoſtelgeſchichte über das Leben und die Lehre

der Apoſtel .

I . Die vier Evangelien .

1) Allgemeines über die vier Evangelien .

Evangelium heißt frohe Botſchaft . Die frohe Botſchaft

der Erlöſung aber wurde erfüllt durch das Erſcheinen des

Gottmenſchen Jeſus Chriſtus auf Erden , worüber die vier

Evangelien berichten . Sie erzählen im Weſentlichen daſſelbe ,

ergänzen aber einander durch den Bericht einzelner That⸗

ſachen und durch mehr oder minder ausführliche Darſtellung

derſelben , je nach ihrer Anlage und ihrem beſonderen Zweck.

Die Evangelien ſind verfaßt von zwei Apoſteln , Matthäus

und Johannes , und von zwei Schülern der Apoſtel , Markus

und Lukas . Das älteſte und umfangreichſte Cvangelium

iſt das nach Matthäus , das zuletzt geſchriebene das nach

Johannes , das kürzeſte das nach Markus . Die drei erſten

Evangelien , die ſynoptiſchen genannt , unterſcheiden ſich ge⸗

meinſam namentlich dadurch von dem vierten , daß ſie in

ſammenfaſſung der Hauptthatſachen beſonders über die

längere Wirkſamkeit Jeſu in Galiläa nach dem erſten Oſter⸗
Zu
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feſte im öffentlichen Leben Jeſu berichten , während Johannes ,
um ſeine Vorgänger zu ergänzen , die Reihenfolge der ein⸗
zelnen Thatſachen , namentlich bezüglich des Anfangs des
öffentlichen Lebens Jeſu , genauer betont und die Wirkſamkeit
Jeſu in Judäa , ſeine Feſtreiſen nach Jeruſalem und ſeine
dortigen Unterredungen mit den Schriftgelehrten und Phari⸗
ſäern beſonders berückſichtigt . Das Letztere hängt mit dem
Umſtande zuſammen , daß Johannes dem Zweck ſeines
Evangeliums gemäß die höhere göttliche Natur Chriſti und
ſeine Weſensgleichheit mit dem Vater überall hervorzuheben
beſtrebt iſt , während die ſynoptiſchen Evangelien , ohne uns
über die wahre Gottheit Jeſu Chriſti im Zweifel zu laſſen ,
doch zunächſt die menſchliche Wirkſamkeit desſelben ſchildern .
Im Unterſchied von denſelben nennt man daher auch das
Johannes⸗Evangelium das geiſtige Cvangelium.

Ueber die Geburt und Jugendgeſchichte Jeſu berichten
nur die Evangelien nach Matthäus und Lukas in den erſten
Kapiteln , während die beiden anderen Evangelien die Er⸗

zählung gleich mit dem Auftreten Johannes des Täufers
und dem öffentlichen Leben Jeſu , welches den Hauptinhalt
aller Evangelien bildet , beginnen . Das Bild , welches uns
die Evangelien von dem öffentlichen Leben Jeſu entwerfen
iſt kurz folgendes :

Jeſus begann , gegen dreißig Jahre alt , ſeine öffentliche
Wirkſamkeit bald nach dem Auftreten Johannes des Täufers
( im 15 . Jahre der Regierung des Kaiſers Tiberius zwiſchen
Auguſt 28 und Auguſt 29 n. Chr. ) , etwa im Herbſt oder
Winter d. J . 29 n. Chr . Von Johannes getauft , begab
ſich Jeſus zunächſt in die Wüſte , kehrte nach vierzigtägigem
Faſten an den Jordan zurück , empfing abermals deſſen
Zeugniß , berief ſeine erſten Jünger , ging mit dieſen nach
Galiläa und wirkte hier zu Kana ſein erſtes Wunder . Zum
nahen ( erſten ) Oſterfeſte kam Jeſus nach Jeruſalem , reinigte
zum erſten Mal den Tempel , hatte das Nachtgeſpräch mit

A. Brüll , Bibelkunde. 4
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Nikodemus und zog ſich erſt im Spätherbſt , nachdem Jo⸗

hannes gefangen genommen war , nach Galiläa zurück . Er

ging durch Samaria , wo bei Sichem die Unterredung mit

der Samariterin am Jakobsbrunnen ſtattfand . In Naza⸗

reth fand er keinen Glauben , weshalb er ſeinen Wohnſitz

in Kapharnaum aufſchlug . Die mit der Heilung des Sohnes

des königlichen Beamten zu Kapharnaum beginnende längere

Wirkſamkeit Jeſu in Galiläa wurde nur durch den vorüber⸗

gehenden Beſuch des Purimfeſtes in Jeruſalem gegen Februar
des zweiten Jahres ſeiner öffentlichen Wirkſamkeit unter⸗

brochen , bei welcher Gelegenheit Jeſus den 38jährigen Kran⸗

ken am Teiche Bethesda heilte . Das zweite Oſterfeſt be⸗

ſuchte Jeſus aus Furcht vor den Juden nicht , ſondern er

kam erſt nach Vorherverkündigung ſeines Leidens und nach

ſeiner Verklärung , der die Speiſung der 5000 und ebenſo

der 4000 Menſchen jenſeits des See ' s Geneſareth und das

Bekenntniß des Petrus in der Gegend von Cäſarea Philippi

kurz vorangingen , gegen Oktober des zweiten Jahres wieder

nach Jeruſalem zum Laubhüttenfeſte , feierte hier auch das

Feſt der Tempelweihe im December mit und wirkte ſeitdem

faſt ununterbrochen in Jeruſalem und der näheren Um⸗

gebung bis zum dritten und letzten Oſterfeſte , wo er ge⸗

kreuzigt wurde . Auf dem Laubhüttenfeſte wurde Jeſus mit

Steinigung bedroht ; zwiſchen dem Laubhüttenfeſte und dem

Feſte der Tempelweihe heilte er den Blindgeborenen . Nur

noch einmal kam Jeſus in dieſer Zeit durch Samaria nach

Galiläa und kehrte gleich durch Peräa zurück . Die Auf⸗

erweckung des Lazarus und der feierliche Einzug Jeſu in

Jeruſalem ſteigerten dann den Haß der Phariſäer gegen ihn

auf ' s Höchſte , ſo daß ſie ernſtlich daran dachten , ihn zu tödten .

Die Leidens⸗ und Auferſtehungsgeſchichte bildet den

Schluß aller vier Evangelien .
Die Echtheit der vier Cvangelien , welche wie Chriſtus

ſelbſt den Mittelpunkt der Offenbarung bilden , wird durch
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das einſtimmige Zeugniß der Kirche von den Apoſteln an
bezeugt , ihre Glaubwürdigkeit aber indirekt ſogar durch
jüdiſche und heidniſche Zeugniſſe beſtätigt . Wie die Juden
nach dem Bericht der Evangelien , da ſie die Wunder Jeſu
nicht leugnen konnten , dieſelben dem Einfluß Belzebubs zu⸗
ſchrieben , ſo berichtet auch eine jüdiſche Schmähſchrift ( To⸗
ledoth Jeſchu d. i. Geſchichte Jeſu genannt ) aus der älteſten
chriſtlichen Zeit , daß Jeſus kraft eines Geheimmittels ſeine
Wunder gewirkt habe . Ebenſo beſchuldigt der heidniſche
Philoſoph Celſus um das Jahr 150 n. Chr . Jeſum der
Zauberei , ohne die Wirklichkeit ſeiner Wunder zu beſtreiten .
Nur gegen die Wirklichkeit der Auferſtehung Jeſu haben
die Juden die widerſinnige Einrede erhoben , daß , als die
Wächter ſchliefen , die Jünger gekommen ſeien und den Leich⸗
nam geſtohlen hätten , was die Evangelien nicht verſchweigen .

2) Die einzelnen Evangelien und ihre Verfaſſer .
a. Matthäus war vor ſeiner Berufung zum Apoſtel,

bei welcher er ſeinen jüdiſchen Namen Levi mit dem griechi⸗
ſchen Namen Matthäus vertauſchte , Zöllner d. i. Unter⸗
einnehmer bei dem römiſchen Zollamte am See Tiberias .
Er ſchrieb ſein Evangelium um das Jahr 60 n. Chr. , zu⸗
nächſt für die Judenchriſten in Paläſtina , daher auch in
deren ſyro⸗chaldäiſcher Umgangsſprache . Er führt in dem⸗
ſelben im Einzelnen den Nachweis , daß Jeſus der im alten
Teſtamente verheißene Meſſias ſei, weshalb er ſtets auf die
im Leben und Wirken des Herrn ſich erfüllenden Weiſſagun⸗
gen ausdrücklich hinweist .

b. Markus , auch zugleich mit ſeinem jüdiſchen und
römiſchen Namen Johannes Markus genannt , wurde von
dem mit ſeiner Mutter Maria befreundeten Apoſtel Petrus
zuerſt im Chriſtenthum unterrichtet und getauft , und blieb
deſſen beſtändiger Begleiter . Nur vorübergehend begleitete
er auf der erſten Miſſionsreiſe den Apoſtel Paulus bis
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nach Pamphylien , von wo er nach Jeruſalem zurückkehrte .

Während der erſten römiſchen Gefangenſchaft des Apoſtels

Paulus befand ſich Markus in Rom , wohin er mit Petrus

gekommen war . Er ſchrieb hier auf Veranlaſſung der Zu⸗

hörer des Petrus um dieſe Zeit ( 61 —63 n. Chr . ) ſein

Evangelium , welches die Predigt des Petrus über das

Leben Jeſu enthält . Dasſelbe verfolgt keinen beſonderen

dogmatiſchen Zweck und hält ſich einfach an der geſchicht⸗

lichen Reihenfolge der Thatſachen .

Markus hat die Kirche von Alexandrien gegründet , deren

erſter Biſchof er war .

o. Lukas ſtammte aus Antiochien und war ſeinem

Berufe nach Arzt . Als Heide geboren , wurde er nach

ſeinem Uebertritt zum Chriſtenthum der beſondere Gefährte

des Apoſtels Paulus . Er begleitete denſelben auf der

zweiten Miſſionsreiſe von Troas nach Philippi und ging

auf der dritten mit ihm von Griechenland nach Kleinaſien

zurück . Er verließ den Apoſtel nicht während deſſen zwei⸗

jähriger Gefangenſchaft in Cäſarea und begleitete ihn auch

in die Gefangenſchaft nach Rom . Hier verfaßte Lukas

während der erſten römiſchen Gefangenſchaft des Apoſtels

Paulus ( 61 —63 n. Chr . ) ſein Evangelium , ſpeciell für

ſeinen Schüler Theophilus , um ihn von der Wahrheit des

Chriſtenthums durch genaue Darſtellung des Lebens Jeſu

zu überzeugen und im Glauben zu befeſtigen . Das Cvan⸗

gelium nach Lukas enthält die Predigt des Apoſtels Paulus

vom Leben Jeſu , daher in demſelben auch mit Vorliebe ſolche

Thatſachen erwähnt werden , welche im Geiſte des Heiden⸗

apoſtels die Allgemeinheit des Heiles in Chriſto für Juden

und Heiden veranſchaulichen . So hebt z. B. Lukas mit

Vorliebe die Wirkſamkeit Jeſu in Samaria und die Liebe

Jeſu gegen Zöllner und Sünder hervor .

d. Johannſes , Bruder Jakobus ' des Aelteren und

mit ihm Sohn des Zebedäus und der der Mutter Jeſu
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verwandten Salome , war in Bethſaida am See Geneſareth
geboren und betrieb in ſeiner Jugend mit ſeinem Vater

und ſeinem Bruder das Fiſcherhandwerk . Anfangs Schüler
Johannes des Täufers , ſchloß er ſich mit Andreas zuerſt
an Jeſus an . Unter den Apoſteln war er durch eine be⸗

ſonders innige perſönliche Freundſchaft mit dem Herrn als

deſſen Lieblingsjünger ausgezeichnet und gehörte mit Petrus
und ſeinem Bruder Jakobus zu den vertrauteſten Jüngern
Jeſu . Nach dem Tode Jeſu nahm er deſſen Mutter zu
ſich und blieb bis zu ihrem Tode in Jeruſalem . Zuerſt
wirkte er mit Petrus in Judäa und Samaria . Später
wohnte er in Epheſus , von wo aus er die Kirchen Klein⸗

aſiens leitete . Unter dem Kaiſer Domitian wurde Johan⸗
nes nach Rom gebracht , hier in ſiedendes Oel geworfen ,
und als er unverſehrt blieb i. J . 95 n. Chr . nach der

öden Felſeninſel Patmos zwiſchen Cos und Samos verbannt ,
wo der Apoſtel der geheimen Offenbarung gewürdigt wurde .

Nach dem Tode Domitians im folgenden Jahre kehrte
Johannes nach Epheſus zurück und ſchrieb ſein Evangelium ,
beſonders gegen den Irrlehrer Cerinth , welcher die wahr⸗
haftige Menſchwerdung des eingeborenen Sohnes Gottes und

damit die Gottheit Jeſu Chriſti leugnete . Johannes beginnt
daher gleich ſein Evangelium mit der Hervorhebung der

Ewigkeit des Wortes , welches im Anfang bei Gott und

Gott ſelbſt war , aber in der Zeit Fleiſch geworden iſt ,
wählt auch im weiteren Verlauf der Erzählung vornehmlich
ſolche Thaten und Reden Jeſu aus , durch welche ſeine
Gottheit unzweifelhaft dargethan wird . Gegen Schluß
GKap. 20 , 30 f. ) bemerkt der Evangeliſt : „ Zwar denn

viele und andere Zeichen hat Jeſus gethan An⸗

geſichts ſeiner Jünger , welche nicht aufgeſchrie⸗
ben ſind in dieſem Buche ; dieſe aber ſind auf⸗

geſchrieben worden , damit ihr glaubet , daß
Jeſus iſt der Chriſtus , der Sohn Gottes , und
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damit ihr glaubend das Leben habt in ſeinem

Namen . “

Johannes ſtarb erſt gegen 100 Jahre alt i. J . 100
oder 101 n. Chr .

II . Die Apoſtelgeſckliekte.

Jeſus wählte zwölf Apoſtel : Petrus und ſeinen Bruder

Andreas , Jakobus den Aelteren und ſeinen Bruder Johan⸗

nes , die Söhne des Zebedäus und der Salome , Philippus ,

Bartholomäus ( Nathanael ) , Thomas , Matthäus , Jakobus

den Jüngeren und ſeinen Bruder Judas Thaddäus , die

Söhne des Alphäus ( Kleophas ) und der Maria , der

Schweſter der Mutter Jeſu , weshalb ſie Brüder d. i. Vettern

des Herrn genannt werden , Simon und Judas Iskariot .

An die Stelle des Verräthers wurde gleich nach der Himmel⸗

fahrt Chriſti Matthias durch das Loos gewählt ; auf un⸗

mittelbare Bezeichnung durch den hl. Geiſt wurden i. J .

45 n. Chr . zu Antiochien Paulus und Barnabas den Apo⸗

ſteln zugeſellt .
Die beiden Apoſtelfürſten ſind Petrus und Paulus ;

jener als der erſte der Apoſtel , dieſer als der Weltapoſtel .

An das Wirken dieſer beiden Apoſtel ſchließt ſich auch zu⸗

nächſt der Bericht der Apoſtelgeſchichte des hl. Lukas

an , welche dieſer gegen das Ende der erſten römiſchen Ge⸗

fangenſchaft des Apoſtels Paulus als Fortſetzung ſeines

Evangeliums zu Rom für ſeinen Schüler Theophilus ſchrieb ,
um ihn weiter in der Wahrheit zu befeſtigen . Die Apoſtel⸗

geſchichte zerfällt in zwei Theile . Nach einer Einleitung ,

welche ſich eng an das dritte Evangelium anſchließt und die

Himmelfahrt Chriſti nebſt der W 00 des Matthias erzählt

( Kap . 1) , berichtet der erſte Theil ( Kap . 2 —12 ) die

erſte Entwicklung der Kirche unter den Juden bis zur Ent⸗

hauptung des Apoſtels Jak 5 Aelteren durch Herodes

Agrippa I . und der Flucht des aus dem Kerker wunderbar
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σbefreiten Petrus ( nach Rom ) i . J . 44 n. Chr . In dieſem

erſten Theile ſteht überall Petrus als der Erſte der Apoſtel
im Vordergrund der Erzählung . Er eröffnet am erſten

Pfingſtfeſte die apoſtoliſche Predigt und nimmt dreitauſend
Menſchen als Erſtlinge in die Kirche auf ; er vertritt

wiederholt die Sache der Apoſtel vor dem hohen Rath ; er

beſtraft die Untreue des Ananias und der Saphira ; er geht
mit Johannes nach Samaria , um den vom Diakon Phi⸗
lippus Getauften durch Handauflegung den heiligen Geiſt
mitzutheilen ; er beſucht die in der erſten Verfolgung , welche
mit der Steinigung des Stephanus i. J . 37 n. Chr . an⸗

hob, zerſtreuten Chriſten ; er endlich nimmt in der Familie
des Hauptmanns Cornelius die erſten Heiden in die Kirche

auf . Damit war dem Heidenapoſtel Paulus , an deſſen

Wirkſamkeit ſich der zweite Theil der Apoſtelgeſchichte
( Kap . 13 —28 ) anſchließt , der Weg zu ſeiner großartigen

Thätigkeit unter den Heiden gebahnt . Dieſer zweite Theil

beginnt mit der Weihe der 110ſtel Paulus und Barnabas

zu Antiochien in Syrien , ſich unter dem Einfluß des

Petrus ſeit dem Jahre 42043 die erſte Chriſtengemeinde
unter den Heiden gebildet hatte , erzählt die großen Miſſions⸗
reiſen des Apoſtels Paulus und ſchließt mit der erſten römiſchen

Gefangenſchaft des Apoſtels , deren Dauer am Schluß GKap.
28 , 30 f. ) auf zwei Jahre angegeben wird : „ Er aber ver⸗

blieb zwei ganze Jahre in eigener Miethe und

nahm alle auf , die zu ihm kamen , predigte das

Reich Gottes und lehrte von dem Herrn Jeſus

Chriſtus mit aller Zuverſicht ungehindert . “
Die Apoſtelgeſchichte zeigt uns im Anſchluß an das

Wirken der Apoſtel Petrus und Paulus den wunderbaren

Weg des Evangeliums von den Juden zu den Heiden , von

Jeruſalem nach der Welthauptſtadt Rom , welches 1Martertod der beiden Apoſtelfürſten i. J . 67 n. Chr . de

Mittelpunkt der chriſtkatholiſchen Kir
0

che wurde . Eine neuere
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proteſtantiſch - theologiſche Schule hat den Bericht der Apoſtel⸗

geſchichte , welche uns die Kirche auf dem einheitlichen Fun⸗
damente der Apoſtel Petrus und Paulus erbaut zeigt , des⸗

halb bemängeln wollen , weil nach dem Galaterbrief die

beiden Apoſtel ganz verſchiedener Anſicht in Bezug auf die

Aufnahme der Heiden in die Kirche geweſen ſeien . Allein

wenn Paulus nach Gal . 2, 14 ff . den Petrus tadelte , weil

er ſich bei der Ankunft einiger Judenchriſten aus Jeruſalem
von der Tiſchgemeinſchaft mit den Heidenchriſten zu Antiochien

zurückzog , ſo hebt der Apoſtel Paulus doch an derſelben

Stelle ( Gal . 2, 7ff . ) ausdrücklich hervor , daß er mit Petrus
in der genannten Frage , welche eben auf dem Apoſtelconcil
zu Jeruſalem i . J . 51 einmüthig entſchieden worden war ,

ganz einer Meinung ſei , ſo daß der Tadel ſich nur auf

eine zu ängſtliche und leicht irreleitende Rückſichtnahme des

Petrus auf jüdiſche Vorurtheile beziehen kann . Einen ſolchen
Tadel aber durfte Paulus auch dem Erſten der Apoſtel gegen⸗
über in Bezug auf ſein praktiſches Handeln ausſprechen .

B. Die Tehrbücher des neuen Teſtamentes .

J. Die vierzekin Hriefe dles Apoſtels Paulus.

Leben und Reiſen des Apoſtels Paulus . —

Der Apoſtel Paulus , vor ſeiner Bekehrung Saulus genannt ,
war zu Tarſus in Cilicien von jüdiſchen Eltern , die das

römiſche Bürgerrecht beſaßen , geboren und wurde von dem

berühmten Schriftgelehrten Gamaliel in Jeruſalem unter⸗

richtet , mit dem er zur Sekte der Phariſäer hielt . Als Jüng⸗
ling betheiligte er ſich an der Steinigung des erſten chriſtlichen
Märtyrers Stephanus , wurde aber auf einer Reiſe nach

Damaskus , welche er im Auftrag des hohen Rathes behufs
Aufſuchung der Chriſten unternahm , durch eine Erſcheinung
des Herrn wunderbar bekehrt und in Damaskus von Ana⸗

nias getauft i. J . 37/38 n. Chr . Hierauf zog er ſich nach
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Arabien in die Einſamkeit zurück , ging dann wieder nach
Damaskus und predigte in der Synagoge . Von hier durch
die Juden vertrieben , kam Paulus , drei Jahre nach ſeiner
Bekehrung , zuerſt nach Jeruſalem , um den Petrus zu ſehen .
Auch hier von den Juden verfolgt , begab er ſich in ſeine
Heimath Tarſus , wo er predigte , bis Barnabas ihn i . J .
44 n. Chr . nach Antiochien in Syrien abholte , wo das
Wort Gottes ſo fruchtbare Aufnahme unter den Heiden ge⸗
funden hatte .

Nach einem zweiten vorübergehenden Beſuche in Jeru⸗
ſalem zum Zweck der Ueberbringung einer Collekte , unter⸗
nahm Paulus nach ſeiner Aufnahme zum Apoſtolat mit
Barnabas und anfangs auch von Markus begleitet i . J . 45
n. Chr . von Antiochien aus ſeine erſte Miſſionsreiſe
über Cypren nach den ſüdlichen Provinzen Kleinaſiens ,
Pamphilien , Piſidien und Lykaonien . Nach Antiochien zu⸗
rückgekehrt , fanden die beiden Apoſtel die dortige Kirche
durch jüdiſchen Einfluß mit der Frage beunruhigt , ob auch
die Heiden vor ihrer Aufnahme in die Kirche das Geſetz
Moſes und die Beſchneidung annehmen müßten . Sie brachten

dieſe Frage vor die Apoſtel nach Jeruſalem , wo dieſelbe auf
dem Apoſtelconcil i . J . 51 n. Chr . unter dem Vorſitz des
Petrus und auf Antrag des Apoſtels Jakobus d. J . , des

Biſchofs von Jeruſalem , dahin entſchieden wurde , daß die

Chriſten aus dem Heidenthum aus Rückſicht gegen die Juden⸗
chriſten ſich nur vom Genuſſe des Götzenopferfleiſches , des

ö

Erſtickten und des Blutes enthalten ſollten . Nachdem die

Apoſtel dieſe Entſcheidung nach Antiochien gebracht , unternahm
Paulus von hier aus in Begleitung ſeines Schülers Silas

ſeine zweite Miſſionsreiſe ( 51 —54 ) . Er reiſte zu
Lande durch Syrien , Cilicien , Phrygien und Galatien bis

nach Troas . Von hier aus ſetzte er , von nun an auch von
Lukas begleitet , nach Europa über , durchreiſte Macedonien
und Griechenland bis Korinth , wo er 1½ Jahr blieb .
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Auf dieſer Reiſe ſtiftete Paulus die Kirchen von Philippi ,

Theſſalonich , Beröa , Athen und Korinth . Die Rückreiſe

machte er zu Schiff von Korinth über Epheſus nach Cäſarea ,

von wo Paulus i . J . 54 nach Jeruſalem zum Oſter⸗ oder

Pfingſtfeſte kam . Nach einem kurzen Beſuch in Antiochien

trat der Apoſtel ſeine dritte Miſſion sreiſe ( 54 —58 ) an .

Er beſuchte die Kirchen in Phrygien und Galatien und ließ

ſich faſt drei Jahre in Epheſus nieder . Er beſuchte dann noch

einmal die Kirchen in Macedonien und Griechenland , berührte

auf der Rückreiſe von Korinth über Philippi und Troas

Milet und kam i. J . 58 zum Pfingſtfeſte nach Jeruſalem

wo er in Gefangenſchaft gerieth .

Paulus wurde , der Wuth der Juden durch den Oberſten

der römiſchen Beſatzung zu Jeruſalem entriſſen , als Ge⸗

fangener in die Reſidenz des römiſchen Landpflegers nach

Cäſarea gebracht . Nach zweijähriger Gefangenſchaft in

Cäſarea ( 58 —60 ) kam der Apoſtel auf ſeine Appellation

an den Kaiſer hin im Frühjahr d. J . 61 auf einer langen

und gefahrvollen Reiſe nach Rom , wo er noch zwei weitere

Jahre ( 61 —63 ) gefangen gehalten wurde . Er ſoll dann

noch bis Spanien gekommen ſein , worauf er unter Nero

zu Rom abermals in Gefangenſchaft gerieth und mit Petrus

i. J . 67 n. Chr . den Martertod ſtarb . Als römiſcher

Bürger wurde er enthauptet .

Die Briefe des Apoſtels Paulus . — Von den

vierzehn Briefen des Apoſtels Paulus ſind zuerſt die beiden

Briefe an die Theſſalonicher geſchrieben , während des Aufent⸗

haltes in Korinth auf der zweiten Miſſionsreiſe . Auf der

dritten Miſſionsreiſe ſchrieb Paulus zu Epheſus den Brief

an die Galater und den erſten Brief an die Korinther , auf

der Reiſe durch Macedonien nach Korinth den zweiten Brief

an die Korinther und bei ſeinem zweiten Aufenthalt in

Korinth den Brief an die Römer . Während der erſten
römiſchen Gefangenſchaft ſind die Briefe an die Koloſſer ,
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die Epheſer , die Philipper und an Philemon geſchrieben;
zwiſchen der erſten und zweiten römiſchen Gefangenſchaft
der erſte Brief an Timotheus und der Brief an Titus ; in
der zweiten römiſchen Gefangenſchaft der zweite Brief an
Timotheus und der Brief an die Hebräer .

In der Vulgata ſind die pauliniſchen Briefe ſo geordnet ,
daß die an ganze Gemeinden gerichteten , und unter dieſen
wieder die umfangreicheren , voranſtehen . Der Brief an die
Hebräer ſteht zuletzt , weil derſelbe wahrſcheinlich im Auftrage des
Apoſtels von einem Schüler desſelben geſchrieben worden iſt . —

Die pauliniſchen Briefe ſind meiſt Gelegenheitsſchriften,
die einzelne Fragen behandeln ; nur die Briefe an die Römer
und die Hebräer , theilweiſe auch der an die Galater , bil⸗
den zuſammenhängende Abhandlungen .

J. Der Brief an die Römer iſt an die ſchon damals
als Weltkirche berühmte Kirche von Rom gerichtet , von
welcher Paulus im Eingang ſeines Briefes Kap . 1, 8ſagt :
„ Zuvörderſt danke ich meinem Gott durch Jeſum
Chriſtum um euer aller wegen , daß von eurem
Glauben verkündigt wird in der ganzen Welt . “

Dieſe Berühmtheit der von Petrus geſtifteten und urſprünglich
aus der römiſchen Judengemeinde hervorgegangenen Kirche von
Rom hatte in dem Weltapoſtel das Verlangen erregt , ſie zu
beſuchen und ſie nach Vollendung ſeines Miſſionswerkes im

Morgenlande zum Mittelpunkte ſeiner Wirkſamkeit im Abend⸗
lande zu machen . Da er noch immer dieſes Vorhaben auszu⸗
führen verhindert war , ſo will er ſich vorläufig durch ſeinen
Brief den Chriſten von Rom empfehlen , um Theil zu haben an
ihrer Segensfülle und an ihren Gebeten . Der Brief zerfällt
in zwei Theile , einen theoretiſchen und einen praktiſchen .
Im erſt en Theile ( Kap . 1 —12 ) wird die Nothwendigkeit
des Glaubens an Chriſtus für Juden und Heiden allſeitig
beleuchtet ; im zweiten Theile ( Kap . 12 —- 16 ) ermahnt
der Apoſtel zu einem chriſtlichen Leben , beſonders zur Pflege
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gegenſeitiger Liebe , zum Gehorſam gegen die Obrigkeit und

zur Schonung gegen die im Chriſtenthum noch Schwachen

und Unvollkommenen . In erſterer Hinſicht ſagt der Apoſtel

Kap . 12, 17 . 18 : „Vergeltet Niemanden Böſes mit

Böſem . Befleißiget euch des Guten , nicht nur

vor Gott , ſondern auch vor allen Menſchen . Wo

möglich , ſo viel an euch liegt , habet Friede mit

allen Menſchen . “ Ueber den Gehorſam gegen die Obrig⸗

keit heißt es Kap . 13 , 4: „Jeglicher Menſch unter⸗

werfe ſich der obrigkeitlichen Gewalt ; denn es

iſt keine Obrigkeit , als nur von Gott , und die

da ſind , die ſind von Gott geordnet . “ Von den

Schwachen im Glauben lehrt der Brief Kap . 14 , 17 „„

der ſchwachen Glaubens iſt , nehmet euch an , ohne

über Meinungen ſtreitſüchtig zu ſein . “

Seinem Verlangen , nach Rom zu kommen , gibt der

Apoſtel Kap . 15, 29 Ausdruck in den Worten : „ Ich weiß ,

da ich zu euch komme , werde ich in die Segens⸗

fülle des Evangeliums Chriſti kommen . “

Dis zwei Briefe an die Korinther . — Der

erſte Brief behandelt viele wichtige Fragen , welche nach der

Abreiſe des Apoſtels in der Kirche der reichen und üppigen

Handelsſtadt aufgetaucht waren . Der Apoſtel zeigt zunächſt

( Kap. 1 —4 ) , daß der Glaube nicht auf menſchlicher Weis⸗

heit und Erfindung beruhe , um ſo dem Parteiweſen in

Korinth zu ſteuern , wo der Eine ſagte : Ich bin des Pau⸗

lus , der Andere : Ich bin des Petrus . Der Apoſtel hält

den Parteien Kap . 1, 13 entgegen : „Iſt denn Chriſtus

getheilt ? Iſt Paulus für euch gekreuzigt ? Oder

ſeid ihr auf Paulus Namen getauft ? “ Sodann ver⸗

fügt Paulus die Ausſchließung eines Blutſchänders aus der

Kirche ( Kap. 5f . ) , ertheilt auf eine ſchriftlich erfolgte An⸗

frage über Ehe und Jungfräulichkeit die nöthige Auskunft

( Kap . 7), ebenſo über das Genießen von Götzenopferfleiſch
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und die Theilnahme an den Götzenopfern ( Kap . 8 —10 ) ,
beſpricht Unordnungen beim Gottesdienſte ( Kap . 14) , belehrt
über die wunderbaren Geiſtesgaben ( Kap . 12 —14 ) und
die Auferſtehung der Todten ( Kap . 15) . Ueber den Blut⸗
ſchänder ſagt der Apoſtel Kap . 5, 5, daß er beſchloſſen habe ,
ihn „ zu überliefern dem Satan zum Verderben
des Fleiſches , auf daß der Geiſt gerettet werde
am Tage unſeres Herrn Jeſu Chriſti ; “ über die
Jungfräulichkeit Kap . 7, 7. 8 : „ Ich möchte , daß ihr
alle wäret , wie ich ; aber ein jeglicher hat eine
eigene Gabe von Gott , der Eine ſo , der Andere
ſo . Ich ſage den Unverehelichten und Wittwen :
es iſt ihnen gut , wenn ſie ſo bleiben , wie ich . “
Ueber das Genießen von Götzenopferfleiſch Kap . 8, 13 :

„Darum, wenn die Speiſe meinem Bruder Aerger —
niß gibt , ſo will ich nimmer Fleiſch eſſen , auf
daß ich nicht meinem Bruder Aergerniß gebe . “
Ueber die Theilnahme an den Götzenopfern ſelbſt aber Kap .
10 , 20 : „ Was die Heiden opfern , das opfern ſie
den Teufeln und nicht Gott ; ich will aber , ihr
ſollt nicht Gemeinſchaft haben mit den Teufeln
Gegenüber dem ungeordneten Streben nach wunderbaren
Geiſtesgaben hebt der Apoſtel den unerſetzlichen Werth der
übernatürlichen Liebe und Gnade Kap . 13, 1 hervor :
„ Wenn ich die Sprachen der Menſchen und der
Engel ſpräche , die Liebe aber nicht hätte , da
wäre ich wie ein tönendes Erz und eine klingende
Schelle . “ In Bezug auf die Auferſtehung ſagt er Kap .

36 : Du Thorl Was du ſäeſt , wird nicht
belebt , es ſterbe denn zuvor ; “ Kap . 14, 44 : „ Geſäet
wird ein natürlicher Leib , auferſtehen wird ein
geiſtiger Leib . “

Im zweiten Briefe an die Korinther rechtfertigt der
Apoſtel ſich gegen verſchiedene Verdächtigungen , die ſeine
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Gegner in Korinth gegen ihn , beſonders in Bezug auf ſeine

Uneigennützigkeit bei Verkündigung des Evangeliums , aus⸗

geſtreut hatten , nimmt den reumüthigen Blutſchänder wieder

in die Kirche auf , fordert zu einer Collekte für die armen

Chriſten in Jeruſalem auf und richtet zum Schluß frei⸗

müthige Ermahnungen an ſeine Gegner , wobei er vorzüg⸗

lich auf ſeine vielen Leiden im Dienſte des Evangeliums

hinweist .
3. Der Brief an die Galater , d. i. die Chriſten

der Landſchaft Galatien in Kleinaſien , warnt eindringlich

vor jüdiſchen Verführern , welche das Anſehen des Apoſtels

zu untergraben ſuchten und die nothwendige Aufrechthaltung

der Beſchneidung und des jüdiſchen Ceremonialgeſetzes pre⸗

digten . Nachdem der Apoſtel ſein von den Verführern an⸗

gefochtenes apoſtoliſches Anſehen und ſeine Einheit mit den

Urapoſteln vertheidigt hat , behandelt er eingehend das

Thema : In Chriſtus gilt weder Beſchneidung

noch Vorhaut , ſondern allein der Glaube , der

in Liebe thätig iſt . Anſtatt noch immer den äußeren

Geſetzesübungen nachzuhangen , ſollen die Chriſten ſich viel⸗

mehr die Früchte des Geiſtes durch einen vollkommenen

chriſtlichen Lebenswandel erwerben . „ Laſſet uns Gutes

thun “ , ermahnt er Kap . 6, 9, „ und nicht ermüden ;

denn zu ſeiner Zeit werden wir ernten , ſofern

wir nicht ablaſſen . “ Der ganze Brief wurde eigen⸗

händig vom Ahpoſtel geſchrieben .
4. Der Brief an die Epheſer ſchildert zunächſt

( Kap. 1 —3 ) die große Würde und das Glück , deſſen die

Leſer durch den chriſtlichen Glauben theilhaftig geworden

ſeien . Beſonders richtet ſich der Apoſtel an die Heidenchri⸗

ſten , welche nun , nachdem die Trennung zwiſchen Juden

und Heiden aufgehoben worden , den Judenchriſten eben⸗

bürtig die Früchte der Offenbarung genößen : „ Alſo ſeid

ihr nicht mehr Fremdlinge und Abgeſonderte ,
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ſondern ihr ſeid Mitbürger der Geheiligten
und Hausgenoſſen Gottes , erbaut auf der Grund⸗
veſte der Apoſtel und Propheten , wo da iſt der
große Eckſtein er ſelbſt , Jeſus Chriſtus “ ( Kap.
2, 19 f. ). Weiter ermahnt der Apoſtel zur Liebe und
Einigkeit im Glauben und zu einem heiligen Leben nach
dem Glauben . Er ſchreibt Kap . 5, 8 : „ Ihr waret einſt
Finſterniß , nun aber ſeid ihr Licht im Herrn .
Wandelt als Kinder des Lichtes ! “

5. Der Brief an die Philipper , die Chriſten der
erſten europäiſchen Stadt , in der Paulus predigte , iſt gegen
Ende der erſten römiſchen Gefangenſchaft des Apoſtels ge⸗
ſchrieben . Der Apoſtel macht den Philippern zunächſt Mit⸗
theilung über ſeine perſönliche Lage und den glücklichen
Fortgang des Cvangeliums , welches durch ihn zu den Ge⸗
fangenen bis in die nächſte Umgebung des Kaiſers ge⸗
drungen war ; weiter ermahnt er zur Ausdauer in Ver⸗
folgungen und zur Demuth nach dem Beiſpiele Chriſti , der
ſich ſelbſt entäußerte und Knechtsgeſtalt annahm , warnt
vor jüdiſchen Irrlehrern und ſchließt das durch perſönliche
Zuneigung ausgezeichnete Schreiben mit dem Dank für
eine von Philippi aus erhaltene Unterſtützung und unter
der Hoffnung , die Leſer bald wieder zu ſehen . Der übliche
Gruß am Schluß des Briefes Kap . 4, 22 lautet : „ Es grüßen
euch alle , welche bei mir ſind . Es grüßen euch
alle Heiligen , beſonders aber die aus dem Hauſe
des Kaiſers ſind . “

6. Der Brief an die Koloſſer , die Chriſten von
Koloſſä in Phrygien , handelt zunächſt von der Erhabenheit
der Religion Chriſti ; „ denn in ihm wohnt die Fülle
der Gottheit weſentlich “ ( Kap . 2, 9) , warnt vor fal⸗
ſcher Weltweisheit und jüdiſchen Menſchenſatzungen und for⸗
dert im Anſchluß an die Lehre von der Auferſtehung Chriſti
zur Erneuerung des Lebens auf : Wenn ihr denn mit
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Chriſtus auferſtanden ſeid , ſo ſuchet , was droben

iſt , wo Chriſtus iſt , zur Rechten Gottes ſitzend!“
( Kap. 3, 1. ) Den einzelnen Ständen empfiehlt der Apo⸗

ſtel zum Schluß noch die treue Beobachtung ihrer beſonderen

7. Die zwei Briefe an die Theſ ſalonicher ,

die Chriſten von Theſſalonich ( Salonichi ) in Macedonien ,

ſuchen die mündlichen Belehrungen des Apoſtels , welcher

vor den Nachſtellungen der Juden Theſſalonich eilig hatte

verlaſſen müſſen , näher zu erklären und zu erweitern ,

namentlich in Bezug auf die Auferſtehung der Todten und

die Wiederkunft Chriſti zum Gericht .

Im erſten Briefe ſchreibt der Apoſtel Kap . 4, 15 ff .

hierüber : „ Er , der Herr , wird beim Aufrufe , bei der

Stimme Les Erzengels und beim Schall der Po⸗

ſaune Gottes herabkommen vom Himmel ; und

die in Chriſto Geſtorbenen werden zuerſt aufer⸗

ſtehenz alsdann werden auch wir , die da leben ,

die übrig ſind , zugleich mit ihnen hingerückt

werden in den Wolken , Chriſto entgegen , in die

Luft ; und ſo werden wir bei dem Herrn ſein

immerdar . So tröſtet euch denn einander mit

dieſen Worten . “ Kap . 5, 1 f. ſchreibt der Apoſtel :

„ Ueber die Zeit aber und die Stunde bedürfet ihr

nicht , Brüder ! daß wir euch ſchreiben ; denn ihr

ſelber recht gut , daß wie ein Dieb in der

Nacht alſo der Tag des Herrn kommen

Im zweiten Briefe ſchreibt er Kap .2 , 1 ff. über

denſelben Gegenſtand : „ Wir bitten euch aber , Brüder !

bei der Ankunft unſeres Herrn Jeſu Chriſti und

unſerer Verſammlung zu ihn : laſſet euch nicht

ſofort hinreißen und erſchrecken , weder durch

Geiſteseingebung , noch auch durch Worte oder
einen Brief , als ſei er von uns geſchickt , und es



0
65

ſtehe nahe bevor der Tag des Herrn . Niemand
täuſche euch in irgend einer Weiſe ; denn wenn
nicht vorher der Abfall gekommen iſt und ſich
offenbart hat der Menſch der Sünde . Erin⸗
nert ihr euch nicht , was ich euch hierüber ſagte ,
als ich noch bei euch war ? “ —

Die Theſſalonicher waren durch einen angeblich vom
Apoſtel herrührenden Brief getäuſcht worden ; daher gibt
er ihnen das Kennzeichen der Echtheit ſeiner Briefe Kap.
3, 17 an : „ Der Gruß von mir , Paulus , welches
iſt das Kennzeichen in jeglichem Briefe . So
ſchreibe ich . “

8. Die zwei Briefe an Timotheus und der Brief
an Titus werden Paſtoral⸗ oder Hirtenbriefe genannt ,
weil Paulus in denſelben ſeine beiden Schüler , die er als
Biſchöfe zu Epheſus und Kreta eingeſetzt hatte , über ihre
Hirtenpflichten unterrichtet .

„ Solches ſchreibe ich dir, “ ſagt der Apoſtel im
erſten Briefe an Timotheus Kap . 3, 14 f. , „ hoffend ,
bald zu dir zukommenz wenn ich aberverhindert
werde , damit du wiſſeſt , wie du dich zu benehmen
haſt im Hauſe Gottes , welches iſt die Kirche des
lebendigen Gottes , eine Säule und Grundveſte
der Wahrheit . “ An die biſchöflichen Pflichten erinnert
der Apoſtel den Timotheus Kap . 5, 19 : „ Wider einen
Prieſter nimm keine Klage an , es ſei denn auf
Zweier oder Dreier Zeugniß “ ; Kap . 5, 22 : „ Lege
Niemanden voreilig die Hände auf und mache
dich nicht fremder Sünden theilhaftig . “ Am Schluß
des erſten Briefes Kap . 6, 20 ermahnt der Apoſtel den
Timotheus : „ Bewahre die Hinterlage , indem du
dich abwendeſt von unheiligen Worterneuerungen
und den Streitreden der fälſchlich ſo genannten
Wiſſenſchaft . “

A. Brüll , Bibelkunde. 8
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Eindringlicher noch ermahnt der Apoſtel im zweiten

Briefe , bei deſſen Abfaſſung ſein Ende bevorſtand , den

Timotheus , die heilige Hinterlage des Glaubens treu zu

bewahren . Er ſchreibt Kap . 1, 6 : „ So ermahne ich dich

denn , daß du anfacheſt die Gnadengabe Gottes ,

welche in dir iſt durch Auflegung meiner Hände “ ;

Kap .1, 8 : „ Darum ſchäme dich nicht des Zeugniſſes

unſeres Herrn , noch meiner , der ich gefangen bin

um ſeinetwillen , ſondern arbeite mit für das

Evangelium nach der Kraft Gottes “ ; Kap . 1, 14 :

„ Die gute Hinterlage bewahre durch den hl . Geiſt ,

der in uns wohnt . “ Seiner nahen Aufloͤſung ſieht der

Apoſtel entgegen , wenn er in ſeiner großen Verlaſſenheit

und Bedrängniß Kap . 4, 7 f. ſchreibt : „ Ich habe den

guten Kampf gekämpft , den Lauf vollendet , den

Glauben bewahrt . Hinfort bleibt mir die Krone

der Gerechtigkeit aufbewahrt , welche mir der

Herr , der gerechte Richter , geben wird an jenem

Ta ge ; nicht aber nur mir , ſondern auch denen ,

welche ſeine Ankunft lieben . Eile , zu mir zu

kommen . “

Im Briefe an Titus ſchreibt der Apoſtel Kap . 157

„ Darum ließ ich dich in Kreta zurück , damit du ,

was noch übrig war , ordnen möchteſt und in den

Städten Prieſter anſtellen , wie ich dir befohlen

habe . “ Kap . 2, 15 : „ Solches lehre und ſchärfe ein

und weiſe zurecht mit allem Anſehen . Keiner ſoll

dich verachten . “ Kap . 3, 10 . 11 : „ Einen ketzeriſchen

Menſchen meide , wenn du ihn ein und das andere

Mal zurecht gewieſen haſt , und wiſſe , daß ein

ſolcher verkehrten Sinnes und frevelhaft iſt ,

durch ſich ſelbſt verurtheilt . “
9. Der Brief an Philemon wurde zugleich mit dem

Briefe an die Koloſſer an Philemon , in deſſen Hauſe die
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Chriſten von Koloſſä ihre gottesdienſtlichen Verſammlungen
hielten , abgeſandt . Der Brief bittet für den Sklaven One⸗
ſimus , der dem Philemon entlaufen war und zu Rom von
Paulus getauft wurde , um Gnade . Schön ſchreibt der
Apoſtel V. 15 f. an Philemon : „ Vielleicht iſt er ( One⸗
ſimus ) ja nur darum auf eine kleine Weile von
dir entfernt worden , auf daß du auf ewig ihn
behalten mögeſt , nun nicht als einen Knecht , ſon —⸗
dern mehr als Knecht , als geliebten Bruder . “
Am Schluß V. 22 bittet der Apoſtel : „ Zugleich aber

wol leſt du mir die Herberge bereit halten ; denn
ich hoffe , daß ich durch euer Gebet euch wieder
geſchenkt werde . “ Auch dieſer Brief , der nur ein Kapitel
bildet , wurde von Paulus ganz eigenhändig geſchrieben.

10 . Der Brief an die Hebräer iſt an die Juden⸗
chriſten in Paläſtina gerichtet , um ſie im Feſthalten am
chriſtlichen Glauben zu beſtärken und vor dem Rückfall in ' s
Judenthum zu bewahren . Wie der Apoſtel Paulus als
Heidenapoſtel ſeit ſeiner Bekehrung und Berufung vor allem
die Freiheit der Chriſten von dem nur vorbildlichen und 1

auf Chriſtus vorbereitenden jüdiſchen Ceremonialgeſetze betont
hatte , ſo wendet er ſich am Schluſſe ſeiner Laufbahn mit
dieſem Briefe ſpeciell an die Judenchriſten im Mutterlande,
um die ihnen ſo ſchwer verſtändliche Lehre eingehend zu
begründen ; eine Lehre , für die er von ſeinen früheren Volks⸗

genoſſen ſo viel während ſeines Lebens gelitten und deren

Verkennung ſo vielen aus ſeinen früheren Brüdern zu ſeinem
größten Leidweſen das Heil in Chriſto annoch verſchloß .
Er beſchreibt zunächſt die hohe Würde Chriſti , welcher der

Eine Hoheprieſter für alle Menſchen ſei, der verheißene ewige
Hoheprieſter nach der Ordnung Melchiſedechs , der durch ſein
einmaliges Opfer am Kreuze die Verſöhnung gebracht , auf
welche die altteſtamentlichen Opfer hinwieſen : „ Mit ſeinem
eigenen Blute ging er einmal ein in das Aller —

5 *0
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heiligſte , eine ewige Erlöſung vollbringend “ Kap .

9, 12) . Wie daher die Gerechten des alten Bundes
nur durch den Glauben an den Verheißen en gerecht⸗

fertigt werden konnten , ſo ſollen die Chriſten

einzig „ hinſchauen auf den Urheber unſeres

Glaubens und den Vollender Jeſum “ ( Kap . 12, 2) .

Zum Schluß ermahnt der Apoſtel zur Ausdauer in Verfol⸗

gung und Kampf : „ Noch habt ihr ja nicht bis auf ' s

Blut widerſtanden im Kampfe wider die Sünde “

( Kap . 12 , J ) , wazu nicht irdiſche Speiſe , ſondern die

Speiſe der Gnade allein ſtärken kann : „ Das Herz

ſtärken mit der Gnade iſt ja das Beſte , nicht mit

Speiſen , die denen nichts nützten , die darauf

hielten . Wir haben einen Altar , von dem die

nicht eſſen dürfen , welche dem Zelte dienen . “ ( Kap .

13, 9 f. )
Der Brief an die Hebräer iſt wahrſ cheinlich im Auftrage

und nach Anweiſungen des Apoſtels Paulus von einem

Schüler desſelben geſchrieben , ſei es von Lukas oder Bar⸗

nabas oder auch von dem berühmten Clemens von Rom ,

dem dritten Nachfolger des Petrus als Biſchof von Rom .

II . Die ſieben katliolifelen Hriefe.

Die ſieben Briefe von anderen Apoſteln werden im Unter⸗

ſchied von den pauliniſchen ſowohl wegen ihrer allgemeineren

Beſtimmung als auch wegen ihres allgemeineren Inhaltes

die katholiſchen oder allgemeinen Briefe genannt . Sie ent⸗

halten vorwiegend ſittliche Ermahnungen .

1. Der Brief des Apoſtels Jakobus iſt von

Jakobus d. J. , welcher bis zu ſeinem Martertod i. J . 62 n.

Chr . die Kirche von Jeruſalem als Biſchof leitete , geſchrieben
und an „die zwölf Stämme in der Zerſtreuung “ d. h. an die

Judenchriſten außerhalb Paläſtina ' s gerichtet . Wie der Apo⸗
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ſtel Jakobus d. J . wegen ſeines überaus ſtrengen und geſetz⸗

mäßigen Lebens ſich bei ſeinen Zeitgenoſſen den Beinamen

„ der Gerechte “ erwarb , ſo iſt auch ſein Brief dem Thema

gewidmet : „ Wie der Leib ohne den Geiſt todt iſt , ſo

iſt auch der Glaube ohne die Werke todt “ ( Kap . 2,

26) . Im Einzelnen ermahnt der Apoſtel zur Geduld , ja

Freude in der Ertragung von Widerwärtigkeiten , und zur

Standhaftigkeit in allen Verſuchungen ; er warnt beſonders

vor Zurückſetzung der Armen und vor der Unbändigkeit der

Zunge und empfiehlt eindringlich das Gebet : „ Iſt Jemand
unter euchtraurig : er bete . Iſt er guten Muthes :
er ſinge Pſalmen . Iſt Jemand krank unter euch :

er rufe die Prieſter der Kirche zu ſich , und die

beten über ihn , mit Oel ihn ſalbend im Namen

des Herrn ; und das Gebet des Glaubens wird dem

Kranken helfen , und der Herr wird ihn aufrichten ;
und hat er Sünden auf ſich , die werden ihmerlaſſen
werden . Bekennet denn ein an der eure Sünden

und betet für einander , damit euch Heil wider⸗

fahre ; denn viel vermag das inſtändige Gebet

des Gerechten . “ ( Kap . 5, 13 ff. ) Beſonders mag noch her⸗

vorgehoben werden , wie Jakobus nach Kap. 1, 25 die Freiheit
des Chriſten vom Geſetz verſteht : „ Wer aber hinein⸗

geſchaut hat in das vollkommene Geſetz der Frei —

heit und in dieſem beharret , nicht ein vergeß⸗

licher Hörer , ſondern ein Thäter des Wortes ,

ſelig wird der ſein in ſeinem Thun . “
2. Die zwei Briefe des Apoſtels Petrus ſind gegen

Ende des Lebens des Apoſtels Petrus von Rom ( Babylon )
aus an die Chriſtengemeinden in Pontus , Galatien , Kappa⸗

docien , der römiſchen Provinz Aſia und Bithynien , in denen

Petrus früher das Evangelium verkündigt hatte , gerichtet .

Im erſten Briefe ermahnt der Apoſtel die Leſer zur

Geduld im Leiden und zu einem heiligen Leben inmitten
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der Heiden unter Hinweiſung auf Lohn und Strafe im

Jenſeits ; den einzelnen Ständen und den kirchlichen Vor⸗

ſtehern gibt er beſondere Ermahnungen .

Im zweiten Briefe ſchärft Petrus im Angeſichte des

Todes dieſelben Wahrheiten den Leſern ein : „ Ich achte

es für meine Pflicht , ſo lange ich in dieſer Hütte

bin , euch zu wecken durch Ermahnung ; ich weiß auch ,

daß ich bald meine Hütteablegen werde , wie mir

auch unſer Herr Jeſus Chriſtus offenbart hat . “

( Kap . 1, 13 f. ) Gegenüber den höhnenden Spöttern , welche

ſagen : „ Wo iſt die Verheißung oder ſeine Ankunft ?

denn ſeitdem die Väter entſchlafen ſind , bleibt

alles , wie es war von Anbeginn der Schöpfung “ ,erin⸗
nert der Apoſtel Kap . 3, 9: „ Der Herr verziehet die

Verheißung nicht , wie Einige meinen , ſondern er

iſt langmüthig euretwegen und will nicht , daß

Einige verloren gehen , ſondern daß ſich Alle zur

Buße wenden . “

3. Die drei Briefe des Apoſtels Johannes .—
Der erſte Brief iſt ein Begleitſchreiben zum Evangelium
des Johannes , in welchem der Apoſtel in Form von Be⸗

trachtungen und Ermahnungen das Thema von der wahren

Menſchwerdung des Sohnes Gottes aus Liebe und zum Heil
der Welt behandelt , um namentlich zu chriſtlicher Nächſten⸗
liebe anzueifern . Der Jünger der Liebe ſchreibt Kap . 3, 46 :

„ Daran erkennen wir die Liebe Gottes , daß er für
uns ſein Leben hingegeben hat ; und auch wir

ſollen für die Brüder das Leben hingeben . “
Der zweite Brief iſt an eine erkorne chriſtliche Frau

und ihre Kinder gerichtet , um ſie in der chriſtlichen Wahr⸗

heit zu beſtärken und vor den Leugnern der Grundwahrheit
des Chriſtenthums zu warnen : „ Wenn Jemand zu euch

kommt und dieſe Lehre nicht mitbringt , den nehmet

nicht in ' s Haus auf und bietet ihm keinen Gruß ;
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theilhaftig ſeiner böſen Werke “ ( V. 11f ) .
Der dritte Brief iſt an einen gewiſſen Gajus gerichtet ,

der ſich beſonders durch ſeine Gaſtfreundſchaft gegen reiſende

Chriſten auszeichnete : „ Vielgeliebter ! du handelſt treu⸗

lich in dem , was du erweiſe ſt den Brüdern und

beſonders den Fremden . “ ( V. 5. )
4. Der Brief des Apoſtels Judas Thaddäus

iſt gegen ungläubige Lebemenſchen gerichtet , von denen es

V. 10 ff . heißt : „ Dieſe aber , was ſie nicht kennen ,

läſtern ſie ; was ſie aber natürlicher Weiſe gleich
den vernunftloſen Thieren kennen , darin ver⸗

derben ſie ſich . Wehe ihnen ! den Weg Kains

wandeln ſie und gehen den Weg Balaams um

Gewinn , und mit der Widerſpenſtigkeit des

Kore kommen ſie um . Sie ſind Schandflecken

bei ihren Liebesmahlen , praſſen ohne Scheu und

weiden ſich ſelbſt . Sie ſind waſſerleere Wolken ,

von Winden umhergetrieben ; ſind herbſtliche

Bäume , ſind unfruchtbare , zweimal erſtorbene ,

entwurzelte . Sie ſind tobende Wogen des Mee⸗

res , die ihre eigene Schmach aufſchäumen ; ſind

irrende Sterne , denen der Finſterniſſe Grauen

auf ewig vorbehalten iſt . “

C. Das prophetiſche Zuch des neuen Teſtamentes .

Die Apokakhpfe oler gekeime Offenbarung des Apoſteks Jokannes .

Die Apokalypſe enthält als Einleitung in Form von

Briefen Ermahnungen an ſieben Kirchen Kleinaſiens , die von

Epheſus , Smyrna , Pergamus , Thyatira , Sardes , Philadelphia
und Laodicäa . Die dann folgenden geheimnißvollen Offen⸗

———
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barungen beziehen ſich zunächſt auf den endlichen Sieg der

Kirche über die ſie bedrückende römiſche Weltmacht ; weiter aber

auch auf den endlichen Sieg der Kirche über alle ihre Be⸗

dränger , bis ſie den letzten und furchtbarſten Kampf mit

dem Antichriſt am Ende der Tage beſtanden hat und ver⸗

herrlicht ihrem Bräutigam Jeſus Chriſtus entgegengeführt
wird : „ Und ich , Johannes , ſah die heilige Stadt ,
das neue Jeruſalem , herabfahrend aus dem Him⸗
mel , von Gott bereitet , wie eine Braut , die ge⸗
ſchmückt iſt ihrem Manne . Und ich hörte eine
laute Stimme vom Throne her , die ſprach : Siehe ,
die Wohnung Gottes bei den Menſchen ! Er wird
bei ihnen wohnen und ſie werden ſein Volk ſein ,
und Gott ſelbſt , ihr Gott , wird bei ihnen ſein .
Und er wird abwiſchen jede Thräne von ihren

Augen , und der Tod wird nicht mehr ſein , noch
Trauer oder Klage oder Beſchwerde wird mehr

ſeinz denn das Erſte iſt vergangen “ ( Kap . 24 , 2ff. ).
Nach eingehender Beſchreibung des neuen Jeruſalem gibt der

Verfaſſer ſeinem Verlangen nach der ihm geoffenbarten baldigen
Ankunft deſſelben Kap . 22 , 20 Ausdruck : „ Es ſpricht
der , welcher dieſes zeugt : Ja , ich komme bald ! —

Amen ! Ja komme , Herr Jeſu ! “



Das heilige Land .

Einleitung .

Die älteten Wohnſtze der Klenfcken uncl der Zug ler Ifraeliten
in das gelobte Kandl.

Die älteſten Wohnſitze der Menſchen waren auf der

Hochebene Armeniens , in welcher ſich über 16,000 Fuß
hoch das Gebirge Ararat erhebt . Vom Fuße dieſes Gebir⸗

ges aus verbreiteten ſich die Nachkommen der Söhne Noe ' s

nach der Sündfluth zunächſt nach der Ebene des Landes

Sinear zwiſchen den Flüſſen Euphrat und Tigris . Nach
der Sprachverwirrung zu Babel wandten ſich die Nach⸗
kommen Japhets inach dem nördlichen Aſien und Europa ,
die Nachkommen Chams bevölkerten die ſüdlichen Halbinſeln
Aſiens und Afrika , während die Semiten ſich in Mittel⸗

aſien nach Oſten und Weſten hin ausbreiteten . —

Abraham ſtammte aus Ur in Chaldäa , am weſtlichen

Ufer des unteren Euphrat , von wo ſein Vater Thare nach

Haran in Meſopotamien wegzog . Nach ſeiner Berufung

wohnte Abraham im Lande Kanaan zuerſt in der Gegend
von Sichem auf dem Gebirge Ephraim ; ſpäter nach einem

vorübergehenden Aufenthalt in Egypten im Thale Mambre

bei Hebron auf dem Gebirge Juda , während ſein Neffe

Loth ſich die Gegend am todten Meere wählte und zu So⸗

doma wohnte .
Die Familie Jakobs , auf welche der Segen der Ver⸗

heißung übergegangen war , erhielt in Egypten als Lohn

für die Verdienſte Joſephs den fruchtbaren Landſtrich Geſſen
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oder Goſen zum Wohnſitz . Es iſt dies der öſtliche Saum

des angebauten Landes von Unteregypten , im Weſten und

Norden von den äußerſten Nilarmen , im Oſten vom peträi⸗

ſchen Arabien begrenzt . Beim Auszug der Iſraeliten aus

Egypten führte Moſes das Volk nicht nordöſtlich auf dem

Landwege zur nahen Grenze Kanaans , ſondern ſüdöſtlich

—von dem neuerbauten Rameſſes über Sokkoth nach

Etham —dem arabiſchen Meerbuſen oder dem rothen

Meere zu. Der arabiſche Meerbuſen theilt ſich im Norden

in zwei kleinere Buſen , den weſtlichen von Suez und den

öſtlichen von Akaba , welche die ſog. ſinaitiſche Halbinſel ein⸗

ſchließen . In der Nähe des heutigen Suez , über das früher

der Meerbuſen weit hinausragte , fand der wunderbare

Durchgang der Ifraeliten durch das Meer ſtatt . Nach

dreimonatlichem Zuge durch die Wüſten Sur ( Elim und

Mara ) und Sin ( Raphidim ) an der Oſtſeite des Meer⸗

buſens von Suez , wo die Amalekiter ( Amalek ein Enkel

Eſau ' s ) die Ifraeliten überfielen , gelangte das Volk an das

Gebirge Horeb , von dem ſüdlichen Gipfel , dem ſog. Berge

Moſes , auch Sin ai genannt , in der Südſpitze der ſinaiti⸗

ſchen Halbinſel . Von hier ging im folgenden Jahre der

Zug weiter an der Weſtküſte des Meerbuſens von Akaba ,

den zu beiden Seiten die Madianiter ( Madian ein Sohn

Abrahams und Ketura ' s ) umwohnten , nach Kades in der

Wüſte Pharan . In dieſer großen und unfruchtbaren

Wüſte , welche den größten Theil des peträiſchen Arabiens

einnimmt und an der Südgrenze Kanaans Wüſte Zin

heißt , verweilten die Ifraeliten 38 Jahre lang ; ſie umzogen

dann im Süden das von den Edomitern bewohnte Gebirge

Seir , welches ſich vom todten Meere bis ungefähr an den

Meerbuſen von Akaba erſtreckt und das peträiſche und

wüſte Arabien ſcheidet , um durch das Land der Moabiter

ind Ammoniter ( Moab und Ammon Söhne Loths ) in das

gelobte Land zu gelangen .



Paläſtina .

A. Phyſiſche Geographie Paläſtina ' s .
I . Grenzen und Lage . — Das heilige Land , Ur⸗

ſprünglich Kanaan , ſpäter Paläſtina genannt , hat ſeine
natürlichen Grenzen im Weſten am Mittelmeere , im Nor⸗
den am Libanongebirge , im Süden und Oſten an der

arabiſch⸗ſyriſchen Wüſte . Ein abgeſchloſſenes Land , wo
Ifrael geſondert wohnen konnte , war es zugleich durch ſeine
Lage ungefähr im Mittelpunkt der alten Welt und in der

Nähe der bedeutendſten Handelsſtraßen geeignet , die Wiege des

Chriſtenthums zu werden . — Von den Grenzländern Palä⸗
ſtina ' s ſind beſonders im Norden Phönizien mit den Städten

Tyrus und Sidon am Meere und Syrien mit der Haupt⸗
ſtadt Damaskus am öſtlichen Fuße des Antilibanon zu
nennen .

II . Gebirge und Ebenen . — Das durch ſeine
Cedern berühmte Grenzgebirge Libanon wird durch das

tiefe Thal von Cöleſyrien , in welchem der Fluß Leontes

ſüdweſtlich dem mittelländiſchen Meere zufließt , in den Li⸗
banon weſtlich und den Antilibanon öſtlich getheilt . Der

ſüdliche Theil des Antilibanon iſt der 10,000 Fuß hohe
Hermon . Vom Libanon und Antilibanon aus durchziehen
Gebirgszüge zu beiden Seiten des Jordanfluſſes der Länge
nach ganz Paläſtina , welche ſich an den Ufern des Fluſſes
wie auch nach dem Mittelmeere hin in Ebenen abdachen .

Nur durch die vom Fluſſe Kiſon durchfloſſene Ebene

Jezrael oder Esdraelon , welche im Norden das Weſtjordan⸗
land vom Vorgebirge Karmel bis zum Jordan quer durch —
ſchneidet , wird der weſtliche Gebirgszug ganz unterbrochen .
Nördlich von der Ebene Jezrael liegt das Gebirge Neph —
tali , ſüdlich das Gebirge Ephraim bis ungefähr zum
todten Meere hin und das Gebirge Juda weſtlich vom
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todten Meere . Das Gebirge im Oſtjordanland heißt , wie

das Land ſelbſt , Galaad , im Norden auch Gebirge Baſan

oder Hauran , im Süden Gebirge Moab .

Von einzelnen Bergen ſind im Weſtjordanland zu nen⸗

nen : der Berg Thabor im Norden der Ebene Jezrael , drei

Stunden nordöſtlich von demſelben in der Ebene Hittin der

Berg der Seligkeiten , im Südweſten der Ebene Jezrael

das kluftenreiche Vorgebirge Karmel und im Südoſten der

Ebene Jezrael am Jordan das Gebirge Gilboe ; in der

Mitte des Gebirges Ephraim die Berge Ebal und Garizim ;

im Gebirge Juda der Oelberg nordöſtlich von Jeruſalem

und zwiſchen Jeruſalem und Jericho in der ſog. Wüſte

Jericho der Berg Quarantania oder des vierzigtägigen

Faſtens . Im Oſtjordanland iſt beſonders der Berg Nebo ,

die nordöſtliche Spitze des Gebirges Moab , zu merken .

Außer der durch viele geſchichtliche Ereigniſſe ſowie als

alte Handelsſtraße zwiſchen Egypten und Damaskus berühm⸗

ten Ebene J ezrael erwähnen wir die Ebene Sephela ſüblich

am Mittelmeere bis Joppe , die fruchtbare Ebene Saron

von Joppe bis zum Vorgebirge Karmel , die Ebene Akka

nördlich vom Karmel . Die Abdachung des Gebirges Juda

nach dem todten Meere hin heißt W üſte Juda ; die Ebene

zu beiden Seiten des Jordans vom See Geneſareth bis

zum todten Meere die Jordansau .
III . Flüſſe und Seen . — Der Hauptfluß Paläſtina ' s ,

welcher in der tiefſten Erdſpalte das Land durchſchneidet ,

iſt der Jordan d. i. der Herabfließende . Er entſpringt

in mehreren Quellen auf dem Antilibanon , welche ſich kurz

vor dem kleinen See Merom vereinigen . Vom Ausfluſſe

aus dem See Merom erreicht der Jordan in kaum drei

Stunden den vier bis fünf Stunden langen und drei Stun⸗

den breiten See Geneſareth , welcher 700 Fuß unter

dem Spiegel des Mittelmeeres liegt , rings von maleriſchen

und theilweiſe ſehr fruchtbaren terraſſenförmigen Anhöhen
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umgeben . Nach einem weiteren Wege von 30 Stunden

gerader Richtung erreicht der Jordan , in unzähligen Krüm⸗

mungen und mit einem Gefälle von 1000 Fuß die Jordansau
durchfließend , das todte Meer . Der Jordan nimmt auf
dieſem Wege öſtlich die Flüſſe Hie romay , der Ebene Jezrael
gegenüber , und Jabok , den Bergen Ebal und Garizim gegen⸗
über , auf ; weſtlich den Bach Karith , der aus dem Gebirge
bei Jericho hervortritt . Das todte Meer wird durch
eine öſtlich vorſpringende Halbinſel , auf welcher die Stadt

Segor lag , in einen größeren nördlichen und kleineren ſüd⸗

lichen Theil getheilt . Im Norden hat dasſelbe durchſchnittlich
eine Tiefe von 1000 Fuß , während der ſüdliche Theil an

einzelnen Stellen ganz ſeicht iſt . Hier war einſt das frucht⸗
bare Thal Siddim mit den üppigen Städten Sodoma und

Gomorrha . An der Oſtſeite nimmt das todte Meer den

Fluß Arnon , an der Weſtſeite den Bach Cedron auf .

B. Politiſche Geographie Paläſtina “s.

J. Die früheren Bewohner . — Zur Zeit der Er⸗

oberung Paläſtina ' s durch die Iſraeliten und ſchon zur

Zeit Abrahams war das Land größtentheils von Nachkom⸗
men Kanaans , des vierten Sohnes Chams , bewohnt . Die

bekannteſten dieſer kanaanitiſchen Völkerſchaften ſind : die

Hethiter im Süden , in der Gegend von Hebron , die Je⸗
buſiter um Jeruſalem und die Amorrhiter , welche
weſtlich vom Jordan am todten Meere wohnten , aber zur

Zeit des Einzugs der Iſraeliten ſich auch im Oſtjordan⸗
lande ausgebreitet hatten . Sie hatten hier die Moabiter

und Ammoniter nach Süden und Oſten zurückgedrängt und

zwei Königreiche gegründet ; über das nördliche Reich Baſan

herrſchte damals der König Og , über das ſübliche Reich
Galaad der König Sehon . — Die Heimath der Philiſter ,
des Erbfeindes Iſraels , war die Ebene Sephela am Mittel⸗
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meere , wo ſie fünf feſte Städte hatten : Gaza , Azot , Askailon ,

Geth und Akkaron . In Azot war der Tempel des Dagon ,

des Hauptgötzen der Philiſter ; in Akkaron wurde der Fliegen⸗

gott Belzebub verehrt .
II . Die zwölf Stammgebiete . — Das Land wurde

nach der Eroberung durch Joſue unter die Stämme der

zwölf Söhne Jakobs vertheilt ; für Joſeph und Levi traten

die Stämme der beiden Söhne Joſephs , Ephraim und Ma⸗

naſſes , ein . Das Oſtjordanland war ſchon von Moſes

den Stämmen Ruben , Gad und Halbmanaſſes zugetheilt
worden . Ruben erhielt den ſüdlichen Theil vom Fluſſe
Arnon bis zum Jordan hin , Gad den mittleren Theil bis

zum Fluſſe Jabok , Oſt - Manaſſes den Norden . Im Weſt⸗

jordanlande ( Grenzort Dan ) erhielt der Stamm Neph⸗

tali den Norden des Landes am Fuße des Hermon und am

See Merom ; an der Grenze Phöniziens wohnte der Stamm

Aſer , ſüdlich von dieſem am See Geneſareth Zabulon und

ſüdlich vom Stamme Zabulon Iſſachar am Jordan und

Weſt⸗Manaſſes am Meere . Die Mitte des Weſtjordan⸗
landes nahm ganz der Stamm Ephraim ( Sichem und

Silo ) ein , im Süden nach dem Jordan hin von Benjamin

( Bethel und Jericho ) , nach dem Meere hin von Dan be⸗

grenzt . Weſtlich vom todten Meere lag das größte Stamm⸗

gebiet Juda ; im äußerſten Süden des Landes wohnte

Simeon ( Grenzort Berſabee ) . — Die Leviten erhielten 48

Städte in den verſchiedenen Stammgebieten , wovon 13 Städte

in den Stämmen Juda , Simeon und Benjamin Prieſter⸗

ſtädte und ſechs Aſylſtädte waren , in welchen die wegen

Mordes Verfolgten bis zur richterlichen Entſcheidung ſicher

waren . Es waren im Oſtjordanlande : Boſor im Stamme

Ruben , Ramoth in Gad und Golan in Oſtmanaſſes ; im

Weſtjordanlande : Die Prieſterſtadt Hebron im Stamme

Juda , Sichem in Ephraim und Kades in Neyhtali .
III . Die Reiche Iſrael und Juda . — Die Ein⸗
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theilung Paläſtina ' s in die zwölf Stammgebiete erhielt ſich
im Ganzen über die Trennung des Reiches hinaus ; jedoch
gehörte der nördliche Theil des Stammes Benjamin mit der
Stadt Bethel zum Reiche Iſrael , während mehrere Städte
der Stämme Simeon und Dan zum Reiche Juda gehörten .
Die Hauptſtadt des letzteren war Jeruſalem . Jeroboam ,
der erſte König von Iſrael , reſidirte zuerſt in Sichem , das
er verſchönerte , dann in Phanuel am Fluſſe Jabok im
Stamme Gad , ſpäter in Therſa im Stamme Ephraim ,
welches bis auf Amri Reſidenz blieb . Amri baute Sa⸗
maria unweit Therſa und machte es i. J . 929 v. Chr . zur
Hauptſtadt des Reiches Iſrael . — Die Hauptverbannungs⸗
orte für die Bewohner der beiden Reiche waren die Haupt⸗
ſtädte Ninive und Babylon und ihre nächſte Umgebung ;
jedoch ſchickten die aſſyriſchen Könige die Gefangenen auch
bis in die entlegenſten Theile des Reiches . — Nach der

Gefangenſchaft ließen ſich die Heimkehrenden zunächſt in

Jeruſalem und ſeiner Umgebung nieder .

IV . Die ſpätere Eintheilung in vier Land⸗

ſchaften . — Zur Zeit Chriſti und der Apoſtel war Pa⸗
läſtina in die vier Landſchaften Judäa , Samaria , Galiläa
und Peräa oder das Oſtjordanland eingetheilt .

1. Judäa , mit welchem Namen auch das ganze Land

bezeichnet wurde , war die größte der drei Landſchaften weſt⸗
lich vom Jordan . Sie umfaßte den ganzen Süden des
Landes bis an den Jordan und erſtreckte ſich in einem

ſchmalen Streifen am Meere bis zur Ebene Jezrael hin ,
nahm alſo außer den Stammgebieten Juda , Simeon , Dan
und Benjamin auch noch den am Meere gelegenen Theil
von Ephraim ein . Die Landſchaft war von dem Kern der

jüdiſchen Bevölkerung bewohnt . Außer der Hauptſtadt Je⸗
ruſalem lagen in derſelben folgende bemerkenswerthe Städte :

Hebron , Bethlehem , Emmaus , Jericho , Joppe und das von

Herodes d. Gr . an der Stelle des alten Stratonsthurm am

eee
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Meere erbaute Cäſarea Stratonis , Sitz der römiſchen Land⸗

pfleger und nach der Zerſtörung Jeruſalems Hauptſtadt
des Landes .

2. Samaria , die mittlere und kleinſte der weſtlichen

Landſchaften , umfaßte die Stammgebiete Ephraim , Weſt⸗

Manaſſes und Iſſachar bis zur Ebene Jezrael und war

von dem Miſchvolk der Samaritaner bewohnt . Außer der

von Salmanaſſer zerſtörten , aber von Herodes d. Gr . wieder

aufgebauten Hauptſtadt Samaria in der Mitte der Land⸗

ſchaft nennen wir von Städten : Sichem ( Nablus ) , zwiſchen

den Bergen Ebal und Garizim , wo ſich noch heute Ueber⸗

reſte der alten Samaritaner finden , Silo , fünf Stunden

ſüdlich von Sichem und das alte Dothain an der Ebene

Jezrael .
3. Galiläa , die Landſchaft nördlich von der Ebene

Jezrael , umfaßte die Stammgebiete Nephtali , Aſer , Zabu⸗
lon und einen Theil von Iſſachar . Es wurde in Ober - und

Unter⸗Galiläa eingetheilt . Namentlich Ober - Galiläa war

vielfach von heidniſchen Syriern und Phöniziern bewohnt , da⸗

her die Benennung Galiläa der Heiden . Außer den bekannten

Städten am weſtlichen Ufer des See ' s Geneſareth : Kaphar⸗

naum , Bethſaida und Tiberias , vom Vierfürſten Hero⸗
des Antipas als Reſidenz erbaut und nach dem Kaiſer Tibe⸗

rius benannt , nennen wir : Nazareth , auf einem Hügel

in Unter⸗Galiläa , zwei Stunden weſtlich von Thabor ,

Kana in Mittel - Galiläa , acht Stunden ſüdöſtlich von

Kapharnaum , und Naim im Norden der Ebene Jezrael .
4. Peräa , d. i. das Jenſeits , umfaßte im Norden ,

dem alten Baſan , die Landſchaften : Trachonitis , Ituräa ,

Gaulanitis , Auranitis ( Hauran ) und Batanäa mit der

vom Vierfürſten Philippus erbauten Hauptſtadt Cäſarea

Philippi am Fuße des Hermon . Im äußerſten Norden des

Oſtjordanlandes lag am Antilibanon die Landſchaft Abilene ,

über welche zur Zeit des öffentlichen Auftretens Johannes
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des Täufers Lyſanias Vierfürſt war . Südlich vom Fluſſe
Hieromax lagen die Städte Gadara und Geraſa , welche zur
ſog. Dekapolis d. i. zum Gebiete der zehn Städte gehörten .
Ungefähr Jericho gegenüber lag Bethanien oder Bethabara ,
wo Johannes taufte . Der ſüdlichſte Punkt von Peräa war die

Burg Machärus , öſtlich vom todten Meere , die Grenzfeſtung
zwiſchen dem Gebiete des Herodes Antipas und dem des

arabiſchen Königs Aretas . Wahrſcheinlich wurde hier Jo⸗
hannes der Täufer gefangen gehalten und enthauptet .

C. Die Hauptſtadt Zeruſalem .

Jeruſalem , d. h. die Wohnung des Friedens , zur
Zeit des Königs Melchiſedech Salem d. i. Friede genannt ,
liegt auf der nach Norden und Süden erbreiterten Spitze
einer Bergzunge , in welcher das Gebirge Ephraim ſüdöſtlich
dem todten Meere zu ausläuft . Die Stadt wurde allmälig
auf vier Hügeln erbaut : Sion , Moria , Akra und Bezetha .
Der älteſte Theil , die ſogenannte Altſtadt , ſteht auf dem

Sion , der alten Bergfeſtung der Jebuſiter im Südweſten
der Stadt . Oeſtlich vom Sion liegt der Tempelberg Moria ,
und an dieſen ſchließt ſich nordweſtlich der Berg Akra an , auf

welchem die von Herodes d. Gr . umgebaute Burg Antonia ,
zur Zeit der Machabäer Baris genannt , ſtand . Sie war
die Wohnung der römiſchen Landpfleger bei ihrer Anweſen⸗
heit in Jeruſalem und von der römiſchen Beſatzung bewacht .
Im Norden der Stadt liegt der Berg Bezetha , welcher erſt
ſeit Herodes Agrippa I . zugleich mit dem Berge Golgatha
zur Stadt gezogen und mit einer Mauer umgeben wurde .

Im Nordweſten hängt der Berg Akra durch den Kalvarien⸗

berg mit dem Gebirge Ephraim zuſammen . Von den drei

übrigen Seiten iſt Jeruſalem von tiefen Thälern umgeben ;
im Nordoſten vom Thale Joſaphat , im Süden vom Thale
Hinnom und im Oſten durch das Cedronthal vom Oelberge

A. Brüll , Bibelkunde. 6
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getrennt . An dieſer Seite lag am Fuße des Tempelberges

das ſogenannte Schafthor , heute Stephansthor , und in der

Nähe desſelben im Innern der Stadt auf dem Tempelplatz

der Teich Bethesda . Auch das Innere der Stadt durchzieht

von Norden nach Süden ein tiefer Thaleinſchnitt , Tyropöon

oder Käſemacherthal genannt , welches den Berg Sion oder

die Oberſtadt von den Bergen Akra und Moria , der Unter⸗

ſtadt , trennt . Es läuft im Süden am Thore Sion aus ,

in deſſen Nähe an der Stadtmauer der Thurm Siloe und

vor der Stadt der Teich Silde lag . — Am Fuße des

Oelberges jenſeits des Baches Cedron iſt der Garten Geth⸗

ſemane ; am öſtlichen Abhang des Oelberges , ungefähr drei

viertel Stunden von Jeruſalem , lag Bethanien , der Wohnort

des Lazarus , und zwiſchen Jeruſalem und Bethanien das

Gehöfte Bethphage d. i. Feigenort .

Anhang .

Minive und Pabylon.

Ninive , die Hauptſtadt der Aſſyrer , lag auf dem öſt⸗

lichen Ufer des oberen Tigris , der heutigen Stadt Moſul gegen⸗

über . Es hatte zur Zeit des Propheten Jonas einen Umfang

von drei Tagreiſen und etwa zwei Millionen Einwohner , da

die Zahl der Kinder auf 120,000 ſich belief . Wie die neueren

Kachgrabungen an Ort und Stelle gezeigt , beſtand Ninive aus

vier größeren umwallten Städten und einer Menge kleinerer

Ortſchaften und Kaſtelle , welche alle zuſammen wiederum von

einer gemeinſamen Mauer von nahezu 19 deutſchen Meilen

Umfang umſchloſſen waren . Die Lage der Stadt am Tigris
begünſtigte den Handel zwiſchen dem öſtlichen und weſtlichen

Aſien und in Folge davon das ungeheure Aufblühen der

Stadt . Im Jahre 606 ( 625 2) v. Chr . wurde die üppige

Weltſtadt nach dreijähriger Belagerung durch den Chaldäer

Nabopolaſſar und den Meder Kyaxares I . zerſtört .
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Babylon lag am mittleren Euphrat zu beiden Seiten
des Fluſſes . Nabuchodonoſor war es , der das alte Babel
erneuerte und die Neuſtadt am öſtlichen Ufer durch eine

ſteinerne Brücke mit der Altſtadt verband . Auf dem weſt⸗
lichen Ufer lag die Königsburg und der Tempel des Bel .
Die Stadt war als Viereck gebaut und hatte einen Umfang
von zwölf deutſchen Meilen . Eine ungeheure Mauer mit
250 Thürmen umgab dieſelbe und machte ſie zu einer ge⸗
waltigen Feſtung . Auch das Innere der Stadt war durch
ſchöne Gärten und Parkanlagen geſchmückt . Wegen ihrer
Ueppigkeit iſt die Stadt das Bild der Welt und ihres Ver⸗
derbens geworden . Sprach einſt der ſtolze Nabuchodonoſor :
„Iſt das nicht die große Babel , die ich erbaut zum könig⸗
lichen Sitze durch meine große Macht und zum Ruhme
meiner Herrlichkeit ?“ ſo ſagt ein heidniſcher Schriftſteller
aus der Zeit bald nach Chriſtus von demſelben Babylon :
„ Eine große Wüſtenei iſt die einſt ſo große Stadt geworden . “



Die heiligen Alterthümer des Volkes Iſfrael .

A. Heilige Orte .

J. Die Stiftslütte .

Die Patriarchen opferten an verſchiedenen Orten , nament⸗

lich auf Höhen und an ſolchen Stätten , welche durch denk —

würdige Ereigniſſe oder durch die Gegenwart Gottes ſelbſt

geheiligt waren . Um dem Götzendienſte wirkſam vorzubeugen ,

verordnete Gott durch Moſes eine einheitliche Opferſtätte

für das ganze Volk Iſrael . Dieſe war zur Zeit der Wan⸗

derſchaft Iſraels die Stiftshütte .
Die Stiftshütte war ein bewegliches Bretterzelt von 30

Ellen Länge , zehn Ellen Breite und zehn Ellen Höhe, von

Innen mit Teppichen und von Außen mit Fellen bekleidet ,

durch einen unbedeckten Vorhof von Zelttuchwand ringsum

vom Lager getrennt . Das heilige Zelt war durch einen

koſtbaren Vorhang in das Allerheiligſte und das Heilige

getrennt ; jenes bildete ein Quadrat von zehn Ellen , dieſes

war 20 Ellen lang . In dem Allerheiligſten ſtand die Bun⸗

deslade , von Akazienholz verfertigt und mit Goldblech über⸗

zogen , 2½ Elle lang und 1½ Elle breit und hoch. In

derſelben wurden die Geſetzestafeln , der blühende Stab

Aarons und ein goldenes Gefäß mit Manna bewahrt . Der

Deckel der Bundeslade war von reinem Gold ; an den bei⸗

den Enden desſelben befanden ſich zwei goldene Cherubim⸗
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geſtalten von getriebener Arbeit , welche der Bundeslade zu⸗

gewandt den Gnadenthron einſchloſſen , von wo aus Gott

durch Moſes zum Volke redete und wo er beſtändig in

einer lichten Wolke , Schechinah d. i. Wohnung genannt , ſeine
Gegenwart kundgab . Zur Rechten der Bundeslade lag das

Geſetzbuch . Außerdem befand ſich im Allerheiligſten das

goldene Rauchfaß , deſſen ſich der Hoheprieſter am großen
Verſöhnungstage bediente . Im Heiligen , welches von Oſten
her ebenfalls durch einen Vorhang vom Vorhofe getrennt

war , ſtand in der Mitte vor dem Vorhang des Allerheilig⸗
ſten der Rauchopferaltar , auf welchem von den Prieſtern
Morgens und Abends wohlriechendes Rauchwerk angezün⸗
det wurde ; rechts vom Rauchopferaltar der Schaubrodetiſch ,
auf welchem nach der Zahl der Stämme Ifraels beſtändig
zwölf Brode als Opfer vor dem Angeſichte Gottes lagen ;
links der ſiebenarmige goldene Leuchter , auf welchem bei

Tag und Nacht Lichter brannten . Im Vorhof ſtand in der

Mitte vor dem Eingang zum Heiligen der Brandopfer⸗
altar für die blutigen Opfer ; zwiſchen dieſem und dem

Vorhang des Heiligen ein kupfernes Waſchbecken für die

Prieſter .
Am erſten Jahrestage des Auszugs der Iſraeliten aus

Egypten wurde die Stiftshütte errichtet und feierlich ein⸗

geweiht , wobei Gott ſeine Herrlichkeit durch eine Wolke offen⸗
barte , welche als Wolken⸗ und Feuerſäule während des

ganzen Zuges durch die Wüſte über dem heiligen Zelte
blieb . Nach der Eroberung des gelobten Landes war die

Stiftshütte nebſt der Bundeslade zu Silo im Stamme

Ephraim bis zur Wegnahme der letzteren durch die Phili⸗
ſter zur Zeit des Hoheprieſters Heli . Seitdemwaren Stifts⸗
hütte und Bundeslade getrennt an verſchiedenen Orten , bis

David die Bundeslade auf den Berg Sion übertrug und

hier ein neues Zelt errichtete .

Die Stiftshütte verſinnbildete durch ihre Dreitheilung
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in das Allerheiligſte , das Heilige und den Vorhof die

Kirche des alten Bundes mit ihren blutigen Opfern , die

des neuen Bundes mit ihrem unblutigen Speisopfer und

das himmliſche Jeruſalem , welches die Herrlichkeit Gottes
＋

erfüllt .

II . Der Tempel .

1. Der Salomoniſche Tempel . — Nachden groß⸗
artigſten Vorbereitungen begann Salomon imvierten Jahre
ſeiner Regierung , 480 Jahre nach dem Auszug aus 15
ten , den Bau des erſten Tempels auf dem Berge Moria .

In ſieben Jahren wurde der prachtvolle Bau vollendet und

ſieben Tage lang die feierliche Einweihung deſſelben began⸗

gen ; eine Wolke erfüllte dabei den Tempel und Feuer vom

Himmel verzehrte das Brandopfer .
Der Tempel , im Allgemeinen nach dem Vorbild der

Stiftshütte , deren Stelle er vertrat , erbaut , war von zwei

großen unbedeckten Vorhöfen umgeben , einem inneren für

die Prieſter und einem äußeren für das Volk . Der äußere
Vorhof war durch eine hohe Mauer mit vier Thoren ein⸗

geſchloſſen . An der Innenſeite dieſer Mauer befanden ſich
Wohnungen für die Tempeldiener und Vorrathskammern .

In dem höher gelegenen inneren Vorhof ſtand außer dem

großen Brandopferaltar an der Stelle des Waſchbeckens der

Stiftshütte das ſog, eherne Meer , von je drei ehernen

Mibdern nach allen vier Seiten hin getragen ; zu beiden

Seiten deſſelben 4fluf kleinere Waſchbecken auf Wagen⸗
geſtellen zum W̃ n des Opferfleiſches . Eine thurmähn⸗

liche bedeckte Vorhalle , vor welcher zwei eherne Säulen ,

Jachin und Booz d . i . Feſtigkeit und Stärke genannt , ſtan⸗
den , führte von Oſten her auf Stufen aus dem inneren

Vorhof in das eigentlicheTempelhaus . Dieſes war 60 Ellen

lang , 20 Ellen breit und 30 Ellen hoch, von großen Quader⸗

ſteinen aufgeführt , im Inneren mit Cedernholz getäfelt und
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mit einem flachen Bretterdach überdeckt . Durch eine Wand

von Cedernholz und eine reich vergoldete Thür von wildem

Oelbaumholz mit einem koſtbaren Vorhang war das Tempel⸗

haus in das Allerheiligſte und das Heilige getheilt . Das

Heilige war 40 Ellen lang , das Allerheiligſte 20 Ellen

lang und ebenſo breit und hoch, da ſich über demſelben ein

10 Ellen hoher Aufbau befand , wo die Geräthe der alten

Stiftshütte bewahrt wurden . In dem äHeiligen waren neben

dem Rauchopferaltar in der Mitte je fünf Schaubrodetiſche
und je fünf goldene Leuchter an jeder Seite aufgeſtellt .

Im Allerheiligſten ſtanden neben der Bundeslade noch zwei

große vergoldete Cherubim von wildem Oelbaumholz , welche
mit ihren Flügeln den Gnadenthron überſchatteten . Rundum

war das Tempelhaus von drei Seiten mit 18 Ellen hohen

dreiſtöckigen Gebäuden umgeben , welche zur Aufbewahrung
der Prieſterkleidung und der Opfergeräthe dienten .

2. Der Tempel Zorobabels . — Der nach der

babyloniſchen Gefangenſchaft erbaute zweite Tempel
wurde an der Stelle und nach dem Vorbild des ſalomo⸗

niſchen Tempels errichtet , ſtand dieſem aber an äußerer

Pracht wie an innerer Einrichtung weit nach . Im Aller⸗

heiligſten fehlte die Bundeslade , obgleich ſie bei der Zer⸗

ſtörung Jeruſalems durch die Babylonier von dem Pro⸗

pheten Jeremias gerettet und in einer Höhle des Berges
ebo verborgen wurde ; mit derſelben war die Schechinah

verſchwunden . An der Stelle der Bundeslade lag ein Stein ,

auf den der Hoheprieſter am großen Verſöhnungstage das

Rauchfaß ſtellte . Im Heiligen waren außer dem Rauch⸗

opferaltar ein Schaubrodetiſch und ein goldener ſiebenarmiger

Leuchter ; im inneren Vorhofe der aus unbehauenen Steinen

errichtete Brandopferaltar und ein Waſchbecken .

Im Jahre 20 v. Chr . begann der bauluſtige und pracht⸗

liebende Herodes d. Gr . , um ſich den Juden beliebt zu

machen , einen großartigen Umbau des zweiten Tempels

N
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Das Tempelhaus wurde in anderthalb Jahren , die Vorhöfe
in acht Jahren vollendet , während an den Nebengebäuden

noch bis kurz vor der Zerſtörung Jeruſalems und des

Tempels durch die Römer fortgearbeitet wurde . Bis zum

Anfang des öffentlichen Lebens Jeſu war bereits 46 Jahre
lang an dem Tempel gebaut worden . Herodes umgab den

Tempel noch mit einem dritten großen Vorhof von einem

Stadium = 500 Ellen im Quadrat , 0 der Heiden
genannt , welcher rings von einer hohen Mauer mit mehre⸗
ren Thoren und im Innern mit Säulenhallen umgeben
war . In dieſem Vorhofe , den auch die Heiden betreten

durften , wurde der Tempelmarkt abgehalten ; in den Säulen⸗

hallen pflegten die Schriftgelehrten zu lehren . Die Halle
an der Oſtſeite wurde Halle Salomons genannt , weil ſie

noch auf Unterbauten des ſalomoniſchen Tempels ruhte .
Von Oſten her führte das ſog. ſchöne Thor , an welchem
Petrus den Lahmgeborenen heilte , zunächſt in den Weiber⸗

vorhof hinauf , wo 13 Opferkaſten zur Aufnahme der Bei⸗

träge für den Tempel angebracht waren . Weſtlich von

dieſem Vorhof lag der innere Vorhof , durch ein Gitter in

zwei Theile getheilt ; öſtlich der Vorhof der Iſraeliten und

weſtlich der Vorhof der Prieſter mit dem Brandopferaltar
und dem Waſchbecken . Die unbedeckten Vorhöfe lagen ſtufen⸗
weiſe höher und über ſie ragte majeſtätiſch das aus weißem
Marmor aufgeführte und auch von Außen reich vergoldete
Tempelhaus empor .

III . Die Synagogen .

bie Synagogen haben ihren Urſprung in der Zeit
der babyloniſchen Gef chaft , wo ſie als öffentliche Bet⸗

und Lehrhäuſer einen genwiſſen Errſatz
für den Tempel boten .

Sie wurden nach dem Vorbilde des Tempels meiſt auf

Höhen, lfach auch wegen der üblichen Reinigungen am

Waſſer erbaut und ſind ihrerſeits wieder die Vorbilder der
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älteſten chriſtlichen Baſiliken geworden . In ſpäterer Zeit
hatte jede bedeutendere Judenkolonie ihre Synagoge ; in
größeren Städten , namentlich in Jeruſalem , gab es deren
mehrere , die nach Landsmannſchaften getrennt waren . Die
Aufſicht über die Synagogen führte der Synagogenvorſteher
im Verein mit den Synagogenälteſten , denen auch beſondere
Sitze in den Synagogen eingeräumt waren . Außerdem
fungirten bei den Synagogen ein Vorbeter und Vorleſer
nebſt einem Diener , welcher die Bücher zum Vorleſen dar⸗
reichte , ſie abnahm und an ihren Platz trug . In den
Synagogen pflegten auch am Sabbat die Schriftgelehrten
aufzutreten , um das Geſetz und die Propheten durch Lehr⸗
vorträge zu erklären . Sie wurden dadurch ein nicht un⸗
bedeutendes Mittel zur Verbreitung des Chriſtenthums;
denn ſowohl Chriſtus als auch die Apoſtel benutzten die⸗
ſelben zunächſt zur Belehrung des Volkes .

B. Heilige Handlungen .

I. Die Opfer.

Die Opfer des alten Bundes waren der Art der Dar⸗

bringung nach theils ordentliche und regelmäßig wieder⸗

kehrende , theils außerordentliche , bei beſonderen Veranlaſſun⸗
gen , wie bei der Einweihung der Stiftshütte und des Tem⸗

pels , dargebrachte . Zu den regelmäßigen Opfern gehört
vor allem das tägliche Morgen - und Abendopfer im Tempel ,
beſtehend aus je einem einjährigen fehlerloſen Lamm nebſt
dazu gehörigen Speis⸗ und Trankopfern .

Dem Gegenſtand des Opfers nach zerfallen die Opfer
des alten Bundes in blutige Schlachtopfer von Rindern ,
Schafen und Ziegen , ausnahmsweiſe auch Tauben , und un⸗

blutige Speis⸗ und Trankopfer von Weizen⸗ und Gerſten⸗
mehl , Olivenöl und Wein . Salz wurde bei allen Opfern
verwandt .

,
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Die blutigen Schlachtopfer werden in drei Arten ein⸗

getheilt : Brandopfer , Friedopfer , Sünd⸗ und Schuldopfer .

a. Die Brandopfer werden auch Ganzopfer genannt ,

weil das Fleiſch derſelben ganz verbrannt wurde , nachdem

das Blut am Brandopferaltar vergoſſen war . Sie wurden

vorzüglich als Anbetungsopfer dargebracht , um Gott als

den höchſten Herrn alles Geſchaffenen zu ehren .

b. Die Friedopfer wurden als Dank - und Bittopfer dar⸗

gebracht . Das Blut derſelben wurde ebenfalls am Brandopfer⸗
altar ausgegoſſen , von dem Fleiſche aber nur die Fetttheile ver⸗

brannt . Alles Uebrige wurde zum Opfermahle verwandt , und

zwar Bruſt⸗ und Schulterſtücke von dem dienſtthuenden Prie⸗

ſter , die anderen Theile ' von dem Darbringer des Opfers .

o. Die Sünd⸗ und Schuldopfer , zur Verſöhnung

der göttlichen Gerechtigkeit dargebracht , zeichnen ſich dadurch

aus , daß das Blut derſelben nicht nur an den äußeren

Brandopferaltar , ſondern in beſonders wichtigenFällen auch
an den inneren Rauchopferaltar , ja auch an den Vorhang

des Allerheiligſten und an die Bundeslade geſprengt wurde .

Auf den Altar kamen , wie bei den Friedopfern , nur die

Fetttheile , während das Uebrige entweder als heilige Speiſe

von den Prieſtern im Vorhofe gegeſſen oder , falls das Opfer

für die Prieſter ſelbſt gegolten hatte , vor dem Lager oder

vor der Stadt verbrannt wurde .

Die unblutigen Speis⸗ und rankopfer wurden theils

für ſich , theils in Verbindung mit den blutigen Schlacht⸗

opfern dargebracht . So war mit dem Brand - und Fried⸗

opfer ſtets ein unblutiges Beiopfer verbunden , niemals aber

mit dem Sünd⸗ und Sch fer .huldop

II . Die geſehlicken Reinigungen uncl dlie Speifegefeze.
Die Heſekneiclung. — Die Proſelgten.

Um in dem auserwählten Volke das Bewußtſein der

Sünde und damit das Verlangen nach dem verheißenen
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Erlöſer zu wecken , wurde nach dem Geſetze die Berührung
mit den verſchiedenſten Dingen , in welchen ſich die Folgen
der Erbſünde beſonders offenbarten , als verunreinigend und
vom Heiligthum , ja ſelbſt vom gewöhnlichen Verkehr aus⸗

ſchließend betrachtet , bis die Verunreinigung durch Wa⸗

ſchungen und Opfer , oder auch durch das Weichen der Ur⸗

ſache der Verunreinigung , gehoben war . Aehnlich ſollte
durch die altteſtamentlichen Speiſegeſetze und die Unter⸗

ſcheidung von reinen und unreinen Speiſen in dem Volke

das Bewußtſein ſeiner Auserwählung aus den heidniſchen
Völkern rege erhalten und demſelben die Pflicht in Erinne⸗

rung gebracht werden , als auserwähltes Volk Gottes ſich
vor jeder Unreinigkeit zu bewahren . —

1. Die geſetzlichen Reinigungen . —Als geſetz⸗
lich verunreinigend galt namentlich alles , was mit der Ge⸗

burt und dem Tode des Menſchen in Beziehung ſtand , wie

die Berührung von Leichen und dergleichen ; außerdem be⸗

ſonders der Ausſatz als eine Art Verweſung bei lebendigem
Leibe . Die Mutter galt nach der Geburt eines Knaben

40 Tage , nach der Geburt eines Mädchens 80 Tage lang
als unrein , nach welcher Zeit ſie ſich durch Darbringung
einer Turteltaube oder einer jungen Taube zum Sünd⸗

opfer und eines jährigen Lammes zum Brandopfer reinigen
mußte . War die Wöchnerin arm , ſo konnte ſie zwei Turtel⸗

tauben oder zwei junge Tauben , die eine zum Sündopfer ,
die andere zum Brandopfer , bringen . War das neugeborene
Kind eine männliche Erſtgeburt , ſo hatte die Mutter an

dem Tage , wo ſie ihr Reinigungsopfer durch den Prieſter
darbrachte , zugleich das Kind dem Herrn im Tempel dar⸗

zuſtellen und mit fünf Silberlingen zu löſen . Der Aus⸗

ſatz ſchloß nicht nur aus aller religiöſen , ſondern auch aus

der bürgerlichen Gemeinſchaft aus . Nach geſchehener Hei⸗
lung , von welcher ein Prieſter ſich außerhalb des Lagers
oder der Stadt überzeugte , wurde durch eine ſymboliſche

iieeeee



92

Handlung mit zwei Vögeln ausgeſprochen , daß der Kranke

geneſen ſei. Nach verſchiedenen Waſchungen mußte er dann

nach ſieben Tagen beim Heiligthum das Reinigungsopfer
darbringen : ein fehlerloſes männliches Schaf zum Schuld⸗

dpfer , ein Log Oel , ein fehlerloſes weibliches Lamm zum

Sündopfer , ein fehlerloſes männliches Schaf zum Brand⸗

opfer nebſt einem zu dem letzteren gehörigen Speisopfer
von drei Zehntel Epha mit Oel vermengtem Feinmehl .

2. Die Speiſegeſetze verboten dem Iſraeliten den

Genuß des Blutes und blutiger Fleiſchſtücke , der fetten

Theile eines Thieres , des Böckleins , das in der Milch der

Mutter gekocht iſt , des Erſtickten oder vom Wild Zerriſſenen ,
einer Menge von Thieren , beſonders des Schweines ; end⸗

lich des heidniſchen Opferfleiſches , auch abgeſehen von den

heidniſchen Opfermahlzeiten . Eingeſchärft werden dieſe Speiſe⸗

geſetze 3 Moſ . 14 , 43 ff. mit den Worten : „ Verunreinigt

euch ſelbſt nicht und rühret nichts davon an ,

damit ihr nicht unrein werdet ; denn ich bin der

Herr , euer Gottz ; ſeid heilig , weil ich heilig bin .

Verunreinigt euch ſelbſt nicht mit irgend einem

Ungeziefer , das auf Erden kriecht ; denn ich bin

der Herr , der euch herausgeführt aus dem Land

Egypten , damit ich euer Gott ſei . Ihr ſollt

heilig ſein , denn ich bin heilig . “

Durch die rabbiniſchen Satzungen waren die Speiſe⸗

geſetze noch verſchärft , jede Tiſchgemeinſchaft mit den Heiden
verboten und Händewaſchen vor dem Eſſen vorgeſchrieben .

Die geſetzlichen Reinigungen wie auch die Speiſegeſetze

haben ihr Ende in dem erreicht , der durch ſeinen Tod am

Kreuze den Fluch der Sünde hinweggenommen und aus

allen Völkern der Erde ein neues auserwähltes Volk be⸗

rufen hat , — in Chriſtus und ſeiner hl. Kirche . Jedoch
bedurfte es der größten Schonung ſeitens der Apoſtel , um

die Juden allmälig von ihren alten Uebungen zu entwöhnen .
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Entſchieden aber traten ſie da auf , wo über den Werken
des Geſetzes die Kraft des Glaubens verkannt wurde . Nament⸗

lich fiel dieſe Aufgabe dem Heidenapoſtel Paulus zu.
Die Beſchneidung war das Bundeszeichen , welches

Gott dem Abraham als Zeichen der Sünde , die von Adam

auf alle Menſchen übergeht , und als Zeichen des Erlöſers ,
der aus dem Samen Abrahams kommen würde , gegeben
hat . Sie wurde an jedem männlichen Iſfraeliten acht Tage
nach der Geburt vorgenommen , womit in ſpäterer Zeit die

Benennung des Kindes verbunden war . In der Beſchnei⸗
dung Jeſu wurde die Beſchneidung erfüllt , da er durch
dieſelbe als der verheißene Samen Abrahams bezeichnet
wurde , der für unſere Erlöſung das Zeichen der Sünde

annahm .

Proſelyten ſind ſolche Perſonen , welche entweder aus
dem Heidenthum geradezu zum Judenthum übertraten oder

doch der Religion des wahren Gottes ſich näherten . Man

unterſcheidet demnach zwei Arten derſelben : Proſelyten
der Gerechtigkeit und Proſelyten des Thores .
Die Proſelyten der Gerechtigkeit nahmen mit der Beſchnei⸗
dung das ganze moſaiſche Geſetz an . Außerdem wurden ſie
durch eine Waſſertaufe in das Judenthum eingeweiht . Die

Proſelyten des Thores blieben gleichſam im Vorhofe des

Judenthums ſtehen , indem ſie nur dem Götzendienſt und

dem Genuſſe gewiſſer Speiſen , namentlich des Blutes und

des Erſtickten , entſagten . Auch dieſe durften die Syna⸗
gogen und den Tempel beſuchen und Opfer für ſich dar⸗

bringen laſſen . — Im neuen Teſtamente werden die Pro⸗
ſelyten als die Gottesfürchtigen ( unter den Heiden )
bezeichnet .

III . Das Geläbde der Mafträer .

Unter den Gelübden des Geſetzes Moſes nimmt das

Gelübde der Naſiräer als Weihe der eigenen Perſon die
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erſte Stelle ein . Es war entweder ein zeitweiliges , indem

die Dauer auf eine beſtimmte Zeit , jedoch nicht unter

30 Tage feſtgeſetzt war , oder ein lebenslängliches , von der

Geburt bis zum Tode . Als lebenslängliche Naſiräer werden

in der hl. Schrift Samſon , Samuel und Johannes der

Täufer erwähnt ; auch der Apoſtel Jakobus d. J , der Bi⸗

ſchof von Jeruſalem , war ein ſolcher . Der Naſiräer mußte
ſich vom Wein und allen berauſchenden Getränken enthalten ,

vor jeder geſetzlichen Verunreinigung ſich hüten , kein Scheer⸗

meſſer auf ſein Haupt kommen laſſen . Nach Ablauf des

zeitweiligen Gelübdes mußte der Naſiräer daſſelbe beim

Heiligthum durch drei Opfer löſen , ein Sündopfer zur

Sühnung der während der Weihezeit unwiſſentlich oder

unvorſätzlich begangenen Sünden , ein Brandopfer zum Zei⸗

chen der völligen Hingabe an Gott und ein Friedensopfer ,

womit er ſein Freundſchaftsverhältniß zu Gott beſtätigte .

Das Sündopfer beſtand in einem jährigen weiblichen Schaf ,

das Brandopfer in einem jährigen männlichen Schaf , das

Friedopfer in einem fehlerloſen Widder nebſt den entſprechen⸗

den Speis⸗ und Trankopfern . Der Naſiräer ſchor beim

Heiligthum ſein Haupthaar und warf das abgeſchnittene

Haar in das Altarfeuer , welches die fetten Stücke ſeines

Friedopfers verzehrte . Für einen armen Naſiräer über⸗

nahmen Andere , namentlich die Vornehmeren , die Koſten

der Opfer . So übernahm der Apoſtel Paulus auf Rath

des Apoſtels Jakobus d. J . und der Aelteſten zu Jeruſa⸗

lem vor ſeiner Gefangennehmung daſelbſt die Koſten für

vier Naſiräer .

C. Heilige Perſonen .

I. Die Prieſter.

Gott erwählte durch Moſes ſtatt aller Erſtgeborenen in

dem Stamme Levi ein erbliches Prieſterthum , welches der



95

Dreitheilung der Stiftshütte und des Tempels gemäß drei

Abſtufungen hatte : der Hoheprieſter , welcher regelmäßig ein⸗
mal im Jahre das Allerheiligſte betrat ; die Prieſter , welche
in das Heilige gehen durften ; die Leviten , welche auf den
Vorhof beſchränkt waren . Hoheprieſter ſollte der Erſt⸗
geborene der Familie Aarons , des erſten Hoheprieſters , ſein ;
die übrigen Söhne Aarons waren die Prieſter , denen die
anderen Leviten bei den Opfern und heiligen Vorrichtungen
dienten . Aaron und ſeine Söhne , ſowie auch die übrigen
Leviten wurden durch Moſes feierlich in ihr Amt eingeweiht ;
welche Weihe bei den folgenden Prieſtern und namentlich
beim Hoheprieſter durch Reinigung und Salbung ſtets wieder⸗
holt wurde . Ihren Unterhalt erhielten die Prieſter und
Leviten von den Opfern und durch Abgabe von Erſtlingen
und Zehnten . Die Auktorität des levitiſchen Prieſterthums
beſtätigte Gott durch das Wunder des blühenden Stabes
Aarons .

Der Hoheprieſter und die Prieſter trugen beim Dienſte
im Tempel eine beſondere Kleidung . Die Kleidung der
Prieſter beſtand aus einem leinenen Hüftkleid, einem Kopf⸗
bund und weißem Talar mit farbigem Gürtel . Der Hohe⸗
prieſter trug über der Kleidung des gewöhnlichen Prieſters :
à4) einen Oberrock ( Meil ) von blauer Farbe , deſſen Saum
mit goldenen Glöckchen und Granatöpfeln verziert war , b)ein vierfarbiges Schulterkleid ( Ephod ) , deſſen zwei Blätter
über den Schultern durch zwei mit den Namen der zwölfStämme bezeichneten Edelſteinen zuſammengehaltenwurden,c) ein mit zwölf Edelſteinen beſetztes Bruſtſchild (Choſchen ),worin das geheimnißvolle , vom Hoheprieſter in wichtigen

Fällen befragte Urim und Thummim (Licht und Recht ) ſichbefand , d) über der Stirn am Kopfbund ein Goldplättchenmit der Inſchrift : „Heilig dem Herrn . “
Die Prieſter bildeten nach den Söhnen Aarons , Eleazarund Ithamar , zwei Familien ; die Leviten drei Familien
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nach den drei Söhnen Levi ' s : Gerſon , Kaath und Merari .

David theilte die Prieſter in 24 Klaſſen , die wechſelweiſe

jede eine Woche lang den Dienſt beim Heiligthum verſahen ,

wobei die einzelnen Dienſte , nämlich auf dem Brandopfer⸗

altar zu opfern , die Lampen des ſiebenarmigen Leuchters an⸗

zuzünden , am Sabbat die Schaubrode zu erneuern und auf

dem Rauchopferaltar täglich Morgens und Abends das

Rauchwerk zu verbrennen , durch das Loos vertheilt wurden .

Auch die übrigen Leviten theilte David in vier Hauptklaſſen ,

von welchen die erſte bei den Opfern und ſonſtigen Ver⸗

richtungen der Prieſter diente , die zweite als Vögte und

Richter fungirte , die dritte die Tempelwache verſah und die

vierte die Tempelmuſik beſorgte . Von den 24 Prieſterklaſſen

kehrten nur vier aus der Gefangenſchaft zurück . Sie wurden

wieder in 24 Klaſſen mit den alten Namen getheilt . Die

achte der früheren Prieſterklaſſen war die des Abias , zu

welcher Zacharias , der Vater Johannes des Täufers , gehörte .
Das Hoheprieſterthum blieb in der Familie Eleazars

bis auf Heli , der aus der Familie Ithamar war . Unter

Salomon kam es wieder an die ältere Linie zurück bis zur

Zeit des Antiochus Epiphanes , wo die höchſte Würde käuflich
wurde . Zur Zeit der letzten Machabäer war ſie ein Zank⸗

apfel zwiſchen den Phariſäern und Saducäern . Die Hero⸗
dianer und die römiſchen Landpfleger ſetzten nach Willkür

Hoheprieſter ab und ein . Beim Tode Jeſu war Kaiphas

Hoheprieſter , während ſein Schwiegervater Annas als ge⸗

weſener Hoheprieſter noch beſonderes Anſehen im hohen Rath

beſaß und auch an der Gefangennehmung des Herrn beſonders

betheiligt war .

II . Die Seklriftgelckrten . — Die Sekten der Pläarifüer und Sadlueler .

Der erſte Beruf der Prieſter war das Opfern und die

heiligen Verrichtungen ; daneben waren ſie aber auch die

ordentlichen Bewahrer des Geſetzes und der Lehre , während1
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die Propheten die außerordentlichen Verkündiger des Wortes
Gottes waren . Mit dem Erlöſchen der Prophetie bildete
ſich der , wenn auch meiſt aus Prieſtern beſtehende , doch vom
Prieſterthum unabhängige Stand der Schriftgelehrten , deſſen
Begründer der große Prieſter und Schriftgelehrte Esdras iſt .
Es war ein Stand von berufsmäßig dem Studium und
der Erklärung des Eeſetzes ergebenen Männern , welche
jedoch nebenher zu ihrem Lebensunterhalt gewöhnlich ein
Handwerk betrieben . Als Schriftgelehrter oder Geſetzes⸗
lehrer konnte jeder , der die Befähigung dazu beſaß , mit
dem dreißigſten Lebensjahre auftreten . Sie wurden mit
dem Namen Rabbi d. i. Meiſter beehrt und gewöhnlich in
den Schulen , welche berühmte Schriftgelehrte , wie Gamaliel

zu Jeruſalem , um ſich verſammelten , vorgebildet ; daher fiel
es an Jeſus bei ſeinem öffentlichen Auftreten auf , daß er
lehrte , ohne die Schulen der Geſetzeslehrer beſucht zu haben .
Von den Schriftgelehrten ſtammen die vielen Deutungen
des Geſetzes , welche ſpäter in dem traditionellen Geſetzbuch
der Juden , dem Talmud , geſammelt wurden , deren Geiſt⸗
loſigkeit oder gar Verkehrtheit aber von Jeſus nicht ſelten
hart gegeißelt wurde . Die Schriftgelehrten gehörten meiſt
zur Sekte der Phariſäer , da die Saducäer , Geſetzesverächter
wie ſie waren , auch wenig um die Auslegung des Geſetzes
ſich kümmerten .

Die beiden Sekten der Phariſäer und Saducäer bildeten

ſich naturgemäß unter den Juden aus , als dieſe ſeit Alexander
d. Gr . in den allgemeinen Weltverkehr hineingezogen wurden .
Die Phariſäer , d. h. die Abgeſonderten , hielten ſtreng am

Buchſtaben des Geſetzes feſt , mieden ſorgfältig den Verkehr
mit den Heiden und waren geſchworene Feinde jeder Fremd⸗
herrſchaft . Sie bildeten die Volkspartei unter den Juden ,
da ſie wegen ihres Eifers für das Geſetz und die väterlichen
Rechte und Satzungen , unter dem ſich aber nicht ſelten Stolz ,
Eigennutz und Scheinheiligkeit verbargen , beim Volke in

A. Brüll , Bibelkunde. 7
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hohem Anſehen ſtanden . Die Saducäer , zu denen nament⸗

lich Vornehme und Reiche zählten , huldigten in der Lehre

wie im Leben einer freien Lebensanſchauung , die aber all⸗

mälig in völligen Unglauben ausartete . Sie verwarfen

alle Traditionen und leugneten ſelbſt die Lehren von der

Unſterblichkeit , der Auferſtehung und ewigen Vergeltung .
Sie waren die Materialiſten unter den Juden , die jeden

Geiſt leugneten , weßhalb ſie auch für Jeſus und ſeine Lehre

nur Hohn und Spott hatten .

III . Der kolle Katl .

Nach der Heimkehr der Juden aus der Gefangenſchaft
bildete ſich nach dem Vorbild des Rathes der 70 Aelteſten ,

mit dem Moſes als Verwaltungsrath ſich umgab , unter

Esdras ein höchſter Gerichtshof zur Entſcheidung über alle

religiöſen Angelegenheiten der Juden , über wahre und falſche

Propheten , über den Umfang des Kanons und über die

Deutung und Ausübung des Eeſetzes . Es iſt dies die ſog .

große Synagoge oder der hohe Rath , der namentlich zur

Zeit der Machabäer zu beſonderer Geltung kam . Er be⸗

ſtand aus 71 Mitgliedern , Prieſtern , Stammesälteſten und

Schriftgelehrten mit dem Hoheprieſter an der Spitze . Auch

zur Zeit der Römerherrſchaft blieb der hohe Rath das

oberſte Tribunal der Juden in religiöſen Dingen , nur wurde

demſelben 40 Jahre vor der Zerſtörung Jeruſalems , alſo

kurze Zeit vor dem Tode Jeſu , das Recht über Leben und

Tod genommen . Daher erwiederten die Juden dem Pilatus

auf das Anſinnen , ſie möchten Jeſum nehmen und nach

ihrem Geſetz über ihn urtheilen , ſie hätten keine Macht ,

Jemanden zu tödten .

Außer dem hohen Rath zu Jeruſalem beſtanden in den

Provinzialſtädten noch ähnliche Gerichte von 23 Mitgliedern

und in allen Orten von mehr als 120 Einwohnern Gerichte

von drei Mitgliedern .



D. Heilige Zeiten und Teſte.

I . Der Habbateyekus .

Der ſiebte Tag wurde als Ruhetag gefeiert zum An⸗
denken an die Vollendung der Weltſchöpfung ; „ denn in
ſechs Tagen “ , heißt es 2 Moſ . 20, 14, „ hat der Herr
vollendet den Himmel und die Erde und das Meer
und alles , was in ihnen iſt , und am ſiebten Tage
hat er geruht , weshalb der Herr den Tag des Sab⸗
bat geſegnet und ihn gefeiert hat . “ Am Sabbat
wurde das tägliche Morgen - und Abendopfer verdoppelt und
die Schaubrode erneuert . Aehnlich wurde nach dem Geſetz der
jeweilige ſiebte Neumond als der große Sabbat und in ſpäterer
Zeit als Anfang des bürgerlichen Jahres ; das jeweilige ſiebte
Jahr als Sabbatjahr und nach Ablauf von ſiebenmal ſie⸗
ben Jahren das fünfzigſte Jahr als Jubeljahr gefeiert . Im
Sabbat⸗ und Jubeljahre ruhte alle Feldarbeit ; was von ſelbſt
wuchs , war Gemeingut . Ueberdies hörten im Jubeljahre alle

knechtlichen Verhältniſſe unter Iſraeliten auf , und die Grund⸗
ſtücke, welche durch Kauf von einer Familie an eine andere

übergegangen waren , kehrten zu den urſprünglichen Beſitzern
zurück . Durch alles dieſes wurden die Iſraeliten lebhaft
an ihre Abhängigkeit von Gott erinnert und der Verarmung ,
namentlich aber der Sclaverei unter ihnen vorgebeugt .

II . Die drei großen Jalresfette und der grohe Perſölknungstag .

Die drei großen Jahresfeſte , an denen jeder männliche
Iſraelit vom zwölften Jahre an zum Heiligthum kommen

mußte , waren das Oſterfeſt im Frühling , das Pfingſtfeſt
im Sommer und das Laubhüttenfeſt im Herbſt . Alle drei

Feſte haben eine natürliche , der jeweiligen Jahreszeit ent⸗

ſprechende Bedeutung ; vor allem aber eine religiöſe Be⸗

deutung .
7 *
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1. Das Oſterfeſt , Paſcha d. i. Vorübergang oder auch

Feſt der erſten Garbe genannt , wurde zum Andenken an

den Auszug aus Egypten und zur Feier der beginnenden

Getreideernte begangen . Das Feſt begann mit dem erſten

Frühlingsvollmond , am Abend des vierzehnten Tages des

erſten Monats ( Niſan ) des kirchlichen Jahres , welches mit

dem Oſterfeſte begann . An dieſem Abend wurden im Vor⸗

hofe des Heiligthums die Oſterlämmer geſchlachtet und in jeder

Familie das Oſterlamm gegeſſen . Am folgenden Tage wurde

die erſte reife Garbe zum Opfer gebracht . Das Feſt dauerte

ſieben Tage , von denen der erſte und der letzte Sabbate waren .

Alle ſieben Tage hindurch wurden im Tempel Feſtopfer

dargebracht und durfte nur ungeſäuertes Brod gegeſſen
werden . Das Oſterlamm wurde ganz gebraten , weil ihm

kein Bein gebrochen werden durfte , und in Erinnerung an

die Knechtſchaft in Egypten mit bitteren Kräutern gegeſſen .

—Auch Jeſus aß am Abend des 14 . Niſan , einem

nerstag , mit ſeinen Apoſteln das Oſterlamm und wurde

am folgenden erſten Oſtertage als unſer Oſterlamm ge⸗

ſchlachtet , wie er dies am Vorabende durch Einſetzung des

heiligen Abendmahles vorgebildet hatte .

2. Das Pfingſtfeſt , Erntefeſt oder Tag der Erſtlinge

genannt , wurde als Dankfeſt für die vollendete Getreide⸗

ernte und zur Erinnerung an die Geſetzgebung auf dem

Berge Sinai , welche 50 Tage nach dem Auszug aus Egypten

ſtattfand , ſieben Wochen oder 50 Tage nach Oſtern gefeiert .

Es wird daher auch Feſt der Wochen oder Pentekoſte ( Pfingſten ) ,
d. i. der fünfzigſte Tag genannt . Das Feſt dauerte nur

einen Tag . An demſelben wurden u. A. Erſtlingsbrode vom

neuen Weizen als Opfer dargebracht , wie es 3. Moſ . 23

15 ff. heißt : „ Ferner werdet ihr vom Tage na

dem Sabbat an , an welchem ihr die Erſtling

garbe dargebracht habt , ſieben volle Wochen

zählen , bis zum andern Tage nach Ablauf der

eſſ

Don⸗
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ſiebten Woche , das iſt fünfzig Tage ; und dann
werdet ihr dem Herrn als neues Opfer dar⸗

bringen von allen euren Wohnungen zwei Erſt⸗

lingsbrode aus zwei Zehntel geſäuerten Weizen —
mehles , welche ihr backen werdet als Erſtlinge
für den Herrn . “ — Das chriſtliche Pfingſtfeſt entſpricht
dem jüdiſchen in ſeiner doppelten Bedeutung ; es iſt der Tag
der Gründung der Kirche und der erſten Ernte für das

Reich Gottes .

3. Das Laubhüttenfeſt wurde vom 15 . bis zum 22 .

Tage des ſiebten Monats ( Tiſchri ) zum Andenken an die gött⸗
liche Führung Ifraels durch die Wüſte und als Dankfeſt
nach der Obſternte und Weinleſe gefeiert . Der erſte und letzte
Tag waren Sabbate ; alle ſieben Tage hindurch mußten die

Ifraeliten in Laubhütten wohnen : „ Im ſiebten Monat
ſollt ihr das Feſt feiern und ſollt ſieben Tage
in Hütten wohnen . Jeder , der zum Geſchlechte
Iſrael gehört , wird in Hütten weilen , auf daß
eure Nachkommen erfahren , wie ich in Zelten 0
wohnen ließ die Söhne Iſrael , als ich ſie aus
dem Lande Egypten führte “ ( 3 Moſ . 23, 44 ff.). 5

Das Feſt war beſonders in der ſpäteren Zeit ein großes
Freudenfeſt , bei dem alles Zweige in den Händen trug und

durch Muſik und fröhliche Feſtmahle ſich ergötzte . Beſonders
feierlich wurde der letzte Tag des Feſtes begangen . Beim

Morgenopfer wurde zum Andenken an das Waſſer , das

Moſes aus dem Felſen ſchlug , feierlich unter Muſik Waſſer
aus der Quelle Siloe geſchöpft und am Brandopferaltar
ausgegoſſen . Darauf hindeutend ſprach Jeſus am letzten Tage
des Laubhüttenfeſtes nach Joh . 7, 37 f. zu den Juden : „ Wenn
Jemand dürſtet , der komme zu mir und trinke !
Wer an mich glaubt , aus deſſen Leibe werden ,
wie die Schrift ſagt , Ströme des lebendigen
Waſſers fließen . “ Am Abend wurde der Weibervor —
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hof beleuchtet . Auch fand an dieſem Tage dieeinzige Pro⸗
zeſſion der Juden ſtatt , bei der ſie Palmzweige trugen und

den Pſalm 147 , namentlich V. 25 : „ Geſegnet ſei , der

da kommt im Namen des Herrnl “ , mit Rückſicht auf
den kommenden Meſſias ſangen . Da am Laubhüttenfeſte
die jährliche Leſung des Geſetzes beſchloſſen wurde , ſo fügten
die ſpäteren Juden den dem Feſte folgenden Tag noch als

beſonderes Feſt der Geſetzesfreude hinzu . An dieſem Tage

bezeichnete ſich Jeſus , als er das Laubhüttenfeſt mitgefeiert

6 hatte , nach Joh . 8, 12 als das Licht der Welt : „ Ich bin

4 das Licht der Welt ; wer mir nachfolgt
wandelt nicht in der Finſterniß , ſondern er wird

das Licht des Lebens haben . “

Fünf Tage vor dem Laubhüttenfeſt war der große

Verſöhnungstag , ein allgemeiner Buß - und Faſttag , an
˖

welchem das Volk zwei Böcke darbrachte ; der erſte wurde

als Sündopfer geopfert , dem zweiten ſinnbildlich durch Hand⸗

auflegung des Hoheprieſters die Sünden des Volkes über⸗

tragen , worauf er in die Wüſte geſandt wurde : „ An dieſem

Tage iſt eure Verſöhnung und die Reinigung

von allen euren Sündenz ; ihr werdet rein vor

dem Herrn “ ( 3 Moſ . 16 , 30) . An dieſem Tage betrat der

Hoheprieſter das Allerheiligſte , in welchem er von dem Blute

des Sündenbockes vor der Bundeslade ausgoß und vor dem

Gnadenthrone räucherte . Mit Rückſicht auf dieſe Feierlichkeit
und ihre Erfüllung ſchreibt der Apoſtel Paulus im Briefe an

die Hebräer Kap . 9, 14 f. alſo : „ Chriſtus aber kam , ein

Hoheprieſter der künftigen Güter , und iſt durch

das größere und vollkommenere Gezelt , ein nicht

mit Händen gemachtes , das iſt , nicht dieſer Schö⸗

pfung angehörendes , auch nicht mittelſt Blut von

Böcken und Kälbern , ſondern durch ſein eigenes
Blut eingegangen ein für alle Mal in das Aller⸗

heiligſte , nachdem er ewige Erlöſung vollbracht . “



III . Spätere Feſte.

Von den ſpäteren Feſten der Juden ſind vorzüglich das

Purimfeſt und das Feſt der Tempelweihe bemerkenswerth .
Das Purim⸗ oder Loos - Feſt , auch Tag des Mardochäus
genannt , wurde am 15 . Tage des zwölften Monats ( Adar )

zum Andenken an die Rettung der Juden durch Eſther be —

gangen . Der Vortag war ein Faſttag . Am Purimfeſte
wurde in den Synagogen das Buch Eſther vorgeleſen . Später

iſt das Feſt in eine Art Carneval ausgeartet , wobei unter

großem Geräuſch der Aman geklopft wurde . Das Feſt der

Tempelweihe wurde durch Judas Machabäus zur Er⸗

innerung an die von ihm unternommene Reinigung des

Tempels , welcher durch Antiochus Epiphanes entweiht worden

war , angeordnet und jährlich vom 25 . Tage des neunten

Monats ( Kislev ) an durch acht Tage unter großem Jubel

gefeiert . In ſpäterer Zeit feierte man die Taͤge des Feſtes

beſonders durch Anzünden von Lichtern , mit denen man

Nachts jedes Haus erleuchtete , weßhalb das Feſt auch den

Namen Lichtfeſt hat . An dieſem Feſte , welches in den

Winter fiel , wandelte einſt Jeſus in der Halle Salomons

und bewies den Juden , daß er der Sohn Gottes ſei , wofür

die Juden ihn abermals ſteinigen wollten ( Joh . 10 , 22 ff.).

Einige andere Feſte der ſpäteren Zeit , wie ein Feſt der

Judith u. a. ſcheinen bald wieder eingegangen zu ſein .



Anhang .

1. Bie jüdiſche Zeiteintheilung .

Die Juden rechneten nach Mondjahren von 12 Monaten

mit 29 und 30 Tagen ( 354 Tage ) . Um die Abweichung

vom Sonnenjahre auszugleichen , wurde jedesmal nach einigen

Jahren nach dem letzten Monat ( Adar ) ein Schaltmonat

( zweiter Adar ) eingeſchoben . Die Namen der Monate ,

welche mit dem Neumonde begannen , ſind : 1. Niſan , 2. Sif ,
3. Sivan , 4. Thamus , 5. Ab , 6. Elul , 7. Tiſchri , 8. Bul ,
9. Kislev , 10 . Tebeth , 14 . Schebat , 12 . Adar . Das Kirchen⸗

jahr begann mit dem erſten Frühlingsneumond , alſo mit

dem Monat Niſan oder dem Oſtermonat ; das bürgerliche

Jahr in ſpäterer Zeit mit dem ſiebten Neumond , alſo mit

Tiſchri . Den Tag rechneten die Juden von Sonnenunter⸗

gang bis wieder dahin , ſo daß der Abend , an dem auch der

Sabbat und die Feſte begannen , vor dem Morgen kommt .

Der Arbeitstag ging von 6 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends ;

die dritte Stunde iſt alſo 9 Uhr , die ſechſte 12 Uhr u. ſ. w.

Die Nacht zerfiel in 3 Nachtwachen zu je 4 Stunden , in

ſpäterer Zeit nach römiſcher Rechnung in 4 Nachtwachen

zu je 3 Stunden . Die zweite Nachtwache ( 9 —42 ) endigte
mit Mitternacht , die dritte ( 12 —3 ) mit dem Hahnenſchrei .
Die erſte und letzte Nachtwache wurden als ſpät und früh

bezeichnet .



2. Maße , Münzen und Gemichte .

a. Maße : Heilige Elle 6 Handbreit , die gemeine Elle
7 Handbreit = 1½ Fuß . Stadium S 500 Ellen —

125 Schritt . Sabbatweg = 6 Stadien . Homer GKor oder

Malter ) = 8 bis 9Scheffel , Epha Homer , Gomer
½, Epha . Log = ½ Quart .

b . Münzen und Gewichte : Das jüdiſche Talent

betrug ungefähr 2500 Thaler , während das griechiſche blos
11 —41200 Thaler betrun . Pfund = 20 bis 30 Thaler ,
Sekel ( Silberling und Stater ) ½ Thaler , Drachme
( Groſchen und Denar ) — 3 Silbergroſchen .

Zeittafel zur bibliſchen Geſchichte .

A. Das alte Teſtament .

Berufung Abrahams 2136 v. Chr .
Jakobs Einzug in Egypten 1921 .

Auszug der Iſraeliten 1491 .

Moſes Tod 1451 .

Joſue ' s Tod 1426 .

Zeitalter der Richter 1426 —4095 .

Saul regiert 1095 —1055 .

David regiert 1055 —1045 .

Salomon regiert 1015 —- 975 .

Vollendung des erſten Tempels 1004 .

Theilung des Reiches 975 ,

Aſſyriſche Gefangenſchaft 722 .

Babyloniſche Gefangenſchaft 606 —536 .

Erſte Wegführung ( Daniel ) 606 .

Zweite Wegführung ( Jechonias und Ezechiel ) 599 .

Zerſtörung Jeruſalems durch die Babylonier 588 .

Erſte Heimkehr der Juden aus der Gefangenſchaft unter

Zorobabel 536 .

e
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Vollendung des zweiten Tempels 545 v. Chr .
Esdras Rückkehr 458 .

Nehemias erſte Anweſenheit in Jeruſalem 445 —433 .

Nehemias zweite Anweſenheit in Jeruſalem 410 .

Bau des ſamaritaniſchen Tempels 408 .

Alexander d. Gr . in Jeruſalem 332 .

Macedoniſch - griechiſche Herrſchaft 332 —467 .

Verfolgung unter Antiochus Epiphanes 176 —164 .

Zeitalter der Machabäer 167 —40 .

Zerſtörung des Tempels auf Garizim 129 .

Römiſche Oberherrſchaft ( Herodianer ) 40 v. Chr . bis 70 n. Chr .

Herodes d. Gr . 40 v. Chr . bis 1 n. Chr .

B. Das neue Teſtament .

Geburt Jeſu 24/25 . December d. J . 750 nach Erbauung
der Stadt Rom .

Auftreten Johannes des Täufers 28 —29 n. Chr .

Anfang des öffentlichen Lebens Jeſu 29 —- 30 .

Tod Jeſu 32 —33 .

Steinigung des hl. Stephanus 37 .

Enthauptung Jakobus des Aelteren und Gefangennehmung
des Petrus 44 .

Berufung des Apoſtels Paulus 45 .

Erſte Miſſionsreiſe des Apoſtels 45 .

Apoſtelconcil zu Jeruſalem 51 .

Zweite Miſſionsreiſe des Apoſtels Paulus 51 —54 .

Dritte Miſſionsreiſe des Apoſtels Paulus 54 —58 .

Gefangenſchaft des Apoſtels in Cäſarea 58 —60 .

Erſte römiſche Gefangenſchaft 61 —63 .

Tod der Apoſtel Petrus und Paulus 67 .

Zerſtörung Jeruſalems durch die Römer 70 n. Chr .



In der Unterzeichneten iſt erſchienen und durch alle Buch⸗
handlungen zu beziehen :

8 Handbuch

dnboe. Geſchichte
Alten und 75 Teſtaments .

Für den

Unterrickt in Kircke und Sckule , fowie zur Selbſtbelelrrung.

Mit vielen Holzſchnitten und Karten .

Zweite Auflage ,

umgearbeitet von

Dr . 3 . B. Holzammer ,
Profeſſor am biſchöflichenSeminar zuMainz .

Mit Approbation des hochw. biſchöflichenOrdinariates zu Mainz.

Zwei Bände . gr. 89. ( VI u. 1530 S. ) . 13. 50.

„ Das Werk iſt eigentlich eine fortlaufende Exegeſe der hl.
Schrift , welche mit den Waffen der neueſten Forſchung gegen die An⸗
griffe der verſchiedenartigſten Gegner geſchützt wird . “

( Paſtoralblatt für Ermeland . )

Freiburg ( Baden ) .

Herder ' ſche Verlagshandlung .



In der Unterzeichneten iſt erſchienen und durch alle Buch⸗

handlungen zu beziehen :

Bibliſche Geographie .
Pollſtändiges bibliſck-geograpliiſches Verzeickrniß

0 als

Wegweiſer zum erläuternden Berſtändniß der heiligen
Schriften alten und neuen Teſtaments ; ,

unter Zugrundelegung
des bibliſchen Textes , beſonderer Berück⸗

ſichtigung der Vulgata und mit Bezug auf die für bibliſche
Geographie wichtigen Schri iftſteller des Alterthums .

Von

Dr . N. Rieß .

4 Beigabe zum Bibel⸗Atlas des Verfaſſers . Folio . ( 100 S. ) / . 3. 60.

Die Tänder öer heiligen Schrift .

Hiſtoriſch- be
CA ils

zum Ver
2

en 4335 Babylon.
Nach den beſten und neuef geſtellt in ſieben Karten.

Größe : 36 Mappe , colorirt 2. 40.
s dürfte ſchwerlich

genden
lich iſt, in einer

für dasſt
paſſend





In der Unterzeichneten iſt erſchienen und durch alle Buchhand⸗

lungen zu beziehen:

Deutſche Sprachlehre .

Insbeſonder

85
für

Schullehrer und Schulamtslehrlinge .

Von

J . Haug ,
Director des K. Lehrerinnenſeminars zu Schlettſtadt im Clſaß.

Zweite , umgearbeitete Auflage .

89½. ( it 100 S ) Preis 80 5

Freiburg im Breisgau .

Herder' ſche Vexlagshandlung.
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